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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Purkersdorferinnen und Purkersdorfer!

M it Ende der 5-jährigen Amtsperiode blicke 
ich mit Stolz auf das zurück, was wir 
gemeinsam erreicht haben. Am Jah-

resanfang 2025 werden dann bei den Gemein-
deratswahlen neue Weichen gestellt: Sie sind 
am 26. Jänner dazu aufgerufen, von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu machen und einen 
neuen Gemeinderat zu wählen. In den kom-
menden Wochen werden sich verschiedene Par-
teien und Listen präsentieren und um Ihr Ver-
trauen werben. Für mich ist dies ein guter Anlass, auf 
die vergangenen Jahre zurückzublicken und mit Ihnen zu tei-
len, was wir gemeinsam erreicht und durchgestanden haben.

Herausforderungen gemeinsam gemeistert
Die letzten Jahre waren geprägt von großen Veränderungen 
und unvorhersehbaren Ereignissen. Auch wenn ich gerne 
darauf verzichtet hätte, betrachte ich die Bewältigung meh-
rerer Krisen als meinen größten Erfolg. Die Herausforde-
rungen der Corona-Pandemie, eines Hochwassers und der 
Teuerung durch die Ukraine-Krise haben uns als Gemeinde 
stark gefordert. 

Besonders die ersten beiden Jahre der Pandemie, in denen 
das öffentliche Leben nahezu stillstand, waren extrem 
schwierig. Doch es ist uns gelungen, als Gemeinschaft 
handlungsfähig zu bleiben und den Zusammenhalt zu stär-
ken. Wir haben gezeigt, dass wir Purkersdorferinnen und 
Purkersdorfer in schwierigen Zeiten zusammenstehen. 
Dabei war es uns wichtig, die Balance zwischen dem Schutz 
der Bevölkerung und der Wahrung von Freiheiten zu halten 
– stets im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben. Besonders 
stolz bin ich auf die Disziplin und Rücksichtnahme unserer 
Bevölkerung, die maßgeblich dazu beigetragen hat, Risiko-
gruppen bestmöglich zu schützen.

Auch beim Hochwasser hat das Krisenmanagement hervor-
ragend funktioniert. Die Zusammenarbeit zwischen Blau-
lichtorganisationen, Bauhofmitarbeitern und der Zivilbe-
völkerung war beeindruckend. Es war ermutigend zu sehen, 
dass in solchen Situationen jeder weiß, was zu tun ist, und 
dass unser Katastrophenschutz reibungslos funktioniert.
Durch den Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine muss-
ten tausende Menschen vor Gewalt und Aggression fliehen. 
Ich bin stolz darauf, dass unsere Stadt schnell und unbüro-

kratisch Hilfe für Schutzbedürftige geleistet hat. 
Diese Krise hat jedoch nicht nur individuel-

les Leid gebracht, sondern auch die Energie-
preise in die Höhe getrieben, was natürlich 
auch uns als Stadtgemeinde vor Heraus-
forderungen gestellt hat. Glücklicherweise 
haben wir frühzeitig gehandelt und bereits 

2021 die Niedrigzinsphase genutzt, um aus 
dem Frankenkredit auszusteigen. Dadurch 

konnten wir die finanzielle Stabilität unse-
rer Gemeinde erheblich stärken. Diese erfolgrei-

che Maßnahme, die im Gemeinderat einstimmig beschlos-
sen wurde, zeigt, wie viel wir erreichen können, wenn wir 
gemeinsam an einem Strang ziehen.

Hilfe in Notsituationen
Doch es sind nicht nur die großen Ereignisse, die das Bür-
germeisteramt prägen. Häufig bin ich mit persönlichen 
Schicksalsschlägen von Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
konfrontiert, die schnelles und entschlossenes Handeln 
erfordern. In solchen Momenten zeigt sich der Wert eines 
starken Netzwerks. Dank großartiger Vereine wie dem Lions 
Club, Vorstadtherzen oder WUFF konnten wir in akuten 
Notlagen unbürokratisch und effektiv helfen.

Freudige Momente
Natürlich gab es auch zahlreiche freudige Momente, die 
mir lange in Erinnerung bleiben werden – zum Beispiel die 
erste Meisterfeier des FC Purkersdorf. Besonders freue ich 
mich jedes Jahr auf die Eröffnung des Adventmarkts, vor 
allem des Eislaufplatzes, wo die Kinder es kaum erwarten 
können, dass es endlich losgeht. Solche Augenblicke sind 
unbezahlbar.

Danksagungen
Als Bürgermeister habe ich die Möglichkeit, Projekte anzu-
stoßen, Menschen zusammenzubringen und Ideen Wirk-
lichkeit werden zu lassen. Dieser Gestaltungsspielraum 
motiviert mich jeden Tag aufs Neue. Ob es um die Moder-
nisierung unserer Infrastruktur, die Unterstützung unserer 
Vereine oder das Fördern von Kultur und Bildung geht – all 
das macht meine Arbeit für unsere Stadt so erfüllend.

Ein großes Dankeschön möchte ich meinen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern in der Gemeinde aussprechen. Die 

VORWORT DES BÜRGERMEISTERS

Fo
to

: R
: F

rie
dl



Purkersdorfer Amtsblatt | Dezember 2024, #567 3

VORWORT DES BÜRGERMEISTERS

letzten Jahre waren für alle herausfordernd. Gemeinsam 
haben wir daran gearbeitet, unseren Bürgerservice bürger-
näher und effizienter zu gestalten. Viele Aufgaben können 
mittlerweile digital erledigt werden, und man spürt, wie 
engagiert das Team an der Weiterentwicklung des Ange-
bots arbeitet. Das gilt natürlich auch für die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Bauhofs, die täglich daran arbeiten, 
Purkersdorf noch schöner zu machen. Ein großartiges Team 
– danke für die tolle Zusammenarbeit!

Ein herzliches Dankeschön geht auch an meine Kollegin-
nen und Kollegen im Gemeinderat. Wir haben viel disku-
tiert, Argumente ausgetauscht und wichtige Entscheidun-
gen getroffen – oft sogar einstimmig. Das zeigt, wie sehr 
uns allen das Wohl unserer Stadt am Herzen liegt.

Ganz besonders möchte ich mich bei meiner Familie bedan-
ken. Vor allem bei meiner Frau Pia, die mich in den letzten 
Jahren unglaublich unterstützt, mir den Rücken freigehalten 
und mir in schwierigen Momenten Halt gegeben hat. Pia hält 
die Familie zusammen und ermöglicht es mir, meine Arbeit 
mit voller Energie auszuführen. Ohne sie wäre vieles nicht 
möglich gewesen.

Für die Zukunft von Purkersdorf wünsche ich mir, dass 
wir den eingeschlagenen Weg mit Bedacht und Engage-

ment weitergehen. Purkersdorf ist eine überaus lebenswerte 
Stadt – 83 % unserer Gemeindefläche sind Wald und Wiese, 
und das soll auch so bleiben. Wir sind bei vielen wichtigen 
Zukunftsthemen auf dem richtigen Kurs und können Pur-
kersdorf noch weiter verbessern, wofür ich mich persön-
lich auch gerne weiter einsetze. Für die kommenden Monate 
hoffe ich, dass wir trotz der bevorstehenden Gemeinde-
ratswahlen respektvoll und fair miteinander umgehen. 
Unterschiedliche Meinungen sind wichtig, aber lassen Sie 
uns dabei die Einheit bewahren, die unsere Gemeinschaft 
auszeichnet.

Zum Jahresende wünsche ich allen Purkersdorferinnen und 
Purkersdorfern ein frohes Weihnachtsfest und erholsame 
Feiertage. Möge 2025 ein Jahr voller Gesundheit, Glück und 
Gemeinschaft werden. Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen 
und würde mich freuen, wenn Sie mir auch weiterhin Ihr 
Vertrauen schenken.

Herzliche Grüße
Ihr

Stefan Steinbichler, 
Bürgermeister

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2025
wünscht Ihr Team der
Stadtgemeinde Purkersdorf
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Errichtung Gehsteig Deutschwaldstraße ab der 
Speichbergbrücke:
Die Planung des Gehsteiges mit der teilwei-
sen Überbauung des Deutschwaldbaches mit 
Bohrpfählen und Überplattungen wurde fertig-
gestellt und auch im Vorfeld mit den zustän-

digen Behörden abgestimmt. Die Grobkosten-
schätzung beträgt rd. € 500.000 inkl. MWSt. und 

der Verlegung der öffentlichen Beleuchtung von der 
Bergseite zum geplanten Gehweg. Im letzten Gemeinderat 

wurde nun die Einholung der erforderlichen Bewilligung bei 
den zuständigen Behörden durch das Stadtamt beschlossen. 
Nach Vorliegen der Bewilligungen wird mit den erforderli-
chen Ausschreibungen für die Umsetzung begonnen.

Hoffmannpark – Einsetzung einer Expertenkommission:
Ebenso wurde im letzten Gemeinderat die Einsetzung 
der Expertenkommission für den Bereich Hoffmannpark 
beschlossen. Seitens der Experten werden entsprechende 
Vorschläge bis ins Frühjahr ausgearbeitet, um auch hier 
die entsprechenden Bürgerinformationen zu geben und die 
weiteren Beschlüsse in die Wege zu leiten.

In den vergangenen Jahren dieser zu Ende gehenden Funk-
tionsperiode sind Ereignisse (Corona, Hochwasser) einge-
treten, welche nicht vorhersehbar waren und uns alle vor 
enorme Herausforderungen gestellt haben.

Ich möchte mich daher aus tiefstem Herzen bei allen Damen 
und Herren der Blaulichtorganisationen, Bediensteten der 
Stadtgemeinde aber viel mehr auch bei der Bevölkerung für 
die sofort gelebte Nachbarschaftshilfe bedanken. Es hat sich 
gezeigt, dass wir zusammenstehen, wenn Hilfe benötigt wird.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Liebsten eine 
schöne Adventzeit, ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest und vor allem viel Glück und Gesundheit für 2025.

Vizebürgermeister Viktor Weinzinger
STR für Bauwesen und Stadtplanung

I ch darf Ihnen in der letzten Ausgabe des Amts-
blattes 2024 einen Überblick über die fertig-
gestellten und kommenden Projekte, welche 

im Stadt- und Gemeinderat beschlossen wur-
den, geben.

Sanierung Straßenzug Lichteiche:
Die Arbeiten konnten aufgrund des Hochwassers 
verspätet abgeschlossen werden.

Behebung der Hochwasserschäden:
Die gröbsten Schäden an den Fahrradwegen Christkindl-
wald, Kastanienallee etc., sowie die entstanden Schä-
den in den verschiedensten Straßenzügen, samt Gehwe-
gen und Nebenflächen konnten durch die Firma Pittel und 
Brausewetter als verlässlichen Partner unserer Gemeinde 
schnellstmöglich wieder saniert werden.

Verwaltungsgebäude Friedhof:
Mit dem Bau des Verwaltungsgebäudes am Friedhof wurde 
begonnen. Die Arbeiten werden im Frühjahr 2025 abge-
schlossen sein und endlich stehen dann zeitgemäße WC-
Anlagen, aber auch die notwendigen Räume für die Fried-
hofsverwaltung zur Verfügung.

Planungen Verkehrsberuhigung Pummergasse und Kaiser-
Josef-Straße:
Die erste Präsentation hat im gemeinsamen Bau- und Ver-
kehrsausschuss stattgefunden. Im Zuge der Vorstellung 
haben sich etliche Fragen und Details ergeben, welche sei-
tens des Planers noch bearbeitet werden müssen. Weiters 
wurde der Planer ersucht, die geplanten Rückbauten in der 
Kaiser-Josef-Straße im Vorfeld auch mit der VOR als Bus-
unternehmung des öffentlichen Verkehrs abzustimmen, 
um sicherzustellen, dass die geplanten Einengungen, Ver-
schwenkungen, Verlegung von Parkflächen, Begegnungs-
zone etc. auch entsprechend umgesetzt werden können.

Ich gehe davon aus, dass im Frühjahr dann die Bürgerver-
sammlungen abgehalten werden können und danach die 
endgültigen Planungen abgeschlossen und die weiterge-
henden Beschlüsse im neu gewählten Gemeinderat getrof-
fen werden können.

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Purkersdorferinnen und Purkersdorfer!

VORWORT DES VIZEBÜRGERMEISTERS
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G emeinderat genehmigt provisorischen 
Containerkindergarten für zusätzliche 
Plätze

In einer wegweisenden Entscheidung hat der 
Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf 
in seiner Sitzung am 24. September 2024 den 
Bau eines provisorischen Containerkindergar-
tens am Speichberg genehmigt. Diese Maßnahme 
ist dringend erforderlich, um ab September 2025 
ausreichend Plätze für die zunehmende Zahl an 2-jährigen 
Kindergartenkindern zu schaffen.

Die aktuelle Situation zeigt, dass die bestehenden 16 Grup-
pen nicht ausreichen, um den Bedarf zu decken. Daher 
wurde beschlossen, ein vollwertiges, barrierefreies Kinder-
gartenprovisorium mit drei Gruppen zu errichten. Dieses 
wird auf einem ungenutzten Teil des Sportplatzgeländes am 
Speichberg aufgestellt und bietet den Vorteil, dass es direkt 
an den Nebeneingang des Kindergartens III grenzt. So kön-
nen die Außenanlagen des bestehenden Kindergartens mit-
genutzt werden.

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Purkersdorferinnen und Purkersdorfer!

VORWORT DES VIZEBÜRGERMEISTERS

Ein wichtiger Schritt in diesem Prozess ist die 
Umwidmung des Grundstücks, da die der-
zeitige Widmung für Sportzwecke nicht die 
Errichtung eines Kindergartens erlaubt. 
Zudem wird – wie für jeden neuen Standort 
– eine Genehmigung des Landes NÖ benö-

tigt. Der Gemeinderat hat mit dem gefassten 
Beschluss die Grundlage geschaffen, dass beide 

Punkte zügig angegangen werden können und 
der Zeitplan hält. Die WIPUR GmbH wurde beauf-

tragt, eine Kostenschätzung für das Projekt vorzulegen und 
die Umsetzung zu koordinieren. Die Planungen sehen auch 
vor, eine Dachkonstruktion und möglicherweise eine Pho-
tovoltaikanlage zu integrieren, um den Kindergarten nach-
haltig zu gestalten. 

Parallel zu diesem Provisorium wird weiter an einem dau-
erhaften 4-gruppigen Kindergarten am Standort Wiener 
Straße 8 gearbeitet. Sobald dieser fertiggestellt ist, werden 
die Gruppen aus dem Containerkindergarten in das neue 
Gebäude umziehen. Die freien Räumlichkeiten am Speich-
berg dienen dann als Ausweichquartier, wenn die Sanierung 
des alten Kindergartens III umgesetzt wird.

Ich bin zuversichtlich, dass mit diesen Maßnahmen nicht 
nur der aktuelle Bedarf gedeckt, sondern auch die Qualität 
der frühkindlichen Bildung in Purkersdorf nachhaltig gesi-
chert wird. Ich freue mich auf die Umsetzung dieses Pro-
jekts und danke allen, die sich für die Schaffung zusätzli-
cher Kindergartenplätze einsetzen!

Albrecht Oppitz
Vizebürgermeister
a.oppitz@purkersdorf.at, 0676/322 98 49

vc

Sie wollen Ihre  Immobilie 
verkaufen oder vermieten? 
Dann sind Sie bei uns richtig. 
Ihr Partner vor Ort. Hauptplatz 10/3, 3002 Purkersdorf

+43 2231 619 26, www. fh-real.at
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Wahlkarte & Wahlinfo 
zur Gemeinderatswahl 
2025
Am 26. Jänner 2025 wird der Gemeinderat neu gewählt. Unsere 
„Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere der 
Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde. 

Ihre „Amtliche Wahlinformation“
Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und 
Bürger bei der bevorstehenden Gemeinderatswahl optimal 
unterstützen. Deshalb wird Ihnen im Dezember eine „Amt-
liche Wahlinformation - Gemeinderatswahl 2025“ zuge-
stellt. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich 
der Wahl und der Vorweihnachtszeit verschickt wird, beson-
ders auf unsere Mitteilung.

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und beinhal-
tet eine Buchstaben/Ziffernkombination für die Beantra-
gung einer Wahlkarte im Internet sowie einen schriftlichen, 
abtrennbaren Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert.

Wer ist bei der Gemeinderatswahl wahlberechtigt?
Wahlberechtigt ist gemäß § 17 Gemeindewahlordnung NÖ 
jede Person: 
•	 mit österreichischer Staatsbürgerschaft und jeder 

Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der EU 
•	 die spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet 

hat 
•	 und in der Gemeinde am Stichtag (30.09.2024) ihren 

Hauptwohnsitz hatte

Vor dem Wahltag:
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen 
können, dann haben Sie folgende Möglichkeiten eine Wahl-
karte zu beantragen:

•	 Persönliche Beantragung – frühestens ab 07.01.2025: 
Bei persönlicher Beantragung und Übernahme Ihrer 
Wahlkarte können Sie im Rathaus vor Ort mittels Brief-
wahl Ihre Stimme abgeben. Letztmöglicher Beantragungs- 
und  Abholungszeitraum der Wahlkarte durch den Antrag-
steller oder durch eine von ihm bevollmächtige Person: 
Freitag, 24.01.2025, 12:00 Uhr

•	 Schriftliche Beantragung – ab Erhalt Ihrer Amtlichen 
Wahlinformation: 
Am Postweg erhalten Sie Ihre Amtliche Wählerinforma-
tion für die Gemeinderatswahl 2025. Hier finden Sie Ihre 
personalisierte Anforderungskarte inkl. Rücksendeku-
vert für die Beantragung Ihrer Wahlkarte. Nach Einlan-
gen Ihrer vollständig ausgefüllten Anforderungskarte 
(Begründung und Unterschrift) wird Ihnen Ihre Wahl-
karte an die von Ihnen angegebene Adresse eingeschrie-
ben zugestellt. Hierbei ist der Postweg zu berücksichti-
gen, beantragen Sie daher Ihre Wahlkarte so rasch wie 

möglich. Letztmöglicher Beantragungszeitraum: Einlangen 
der Anforderungskarte bei der Stadtgemeinde: Mittwoch, 
22.01.2025, 24:00 Uhr

•	 Elektronische Beantragung – ab sofort:  
Unter www.meinewahlkarte.at haben Sie die Möglich-
keit, Ihre Wahlkarte rund um die Uhr anzufordern. Diese 
können Sie mittels digitaler Signatur oder unter Ablich-
tung eines amtlichen Lichtbildausweises bzw. der Ein-
gabe Ihrer Personal- oder Reisepassnummer oder der 
Eingabe Ihres persönlichen Anforderungscodes (welchen 
Sie auf der Amtlichen Wahlinformation finden) bean-
tragen. Bei elektronischer Beantragung ist es unbedingt 
erforderlich, Ihre Vornamen im System so einzugeben, 
wie diese auf Ihrem Meldezettel angeführt sind. Letzt-
möglicher Beantragungszeitraum: Mittwoch, 22.01.2025, 
24:00 Uhr

Ihre Stimmabgabe mittels Briefwahlkarte muss spätestens 
am Sonntag, 26.01.2025 um 06:30 Uhr bei der Stadtgemeinde 
Purkersdorf oder am Wahltag in Ihrem zuständigen Spren-
gel-Wahllokal bis 16:00 Uhr eingelangt sein. 
Ab 7.1.2025 erfolgt die Ausstellung bzw. Zustellung der 
beantragte Wahlkarten.
 
Hinweis: 
Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden! In 
allen Fällen, d.h. sowohl bei schriftlicher als auch bei münd-
licher Antragsstellung, muss der Antrag durch die antrag-
stellende Person selbst gestellt werden. Eine Beantra-
gung durch Angehörige, Ehegatten, Erziehungsberechtigte, 
andere nahestehende Personen oder sonstige Vertretungs-
befugte ist - auch bei Vorlage einer Vollmacht – nicht zuläs-
sig. Die Beantragung der Wahlkarte durch einen Erwach-
senenvertreter (vormals „Sachwalter“) kommt gleichfalls 
nicht in Betracht.

Wählen am Wahltag:
•	 Persönliche Stimmabgabe:   

In Ihrem Sprengel-Wahllokal. Bitte nehmen Sie einen 
amtlichen Lichtbildausweis (Reisepass, Personalausweis, 
Führerschein) und Ihre Amtliche Wahlinformation mit. 

•	 Persönliche Stimmabgabe mittels Wahlkarte (nicht 
unterschrieben und nicht verschlossen):  In jedem 
Sprengel-Wahllokal Ihrer Gemeinde, die Ihre Wahlkarte 
ausgestellt hat. Bitte nehmen Sie einen amtlichen Licht-
bildausweises (Reisepass, Personalausweis, Führer-
schein) und Ihre Amtliche Wahlinformation mit.

•	 Stimmabgabe mittels Briefwahlkarte (unterschrie-
ben und verschlossen): Abgabe der Briefwahlkarte per-
sönlich oder durch einen Boten ausschließlich in jenem 
Sprengel-Wahllokal, in dessen Wählerverzeichnis der 
Wähler eingetragen ist, das bedeutet nur in Ihrem 
Sprengel-Wahllokal (siehe amtliche Wählerinformation 
oder Wahlkarte).

 
Hinweis:
Wenn eine Wahlkarte bereits verschlossen und/oder die 
eidesstattliche Erklärung schon unterschrieben wurde, ist 
nur noch die Stimmabgabe mittels Briefwahl, also durch 
Abgabe der Wahlkarte möglich!

AUS DEM RATHAUS
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Sprengel 1�
Rathaus, Trauungssaal
Hauptplatz 1
Dr. Hild-Gasse
Dr. Weiß-Gasse
Franz Guschl-Gasse
Hauptplatz
Herrengasse
Karl Kurz-Gasse
Kieslinggasse
Pummergasse

Sprengel 2 �
Stadtsaal
Bachgasse 10
Auf der Schanz
Christkindlwald
Hießbergergasse
Johann Strauß-Gasse
Karlgasse
Schuhgasse
Schuhmeierstraße
Wintergasse�� 95 – Ende ungerade 

 46 – Ende gerade
Wurzbachgasse

Sprengel 3�
Stadtsaal
Bachgasse 10
Bachgasse
Bad Säckingen-Straße
Hardt Stremayr-Gasse
Karl Gruber-Gasse
Linzer Straße gerade
Pfarrhofgasse
Prof. Josef Humplik-Gasse

Sprengel 4�
Stadtsaal 
Bachgasse 10
Florian Trautenberger-Straße
Friedrich Unterberger-Weg
Jakob Lichtenröhrer-Gasse
Kaiser Josef-Straße 1 – 6
Konstantin Walzgasse
Linzer Straße ungerade
Neugasse
Robert Hamerling-Gasse
Süßfeldstraße

Sprengel 5�
Josef Schöffel Mittelschule  
Alois Mayer-Gasse 4
Alois Mayer-Gasse
Berggasse 
Bertha von Suttner-Gasse
Fürstenberggasse
Kaiser Josef-Straße 7 – Ende
Luisenstraße
Marterbauerstraße
Rochusgasse
Schöffelgasse
Schwarzhubergasse
Ziegelfeldgasse 

Sprengel 6�
Josef Schöffel Mittelschule  
Alois Mayer-Gasse 4
Deutschwaldstraße
Dr. Walter Stökl-Gasse
Franz Schubert-Gasse
Friedrich Winkelmüller-Straße
Grillparzergasse
Haberlerstraße
Heimgarten
Heimgartengasse
Hyrtlgasse
In der Baunzen
Kreßgasse
Paul Wintersberger-Gasse
Pernerstorferstraße
Pfarrer Karl Hessle-Gasse
Rechenfeldstraße
Robert Hohenwarter-Gasse
Roseggergasse
Rudolf Hanke-Gasse
Theodor Körner-Gasse

Sprengel 7�
Freiwillige Feuerwehr
Tullnerbachstraße 1
Bahnhofstraße
Kellerwiese
Tullnerbachstr.	�1 – 41 ungerade 

2 – 22 gerade
Wiener Straße	 1 – 23 ungerade 
	 2 – 28 gerade
Wienzeile

Sprengel 8 �  
Seniorenzentrum Hoffmannpark
Wiener Straße 64
Anton Wenzel Prager-Gasse
Glasgraben
Hans Buchmüller-Gasse
Josef Hoffmann-Gasse
Wiener Straße �25 – Ende ungerade 

30 – 58 gerade

Sprengel 9�
Gasthaus Forthofer
Tullnerbachstraße 51
Andreas Scheu-Gasse
Ernst Wolf-Gasse
Ferdinand Kürnberger-Gasse
Friedrich Schlögl-Gasse
Johann Kral-Gasse
Karl Stauber-Gasse
Lichteiche
Mozartgasse
Sagbergstraße
Tullnerbachstr. �43 – 55 ungerade 

24 – 46 gerade
Wientalstraße

Sprengel 10�
Gasthaus Forthofer
Tullnerbachstraße 51
Am Bahnweg
An der Stadlhütte
Anton Dietl-Gasse
Beethovenstraße
Brandstadl
Brückenstraße
Dambach
Franz Steiner-Gasse
Friedrich Schmiedl-Straße
Furtgasse
Irenental
Schillergasse
Tullnerbachstr. �57 – Ende ungerade 

50 – Ende gerade
Uferstraße

Sprengel 11�
Landeskindergarten III
Franz Ruhm-Gasse 7
Am Feuerstein
Anton Gotsch-Gasse
Franz Ruhm-Gasse
Hartelsfurtherweg
Karli Schäfer-Gasse
Speichberggasse

Sprengel 12�
Stadtsaal
Bachgasse 10
Wintergasse �1 – 93 ungerade 

2 – 44 gerade

Sprengel 13�
Seniorenzentrum Hoffmannpark
Wiener Straße 64
Leischinggasse
Waldgasse
Wiener Straße 60 – Ende gerade 

PURKERSDORFER WAHLSPRENGEL

GEMEINDERATSWAHL 2025
AM 26. JÄNNER 2025

WAHLZEITEN 
in allen Wahllokalen in Purkersdorf:

8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
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Die Protokolle von Stadtratssitzungen sind nicht öffentlich und aus 
Datenschutzgründen können nicht alle Sachverhalte im Purkers-
dorfer Amtsblatt berichtet werden (etwa Personalangelegenheiten 
fallen unter diese Amtsverschwiegenheit). Nachfolgende Auszüge 
aus dem Sitzungsprotokoll können jedoch im Sinne einer transpa-
renten Verwaltung veröffentlicht werden.

•	 Die Purkersdorfer Klassik-Konzerte haben bereits Tra-
dition und werden vom klassikaffinen Publikum sehr 
geschätzt. Oft werden sie in enger Zusammenarbeit mit 
der Musikschule vor allem mit regional verwurzelten 
Künstlern besetzt. Es werden auch 2025 voraussichtlich 
wieder 4 Konzerte angeboten, davon 3 im Bildungszen-
trum und eines im Foyer der Bundesforste. Ebenso sol-
len die beliebten Kinderkonzerte „Agathes Musikkof-
fer“ auch 2025 angeboten werden. Die Mitmachkonzerte 
erfreuen sich weiterhin größter Beliebtheit. Der Stadtrat 
genehmigte für diese Maßnahmen ein Budget von rund 
€ 16.600.

•	 Der beliebte Ostermarkt soll am 28. März – 13. April 2025 
wieder stattfinden. Hierbei werden wieder einige Ver-
kaufsstände regionale Handwerkskunst und saisonale 
Produkte aus lokaler Produktion anbieten. Um diese Ver-
anstaltung durchführen zu können, bewilligte der Stadt-
rat ein Budget von rund € 6.500.

•	 Für die Durchführung des Kultursommers 2025, mit vor-
aussichtlich 7 Konzerten, wurde ein Kostenrahmen von € 
50.000,00 bewilligt.

•	 Im Ressort Familie – Jugend – Sport – Vereine wurde 
vom Stadtrat für den Kindergarten I die Anschaffung 
von 5 Stück neuen Ampelsonnenschirmen sowie 6 Stück 
neuen Teppichen beschlossen. Der Stadtrat stellte dafür 
€ 5.000 zur Verfügung. 

•	 Des Weiteren wurde vom Stadtrat die Montage von Git-
terelementen im Torbereich des Ballspielkäfigs bewilligt. 
Diese Maßnahme war notwendig, um den routinemä-
ßig auftretenden Beschädigungen des Netzbereichs ent-
gegenzuwirken. Die genehmigten Kosten dafür belaufen 
sich auf rund € 6.100.

•	 Dem Ressort Verkehr – Kreislaufwirtschaft wurden  
€ 3.500,00 für ein neues Fußwegekonzept vom Stadt-
rat zur Verfügung gestellt. Für die Aufrechterhaltung 
der Dienstleistung des Abendsammeltaxis wurden rund  
€ 1.200 vom Stadtrat beschlossen.

•	 Im Ressort Klima- und Umweltschutz, Landschaftspflege 
und –planung, Energie wurde berichtet, dass die im letz-
ten Stadtrat beschlossene Pflanzung von 7-9 Bäumen (an 
den Standorten Pummergasse, Bahnhofsstraße, Rechen-
feld und auf der Verkehrsinsel in der Wiener Straße) auf-
grund der zeitlich intensiven Aufräumarbeiten nach dem 
Unwetter von Mitte September auf das Frühjahr 2025 
verschoben werden musste. Die 40 Baumsäcke, wel-
che im Zuge der avisierten Pflanzung der Bäume ange-
schafft wurden, stehen als künftiger Wasserspeicher für 
Jungbäume und damit für die Neupflanzungen 2025 zur 
Verfügung.

•	 Das Ressort Schulen, Bildungswesen, Digitalisierung 
berichtete darüber, dass die beliebte und fast immer 
ausgebuchte Aktion „Buchstart: Purkersdorfer Bücher-
mäuse“ auch 2025 fortgeführt werden wird. Das Projekt 
soll auch als Förderprojekt an den BVÖ für 2025 einge-
reicht werden. Der Stadtrat genehmigt dafür Kosten in 
Höhe von € 1.200. 

Auszüge aus den Beschlüssen der Sitzung des Stadtrates am 10.9.2024

AUS DEM STADTRAT | von Michael Petschnigg

Auszüge aus den Beschlüssen und Berichten der 34. Sitzung 
des Stadtrates am 19.11.2024
•	 Im Ressort Finanzen und Betriebe wurde die Übernahme 

eines Finanzierungsanteils in der Höhe von € 35.000,00 
für die Ersatzanschaffung eines Versorgungsfahrzeu-
ges der Freiwilligen Feuerwehr Purkersdorf vom Stadt-
rat beschlossen. Dies war deshalb notwendig, da ein Ver-
sorgungsfahrzeug im Zuge eines Hochwasserseinsatzes 
im September 2024 so schwer beschädigt wurde, dass ein 
Totalschaden vorlag.

•	 Im Ressort Bauwesen und Stadtplanung wurde die Erneu-
erung von Fahrbahnpflasterungen beschlossen, welche 
der Gewährleistung der Verkehrssicherheit dient. Zudem 
ist die Überprüfung einiger Brücken genehmigt worden, 
was aufgrund des Hochwassers im September als Sicher-
heitsmaßnahme notwendig geworden ist. Die Ausgaben 
hierfür belaufen sich auf rund € 47.100. 

•	 Darüber hinaus stimmte der Stadtrat ebenso der Vergabe 
von notwendigen Arbeiten zur Sanierung der Schachtab-
deckungen und Regenwassereinlaufbauwerke bzw. –git-
ter, zu und stellte dafür rund € 12.600 zur Verfügung. Für 
die durchgeführten Arbeiten zur Errichtung der Wasser-
leitung im Irenental, Ortsbereich Purkersdorf, wurden € 
51.700 vom Stadtrat bereitgestellt.

•	 Das Ressort Wirtschaft – Fremdenverkehr – Kultur 
berichtete über die Veranstaltung „Mord vor Ort 2024“ 
-  á la Speed-Dating hatten 12 Autoren genau je 7 Minu-
ten Zeit, aus ihren Werken zu lesen. Die Restaurierung 
des Sagberg- & Antonimarterl wurde vom Verschöne-
rungsverein in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde 
durchgeführt. Inzwischen wurden die Materln bereits 
fertiggestellt und der Grünraum soll im Frühling gestal-
tet werden.
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Baustart des neuen Verwaltungs 
gebäudes am Friedhof
Am Friedhof Purkersdorf startet der Neubau eines Verwal-
tungsgebäudes direkt am Gelände, vis á vis der Kapelle, 
neben dem bestehenden Gebäude-Altbestand. Der neue Bau 
wird neben der Friedhofskanzlei auch einen Umkleideraum 
für den Pfarrer, einen Gemeinschaftsraum, ein öffentliches, 
barrierefreies WC sowie einen Blumen- und Kerzenshop 
beherbergen. Mit dem Neubau soll die Infrastruktur verbes-
sert und ein reibungsloser Betrieb langfristig sichergestellt 
werden.

Durchgeführt wird das Projekt mit regionalen Unterneh-
men: das Architekturbüro Wessely aus Purkersdorf, Bau-
meister Lechner aus Sieghartskirchen, Elektro Wienerwald 
sowie der Installateur Schreier aus Purkersdorf freuen sich 
über die Erteilung des ausgeschriebenen Auftrages. 

Vizebürgermeister und Stadtrat für Bauwesen und Stadt-
planung Viktor Weinzinger sieht die Beteiligung regiona-
ler Unternehmen als wichtigen Wirtschaftsimpuls für die 

Marko Brescanovic (Baumeister Lechner), Mario Pendic (Elektro Wiener-
wald), Michael Petschnigg (Stadtamtsdirektor Stadtgemeinde Purkers-
dorf), Viktor Weinzinger (Vize-Bürgermeister Stadtgemeinde Purkers-
dorf), Stefan Steinbichler (Bürgermeister Stefan Steinbichler), Dipl. - Ing. 
Astrid Wessely (Wessely Architektur), Waltraud Frotz (Kulturstadträtin), 
Birgit Sonvilla, BSc (Wessely Architektur), Ing. Matthias Ille (Baumeister 
Lechner), Walter Wessely (Wessely Architektur)

ansässigen Unternehmen und erklärt die Projektschritte: 
„Wir starten mit dem neuen Verwaltungsgebäude. Danach 
wird das alte Holzgebäude abgerissen und der Vorplatz neu 
gestaltet. Die Sanierung der Kapelle steht dann auch noch 
an. Ich freue mich schon auf die schöne neue Gestaltung.“

Dipl.-Ing. Astrid Wessely von Wessely Architektur erzählt 
mehr zum Projekt: „Wir setzen hier auf eine nachhaltige 
Bauweise aus Massivholz, mit einer Versickerungsanlage 
und Strom aus einer PV-Anlage.“ 

Die projektierten Kosten betragen € 400.000,-, hier sind die 
Kosten des Abbruchs des alten Gebäudes und noch ein paar 
kleine Nebenanlagen schon dabei. Die Fertigstellung ist – je 
nach Witterung – für den Frühling 2025 geplant.
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Silvesterlauf 2024

Am Silvestertag findet traditionell der beliebte Silvesterlauf 
statt, bei dem Sportbegeisterte das Jahr aktiv ausklingen 
lassen können. Die Strecke führt durch malerische Kulis-
sen und bietet sowohl für Freizeitläufer als auch ambitio-
nierte Athleten die perfekte Gelegenheit, das Jahr sport-
lich abzurunden. Es ist die Gelegenheit, bei der sich Alt und 
Jung, Spitzensportler oder Anfänger bei einem 4,2 km lan-
gen Laufbewerb versuchen können. Veranstaltet wird der 
Silvesterlauf traditionell durch die Sportunion Purkersdorf. 

Startnummernausgabe ist ab 13:45 Uhr im Foyer des Stadt-
saals Purkersdorf, Startgeld sind wieder € 8,-. 
Startschuss wird am 31. Dezember um 14:00 Uhr am Pur-
kersdorfer Hauptplatz auf Höhe des Fürstenbergbrunnens 
sein. 
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Der Adventmarkt war wieder das 
Highlight der Region.

Unser Adventmarkt lockt auch dieses Jahr viele 
Menschen an und ist ein Magnet für die Besucher 
aus Purkersdorf und der ganzen Region. Neben dem 
kulinarischen Angebot sowie Punsch und Glühwein gibt 
es wieder liebevoll gefertigtes Kunsthandwerk.
Die neuen Lichterketten beleuchten den Hauptplatz 
stimmungsvoll und stromsparend. Der Adventmarkt 
ist nicht nur eine Gelegenheit, Geschenke zu besorgen, 
sondern auch, um die Adventszeit bewusst zu 
genießen. Ein besonderes Highlight des Purkersdorfer 

Hauptplatzes ist der Christbaum. Die in diesem 
Jahr besonders schöne Fichte war sehr regelmäßig 
gewachsen und stammt aus unserer Partnergemeinde 
Göstling an der Ybbs.

Auch der Nikolo und das Christkind waren wieder 
unterwegs: Werner Pleischl als Nikolo und das 
Christkind Christina verteilten an die eifrigen Kinder 
ihre Nikolo-Sackerl, die wieder von Billa gesponsert 
wurden. Danke dafür an Billa!
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Heizkostenzuschuss des  
Landes und der Gemeinde

Der Heizkostenzuschuss vom Land Nieder-
österreich und der Stadtgemeine Purkersdorf 
kann auf dem Gemeindeamt des Hauptwohn-
sitzes beantragt werden. Sie können im Rat-
haus Purkersdorf sowohl die Anträge für den 
Heizkostenzuschuss des Landes als auch des 
zusätzlichen Zuschusses der Stadtgemeinde 
Purkersdorf direkt ausfüllen.

Folgende Personen haben Anspruch auf beide  
Heizkostenzuschüsse:
•	 Ausgleichszulagenbezieherinnen und Aus-

gleichszulagenbezieher
•	 Bezieherinnen und Bezieher einer Mindest-

pension nach § 293 ASVG
•	 Bezieherinnen und Bezieher einer Leistung 

aus der Arbeitslosenversicherung, die als 
arbeitssuchend gemeldet sind und deren 
Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jewei-
ligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht über-
steigt.

•	 Sonstige Einkommensbezieherinnen und 
Einkommensbezieher, deren Familienein-
kommen den Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.

Fristen:
•	 Heizkostenzuschuss des Landes: 30.3.2025
•	 Heizkostenzuschuss der Gemeinde: 31.4.2025

 ©
 p

ix
ab

ay
AKTUELLES AUS DER GEMEINDE

Die VHS unterstützt Deutsch-
kurse für Flüchtlinge

Seit März 2022 bietet die Flüchtlingshilfe Kur-
se „Deutsch als Fremdsprache“ an. Diese Kur-
se finden in den Räumen der VHS Purkersdorf 
statt. Jetzt ist es wieder Zeit, Danke zu sagen.
Nach dem russischen Angriff auf die Ukraine 
im Februar 2022 kamen viele Flüchtlinge aus 
der Ukraine nach Purkersdorf. Um diesen Men-
schen zu helfen, organisierte Marga Schmidl 
Deutschkurse. Im März 2022 startete sie ge-
meinsam mit ehrenamtlichen Helfern und Hel-
ferinnen als Lehrer und Lehrerinnen. Seitdem 
werden in der VHS Deutschkurse von Ehren-
amtlichen angeboten.
Spracherwerb ist für die soziale Integration sehr 
wichtig. Derzeit werden 22 Menschen unterrich-
tet. Die meisten kommen aus der Ukraine, eini-
ge sind auch Flüchtlinge aus dem Iran. 
An drei Vormittagen die Woche kommen Schü-
ler und Lehrer zusammen und dürfen die Kurs-
räume der VHS gratis nutzen. Für dieses tolle 
Service bedanken sich alle Lehrer und Schüler.
Marga Schmidl: „Wir möchten uns ganz herzlich 
bei der Stadtgemeinde bedanken, dass die Kos-
ten für die Benutzung  der Räumlichkeiten über-
nommen werden und besonders bei der Leiterin 
der VHS, Trixi Kaukal, die uns die ganzen Jahre 
in der VHS willkommen heißt und uns dabei 
hilft, dass sich die geflüchteten Menschen in 
unserer Heimatstadt gut integrieren können.“

Fulminanter Start in den  
Fasching mit den Typen

Am 16. November war es wieder soweit: Die 
traditionelle Typen-Eröffnung in Purkersdorf 
läutete die neue Faschingssaison ein. Dieses 
Jahr nicht wie üblich am 11.11., sondern knapp 
eine Woche später, wurde das neue Saufpa-
ten-Paar vorgestellt. Für die Saison 2024 sind 
es Sarah die 1. (Sarah Leitl) und Jonas der 
1. (Jonas Pils). Mit dieser Wahl beginnt eine 
spannende Zeit für die beiden, die nun als Fa-
schingsregent*innen durch die Saison führen.

Die Auswahl des Saufpaten-Paars ist ein wohl-
überlegter Prozess. Jedes Jahr stehen mehre-
re Paare zur Auswahl, doch es wird genau dar-
auf geachtet, dass das zukünftige Prinzenpaar 
auch gut zusammenpasst. Es wird diskutiert 
und beschlossen, wer das Amt übernehmen 
darf. Das frisch gekürte Saufpaten-Paar nimmt 
dann eine besondere Rolle im Purkersdorfer 
Faschingstreiben ein: Sie müssen alle wichti-
gen Bälle besuchen.

Bei der Eröffnungsfeier wurde gesungen und 
gefeiert. Traditionell erklang der Typensong 
und das alte Purkersdorfer Lied, das die Gäste 
zum Mitsingen einlud. Auch das neue Saufpa-
ten-Paar wurde feierlich vorgestellt und über-
nahm symbolisch den Schlüssel zum Rathaus 
– ein wichtiger Moment, der die Herrschaft der 
Narren über die Stadt einläutet. Im Anschluss 
wurden Nummern vom letzten Typenkongress 
präsentiert, um die Erinnerungen an die besten 
Faschingsmomente des Vorjahres aufleben zu 
lassen.

Faschingstradition seit über 50 Jahren
Der Purkersdorfer Typenfasching hat eine lan-
ge Tradition. Gegründet wurden die Typen im 
Jahr 1971/72 von Rudi Dewanger, der damit 
den Grundstein für das heutige bunte Treiben 
legte. 
Seit 2007/2008 ist auch Harald Wolkerstorfer 
mit von der Partie und gehört damit schon 
seit vielen Jahren zu den festen Größen im 
Purkersdorfer Fasching. „Für mich ist der Fa-
sching weit mehr als nur ein närrisches Trei-
ben,“ erzählt Wolkerstorfer im Gespräch. „Es 
ist ein Stück Kultur, das die Menschen zusam-
menbringt und Tradition und Gemeinschaft auf 
ganz besondere Weise verbindet.“
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Purkersdorf 

5-JAHRES-RÜCKBLICK 

Die öffentliche Beleuchtung wurde auf  
LED-Technologie umgestellt

Neue Bäckerei am 
Hauptplatz

Die letzten Jahre waren geprägt von Herausforderungen, Fortschritten und 
intensiver Zusammenarbeit. Als Bürgermeister blicke ich mit Stolz und 
Dankbarkeit auf das zurück, was wir in dieser Amtsperiode gemeinsam erreicht 
haben. Es war mir stets wichtig, alle politischen Kräfte und die Bürgerinnen und 
Bürger einzubinden. Gemeinsam mit den anderen Parteien und engagierten 
Menschen in Purkersdorf konnten wir viel bewegen. In diesem Rückblick der 
Stadtregierung möchte ich die wichtigsten Erfolge und Meilensteine noch 
einmal ins Rampenlicht rücken und zeigen, was wir zusammen geschaffen 
haben, um unsere Stadt ein Stück lebenswerter zu machen.
Ihr Stefan Steinbichler

Gezielte Förderung von 
gemeinnützigen 
Vereinsprojekten 

Neugestaltung des 
Schulcampus

Neues Wirtschaftsgebäude 
am Friedhof

Seit Oktober 2021 ist 
Purkersdorf e5-Gemeinde

Digitalisierung hält Einzug in die
Volksschule Purkersdorf

Wiederöffnung des
Wienerwaldbades

Gefördertes Wohnen
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5-JAHRES-RÜCKBLICK 
Neubau der 

Speichbergbrücke

55 Jahr-Feier „Die besondere 
Stadt im Wienerwald“

Neuer Kinderarzt mit 
Kassenvertrag

Neue Bäckerei am 
Hauptplatz

Neue Nassräume für die 
Sportanlage Speichberg

Neue Räumlichkeiten für die  
Bauhof-Mitarbeiter

Umbau Konstantin Walz-Gasse, insgesamt 
wurden € 1,7 Mio für Straßenbau 

und Instandhaltung investiert
20-jähriges Jubiläum der 

Open Air Konzerte

Im Sommer 2022 wurden die 
Stadtentwicklungskonzepte 

präsentiert

Sommerhort für ASO 
SchülerInnen
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Zielgerichtete finanzielle
Unterstützung: Teuerungszuschuss,

Heizkostenzuschuss,
PV-Förderung

Gefördertes Wohnen



14 Purkersdorfer Amtsblatt | Dezember 2024, #567

Gemeinschaft lebt vom Engagement: Ehrungen für besondere Ver-
dienste. Am 22. Oktober hat sich der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Purkersdorf im Rahmen einer festlichen Gemeinderatssit-
zung bei einigen der Bürger für ihr Engagement bedankt. 

Ehrungen sind ein wichtiger Bestandteil des gemeinschaft-
lichen Lebens und würdigen die Leistungen von Bürgerin-
nen und Bürgern, die sich in besonderer Weise für das Wohl 
der Gemeinschaft eingesetzt haben. Dem Festakt im Stadt-
saal wohnten neben den rund 75 Geehrten auch die Vereins-
kollegen, Familie und Freunde bei. 

Neben den Gemeinde- und Stadträten und allen politischen 
Vertretern der Gemeinde folgten auch viele Ehrengäste der 
Einladung und freuten sich über das nicht nachlassende 
Engagement in der Gemeinde.

Vor den Vorhang gebracht wurden Leistungen aus Sport, 
Kultur, bei Institutionen und gemeinnützigen Vereinen. Das 
Engagement dieser Menschen ist für alle Bürger spürbar und 
sorgen für einen starken Zusammenhalt in unserem Ort. 

Ehre, wem Ehre gebührt: Ehrensitzung

Dank und  
Anerkennung

Der ehemalige Vizebürgermeister Andreas Kirnberger wurde mit 
einer goldenen Ehrennadel geehrt und hielt dann auch spontan 
eine sympathische Rede, worin er sich für die produktive und 
wertschätzende Zusammenarbeiter in allen politischen Gremien 
bedankte.

FESTSITZUNG DES GEMEINDERATS

Ehrennadel 
Bronze

Durchs Programm führte 
Vizebürgermeister Viktor 
Weinzinger.

Der Purkersdorfer Geiger 
Floris Willem begleitete die 
Festveranstaltung musikalisch.
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Namensliste aller Geehrten in alphabetischer Reihenfolge:
DANK UND ANERKENNUNG: Mag. Bachmayer René; Bienek  Reiner; Boltz Raimund; 
Bösendorfer Gertrude; Cvak Edmund; Mag. Dorninger-Bergner Birgit; Fischer Ge-
rit; Mag. Grabner Gerald; MinR. Ing. Dr. Grafendorfer Walter; Haas Katharina; Ing. 
Haiböck Matthias; Heilmann Birgit; Heschl Gerhard; Heschl Christa; Hlavka  Bar-
bara; Ihnatieva Alina; Ivanovic Milan; Kanera Melanie; Kaukal Beatrix; Langschwert 
Brigitte; Univ.Prof. Dr. Luf Gerhard; Magyar Stefan; Magyar Helga; Mantler Birgit; 
Mayerhofer Peter; Meller Karin; Mag. Novak Dominik; DI Panholzer Leopold; Rillan-
der Karl; Saplotnig Ernst; Schauer  Sonja; Sirninger Niklas; Stangl Tobias; Vyma-
zal Marlies; Winkler Isabella EHRENNADEL BRONZE: Berger Peter; Brunner And-
rea  Cakrda Johannes; Deimel Werner; Eisnecker Andrea; Faris Benjamin; Fenböck 

Clemens; Ing. Friedl Markus; Friedl Jakob; Friedl Daniel; Fürnkranz Franz; Grasl  
Theresia; Haberfellner Phillip; Happ Thomas; Hausner Harald; Hlavka Clara, BA; 
Holler Christoph; Hügel  Anneliese; Huger Stefan; Jäger Sebastian; Lang Michael; 
Neuwirth Johann; DI BeD Orosel Gabriela; Paderta-Hackl Michael; Prager Nicole; 
Reisetbauer Melanie, BSc; Sagaischek Franz; Schaller Nikolaj; Schlager Susanne; 
Schlinter Alexander; Mag. Schwarz Astrid; Simon Sebastian; Skorepa Tanja; Tertsch 
GeorgBSc, BA; Wachtberger Monika; Wagner Josef; Wagner Doris; Zilka Anna  
EHRENNADEL SILBER: DI Czerny-Riess Andrea; Fellinger Sebastian; Heinzl 
Martin; Holzer Michael; Klemmer-Nendwich Mathias; Kocsi Josef; Martin Ger-
trude; Mag. Steinacker Michaela; Takats Karl; Tauber Alfred; Würzl Katharina  
EHRENNADEL GOLD: Kirnberger Andreas
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Ehrennadel 
Silber



16 Purkersdorfer Amtsblatt | Dezember 2024, #567

Neues aus dem Ressort Frauen,  
Soziales und Gesundheit

Stadtrat Christian Putz

Ressort für Frauen, Soziales und  
Gesundheit

c.putz@purkersdorf.at, 0664 1352110

RESSORT FRAUEN, SOZIALES UND GESUNDHEIT | von Stadtrat Christian Putz

Stadtrat Christian Putz, Ursula Leopold (Allgemeine Verwaltung), 
Bürgermeister Stefan Steinbichler
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3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15
Telefon und Fax: 02231/ 645 45
www.tierarzt-purkersdorf.at
E-mail: migl@tplus.at

Notruf 0–24 Uhr:  
0676 / 616 68 48

•	 Hausbesuche
•	 Röntgen
•	 Endoskopie
•	 Ultraschall
•	 Chirurgie
•	 Zahnstation
•	 EKG
•	 Laser- und Magnet-

feldtherapie
•	 Blutanalyse
•	 Labor
•	 Tierkennzeichnung
•	 Hausapotheke

TIERARZT Mag. Katharina Migl
Ordination: 	 Mo, Di, Mi, Fr 	 9–10 und 17–19 Uhr
	 Do, Sa 	 9–10 Uhr

Weitere Termine 
nach Vereinbarung!

Sehr geehrte PurkersdorferInnen!

Gewalt gegen Frauen
Gewalt tritt in allen Teilen unserer Gesellschaft in den unter-
schiedlichsten Formen und Situationen auf. Häufig richtet sie 
sich jedoch gegen Frauen und Kinder. Schlagzeilen über einen 
neuerlichen Femizid lösen in der Bevölkerung Betroffenheit 
aus. Viele fragen sich, ob ein solcher Mord nicht verhindert 
werden hätte können. Wichtig ist hier nicht nur Informatio-
nen und Anlaufstellen bereit zu stellen, sondern auch alle Mit-
bürger zu sensibilisieren, genau hinzusehen und sich gegebe-
nenfalls auch „einzumischen“ - Sie können vielleicht sogar ein 
Menschenleben retten! Es gibt in unserer Region einige neben 
der Polizei weitere Anlaufstellen, die gerne unterstützen:

NÖ Gewaltschutzzentrum in St. Pölten: Tel. 02742/319 66
Frauenberatung Lilith in Krems: Tel. 02732/85555
Frauenhaus: Tel. 02742/36 65 14

Eltern-Kind-Jause
Purkersdorf ist besonders bei Familien sehr geschätzt: Die 
hohe Lebensqualität, umgeben von viel Natur, kombiniert mit 
einer umfassenden Infrastruktur, erleichtert den Alltag erheb-
lich. Auch das Bildungsangebot überzeugt, denn in Purkers-

dorf finden Kinder und Jugendliche von der Volksschule bis zur 
Matura zahlreiche Schulmöglichkeiten. Bereits für die Kleins-
ten bietet der Ort viel. So trafen sich Mitte November Eltern mit 
Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren Ende November im Stadt-
saal bei der von Gemeinde und dem Eltern-Kind-Zentrum 
organisierten Jause, um sich auszutauschen und mehr über die 
vielfältigen Angebote der Stadtgemeinde und örtlichen Vereine 
zu erfahren. Natürlich kam dabei auch der Spaß nicht zu kurz – 
von Musik bis hin zu abwechslungsreichen Spielsachen war für 
Unterhaltung gesorgt. Gleichzeitig hatten die Eltern die Gele-
genheit, sich zu vernetzen, denn gerade in der Kleinkindphase 
sind wertvolle Tipps und gegenseitige Unterstützung von gro-
ßer Bedeutung.

Seniorenadventfeier
Mit einem stimmungsvollen Unterhaltungsprogramm mit 
Musik und einer weihnachtlichen Lesung mit Felicitas Rich-
ter-Ruhm fand auch dieses Jahr wieder eine Adventfeier für 
die Purkersdorfer SeniorInnen statt. Die Feier ist eine wunder-
bare Gelegenheit, ältere Menschen in der Adventzeit zu einem 
gemütlichen Beisammensein einzuladen, wir freuen uns jedes 
Jahr über eine rege Teilnahme und einen schönen gemeinsa-
men Nachmittag.

Ihr Christian Putz
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AUS DEM RESSORT FÜR WIRTSCHAFT, FREMDENVERKEHR, KULTUR  | von Stadträtin Dr. med. Waltraud Frotz

Neues aus dem Ressort Wirtschaft, 
Fremdenverkehr und Kultur

Sehr geehrte Purkersdorferinnen!
Sehr geehrte Purkersdorfer!

Als Kulturstadträtin blicke ich auf ein erfolgreiches Jahr 
zurück, in dem wir bewährte Projekte fortgeführt und neue 
Initiativen auf den Weg gebracht haben.

Ein Highlight ist der Beginn des Neubaus des Verwaltungs-
gebäudes am Friedhof, damit nun dort ein zeitgemäßes 
öffentliches WC und Fließwasser vorhanden ist. Dies ver-
bessert nicht nur die Infrastruktur, sondern auch den Kom-
fort für unsere Bürgerinnen und Bürger. Dieses Projekt 
konnte durch die gemeinsame konstruktive Arbeit mit Bau-
stadtrat Viktor Weinzinger umgesetzt werden.

Weitere erfreuliche Projekte waren die Sanierung der Mar-
terl am Sagberg und auf der Antonshöhe, die durch die 
Zusammenarbeit der Stadtgemeinde (Bauhof) und dem 
Stadtverschönerungsverein realisiert wurden. Die Fa. Cer-
tus GmbH spendete das Kupferdach für das Sagbergmarterl; 
dieses schützt vor Wassereintritt und garantiert den länge-
ren Erhalt der alten Substanz. Diese beiden Projekte wurden 
auf meine Initiative auch durch die Dorf-Stadterneuerung 
des Landes Niederösterreich gefördert. Die Freude über die 
gemeinsame gelungene Umsetzung ist groß, mein Dank gilt 
allen, die mitgeholfen haben.

Das Hochwasser hat auch das Stadtarchiv geflutet, das nun 
vorerst für ein Jahr ausgesiedelt wird, um die Räumlich-
keiten in der Linzer Straße zu sanieren. Zu begrüßen wäre, 
wenn es in Zukunft auch ein zeitgemäßes Quartier als Dau-
erlösung für unser Stadtarchiv geben könnte.

Wir haben auch das 10-jährige Bestehen der Stadtgale-
rie gefeiert. In der Ehrensitzung wurden Susanne Schla-
ger, Tanja Skorepa, Stephan Huger für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit gewürdigt. Ende November war die Vernissage 
„SOMMERMOMENTE“ von Dora Mai ein voller Erfolg und 
zog zahlreiche Besucher an. 

Der traditionelle Adventmarkt bringt vorweihnachtli-
che Stimmung in die Stadt. Das außergewöhnliche an die-
sem Advent ist, dass durch die Zusammenarbeit mit der 
Musikschule, Katharina Würzl, Martin Rotter und mir als 
Kulturstadträtin ein Herzensprojekt realisiert wurde: den 
„Adventkalender LIVE“. Im Advent gibt es jeweils von 17:00 
– 17:15Uhr an allen Schultagen (Montag bis Freitag) ver-
schiedene musikalische Darbietungen an unterschiedlichen 
Orten in Purkersdorf. (Konzertsaal BIZ, Hauptplatz). So 
bekommt die Vorweihnachtszeit einen typischen „Purkers-
dorfer Klang“: Kommen Sie und lassen Sie sich verzaubern!
Unsere Partnergemeinde Göstling hat uns zudem einen 
wunderschönen Christbaum geschenkt, was die Pflege 
unserer Freundschaft weiter festigt.

Stadträtin Dr. med. Waltraud Frotz

Ressort für Wirtschaft, Fremdenverkehr 
und Kultur

waltraud.frotz@vp-purkersdorf.at

Ein Ausblick auf die Pläne für 2025
Die Intensivierung unserer Städtepartnerschaften zeigt sich 
auch in der Planung von Jugendcamps und der Benennung 
einer Brücke nach Sanary-Sur-Mer. Zudem fand eine Ver-
anstaltung des Bad Säckingen Freundeskreises zu Ehren von 
Josef Victor von Scheffel statt, die von der Stadtgemeinde 
gefördert wurde. Mit dem Team rund um Karl Takats, Wer-
ner Deimel und den Mitarbeiterinnen des Stadtmarketings, 
insbesondere Sabine Czernoch, haben wir für den Kultur-
sommer 2025 ein Programm geplant, das mit einigen Über-
raschungen sicherlich unvergesslich sein wird. Die Zusam-
menarbeit war fantastisch und hat richtig Spaß gemacht! 
Auch zwei Open-Air-Konzerte am Hauptplatz sind wieder 
geplant, wo wieder Niki Neunteufel die Koordination der 
Künstler leiten wird, auch ihm gilt ein großes Dankeschön 
für seinen Einsatz.

Neujahrskonzert: Das Ensemble Quinternio spielt im wun-
derschönen Foyer der Bundesforste anlässlich des 200. 
Geburtstages von Johann Strauss zum Neujahrskonzert 
Meisterwerke dieses Künstlers. Beginnen Sie mit klassi-
scher Musik das neue Jahr.

Der Ausblick auf die Pläne für das kommende Jahr zei-
gen die Vielfalt unseres Angebots: Neben Klassikkonzerten 
und Kindervorstellungen wie Agathes Musikkoffer für die 
Kleinen wird auch eine Oldtimerrallye in Purkersdorf Halt 
machen, exquisite Oldtimer werden so hautnah erlebbar 
gemacht.

Meine Empfehlung: Abonnieren Sie unseren Newsletter, um 
stets aktuell informiert zu bleiben. 

Mit Freude blicke ich auf das vergangene Jahr zurück und 
sehe den spannenden Aufgaben des kommenden Jahres 
erwartungsvoll entgegen.

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit 
sowie ein frohes Weihnachtsfest und entspannende, ruhige 
Feiertage.

Ihre Waltraud Frotz
Stadträtin für Kultur, Wirtschaft und Tourismus 
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AUS DEM RESSORT FÜR SCHULEN, BILDUNGSWESEN UND DIGITALISIERUNG  | von Stadtrat DI Florian Kopetzky

Neues aus dem Bereich Schulen,  
Bildungswesen und Digitalisierung
Nachhaltige Taten und transparente Daten für 
ein Neues Purkersdorf!
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Purkersdorferinnen 
und Purkersdorfer,
wir von NEOS Purkersdorf freuen uns sehr, dass unsere 
Bemühungen in den letzten fünf Jahren Früchte getragen 
haben und wir für die Purkersdorfer:innen einiges erreichen 
konnten.

Die NEOS Purkersdorf freuten sich über den positiven Wahl-
ausgang der Gemeinderatswahl im Jänner 2020. Ein herz-
liches Dankeschön an die Wählerinnen und Wähler für ihr 
Vertrauen! Drei NEOS zogen in den Gemeinderat ein und wir 
übernahmen die Aufgabe des Stadtrates für Schulen, Bil-
dungswesen und Digitalisierung. Dank Ihrer Unterstützung 
haben wir bereits viele wichtige Themen vorangebracht:

Streaming von Gemeinderatssitzungen
Wir, NEOS Purkersdorf, haben es schlussendlich doch 
geschafft, dass seit Juni 2024 die Gemeinderatssitzun-
gen live und als Aufnahme im Internet abrufbar sind. In 
der Gemeinderatsitzung am 28.11.2023 wurde mit 23 Stim-
men: Mehrheitlich SPÖ, Grüne und NEOS die Beauftragung 
zur Produktion eines streamingfähigen Signals beschlos-
sen. Im Vorfeld wurde von NEOS Purkersdorf eine Ände-
rung der Geschäftsordnung - vom 21.09.2021 - des §5 
Videostreaming von Gemeinderatssitzungen Abs.2. bereits 
erwirkt. Abrufbar sind die Aufnahmen live und als Archiv 
auf der Homepage der Stadtgemeinde unter dem Link: 
https://www.purkersdorf.at/Stadtgemeinde/Stadtpolitik/
Live_Uebertragung_von_Gemeinderatssitzungen. 
Durch die Nachbearbeitung kann jeder Themenpunkt und 
jede Wortmeldung der Sitzung leicht gefunden werden.

Digitalisierung hält Einzug in die Volksschule Purkersdorf
Ausgestattet mit vier neuen Smartboards starteten die ers-
ten Klassen der Volksschule Purkersdorf in das Schuljahr 
2021/22. Ein Smartboard ist eine interaktive Wandtafel, auf
der Texte und Bilder angezeigt, eingegeben und bearbei-
tet werden können. Die verbesserte Darstellung von Lern-
inhalten sowie die Möglichkeit, Inhalte und Materialien 
abzuspeichern und gemeinsam zu bearbeiten, sind nur 
einige von vielen Vorteilen sowohl für die Schülerinnen 

und Schüler als auch für das Lehrpersonal. Für das Schul-
jahr 2024/2025 stehen in allen Klassen der Volksschule die 
beliebten Smartboards zu Verfügung.

Durch die Initiative von Bürgermeister Stefan Steinbichler 
und der WIPUR, die vom NEOS-Stadtrat unterstützt wurde, 
beschloss der Gemeinderat am 24.11.2020 die Umrüstung 
der kompletten Beleuchtung in der Volksschule Purkers-
dorf auf LED. Die WIPUR setzt gemeinsam mit dem Pur-
kersdorfer Unternehmen „MO-Energy GmbH“ das Projekt 
2020/2021 um. 
Es ist ein Vorzeigeprojekt in Sachen Umwelt und Wirtschaft-
lichkeit. Nachzulesen in der Ausgabe 540 Febr. 2021, Seite 11.
In der Volkschule begonnen, wurden weiterführend auch 
der Hort und die Mittelschule umgerüstet. 

Schulcampus Volksschule und Hort
Rechtzeitig vor dem Schulstart 2024 konnten die Sanie-
rungsarbeiten der Innenräume des Hortgebäudes abge-
schlossen werden. In den Hortgruppen des Stammgebäu-
des wurden die Bodenbeläge und die abgehängten Decken 
erneuert. Alle Räume bekamen in verschiedenen Farben 
einen frischen Anstrich und die Beleuchtung konnte auf 
energiesparende LED-Beleuchtung umgestellt werden. Die 
Kinder der fünf Hortgruppen im Stammgebäude freuen sich 
über die neuen bunten Räume. 

Als Gemeinschaftsprojekt von Volksschule, Neue Mittel-
schule, ASO und Hort wurde der Schulcampus in den Som-
merferien 2023 und 2024 neu gestaltet. Dazu kamen neue 
Spielgeräte, eine Outdoorklasse sowie eine Baumsitzbank. 
Rund um diese wurde ein „Verkehrserziehungsgarten“, der 
die Kinder spielerisch mit den Themen zu Verkehrs- und 
Mobilitätserziehung sowie Verkehrssicherheit beschäftigt, 
errichtet.
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Stadtrat DI Florian Kopetzky

Ressort für Schulen, Bildungswesen und 
Digitalisierung

f.kopetzky@purkersdorf.at

AUS DEM RESSORT FÜR SCHULEN, BILDUNGSWESEN UND DIGITALISIERUNG  | von Stadtrat DI Florian Kopetzky

Um die Situation in der Volkschule und dem Hort in den 
bestehenden Gebäuden zu verbessern, wurde das Pro-
jekt „Optimierung Volksschule und Hort am bestehenden 
Standort“ ins Leben gerufen. Bernd Wiltschek (GR SPÖ), 
Florian Kopetzky (StR NEOS) und die Architektin Sophie 
Giller haben über die Sommerferien 2024 ein Grundkonzept 
ausgearbeitet, welches einen Umbau des Hortgebäudes und 
eine Teilaufstockung der Volkschule vorsieht. Ziel ist es, 
mehr Raum für die bestehenden und zusätzlich notwendi-
gen Klassenzimmer und Hortgruppen zu schaffen. Gleich-
zeitig soll der Innenhof der Volksschule als Outdoorklassen 
und Naturgarten neugestaltet werden. Im Gemeinderat am 
26.11.2024 wurde einstimmig der Beschluss für die eigent-
liche Planung, welche 2025 startet, gefasst. Danke an die 
KollegInnen des GR. 

Transparenzdatenbank
Purkersdorf nimmt mit der Teilnahme an der Transpa-
renzdatenbank des Bundesministeriums für Finanzen eine 
bundesweite Vorreiterrolle ein. Aufgrund der Initiative und 
Vermittlung des StR für Schulen– Bildungswesen – Digi-
talisierung (Florian Kopetzky) wurde die Stadtgemeinde 
Purkersdorf im Jahr 2023 vom Bundesministerium für 
Finanzen eingeladen, an der Transparenzdatenbank teilzu-
nehmen. Die Teilnahme an der Transparenzdatenbank stellt 
einen erheblichen Mehrwert für die Stadtgemeinde dar. Der 
Verwaltungsaufwand bei Förderungsansuchen wird sich 
wesentlich reduzieren und vereinfachen. Förderungsan-
suchen können leichter auf Rechtmäßigkeit überprüft und 
unrechtmäßige Mehrfachförderungen ausgeschlossen wer-
den. Bedarfsförderungen wie z.B. Energiekostenzuschüsse, 
Eintrittsgelder z.B. Schwimmbad, sonstige Zuwendungen 
für Bedürftige, etc. können leichter zugeordnet werden. Die 
Stadtgemeinde nimmt somit neben Graz, Villach, Gratkorn 
und Wien eine wichtige Vorreiterrolle ein. 

Abschließende Worte
Da der Platz in unserem schönen Amtsblatt begrenzt ist, 
können wir nur einen Bruchteil unserer Leistungen und Ini-
tiativen vorstellen. Der unermüdlichen Einsatz von Kather-
ine Shields bei den Klima Aktivwochen, die großartige Arbeit 
von Reinhardt Seliger im Finanzausschuss, der durch seine 
profunde Beratung in Kreditfragen eine Umschuldung ini-
tiieren und somit Purkersdorf viel Geld sparen konnte, der 

Einsatz aller für die Schulstraßen, deren Umsetzung leider 
nicht in unserer Hand lag, der Leitung der Arbeitsgruppen 
zur Budgetsanierung durch Florian Kopetzky (Ausgaben) 
und Reinhardt Seliger (Einnahmen) mit dessen Erkennt-
nissen wir in die neue Legislaturperiode gehen, der Mitar-
beit in den Arbeitsgruppen „Parkraum Bewirtschaftung“, 
„Hoffmannpark“, „Unter-Purkersdorf“, diversen Baubei-
räten, die Leitung und Organisation des Schulschlussfrüh-
stücks, die Initiation des barrierefreien Zuganges zum Bil-
dungszentrum, der Anschaffung eines Wickeltisches und 
eines Getränkekühlschranks im BIZ, die Leitung der Bib-
liothek als geschäftsführender Gemeinderat (Stadtrat), Flo-
rian Kopetzky im Aufsichtsrat der WIPUR, etc. Die Liste ist 
endlos. 

An dieser Stelle dürfen wir uns bei den Kolleginnen und 
Kollegen des Gemeinderates und Stadtrates für die gute 
Zusammenarbeit bedanken. Für NEOS Purkersdorf stand 
und steht immer ein „Miteinander“ und kein politischer 
Populismus im Vordergrund. Nicht nach links, nicht nach 
rechts, nach vorne! Wir arbeiten für unser Purkersdorf! 

Als Stadtrat für Schule, Bildung und Digitalisierung möchte 
ich mich bei den Schul- und Hortleiter:innen sowie ihren 
Teams für die gute und freundschaftliche Zusammenarbeit 
bedanken. Mein besonderer Dank gilt Martina Lehmden, 
Leiterin des Horts der Volksschule Purkersdorf, Manuela 
Dundler-Strasser und herzlich willkommen Cornelia Tellian 
als neue Leiterin der Volksschule. Danke an Michael Monyk, 
Leiter der Mittelschule und der Allgemeinen Sonderschule in 
Purkersdorf, sowie an Jasmin Klemmer-Schlögl als Obfrau 
des Elternvereins.

Ein besonderer Dank geht auch an die ehemalige Stadt-
amtsdirektorin Claudia Winkler-Widauer mit der mich 
ein freundschaftliches Verhältnis verbindet. So traurig der 
Abschied war, umso größer die Freude über Michael Pet-
schnigg als neuer Stadtamtsdirektor, der sich mit viel Enga-
gement und Herz den Aufgaben stellt. 

Vielen Dank auch an alle Mitarbeiter:innen im Rathaus und 
am Bauhof, sowie an die amtlichen und ehrenamtlichen 
Mitglieder der Blaulichtorganisationen, Sozial- und Sport-
vereine. Ihr Engagement und die gute Zusammenarbeit sind 
von unschätzbarem Wert.

Ihnen, liebe Purkersdorferinnen und Purkersdorfer, wün-
schen wir ein friedvolles Weihnachten und ein gesundes 
Neues Jahr und bedanken uns für Ihr Vertrauen.

Ihr
Florian Kopetzky
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Neues aus dem Ressort Klima- und 
Umweltschutz – Landschaftspflege 
und -planung und Energie 

            AUSZEICHNUNG
Purkersdorf ist 2021 dem e5-Programm für energieeffizi-
ente Gemeinden beigetreten. Das Programm der Energie- 
und Umweltagentur NÖ unterstützt uns seither bei einer 
strukturierten und nachhaltigen Klimaschutzarbeit, und wir 
freuen uns sehr, dass wir am 28.November mit drei „e“ aus-
gezeichnet wurden. Durch zahlreiche Maßnahmen, wie u.a. 
Photovoltaik-Ausbau und LED-Umstellung der Flutlichtan-
lage des Sportplatzes konnten wir unsere Energieeffizienz 
von anfänglich zwei auf heute drei „e“ verbessern. Bürger-
meister Steinbichler und ich durften die Anerkennung von 
LH-Stellvertreter Pernkopf entgegennehmen. Zahlreiche 
weitere Projekte zur Erreichung der Energie- und Klima-
ziele sind in Vorbereitung. 

NATURGEFAHRENVORSORGE UND KLIMAWAN-
DELANPASSUNG,  TEIL 1
Der Hitzesommer und das folgende Jahrhunderthochwasser 
zeigen deutlich, dass der Klimawandel und die daraus re-
sultierenden Wetterextreme auch in unserer Region zuneh-
mend gravierendere Auswirkungen haben. Darum müssen 
wir sowohl Maßnahmen zur Klimawandelanpassung als 
auch zum Klimaschutz verstärkt in den Vordergrund stellen. 

Vorsorgecheck Naturgefahren im Klimawandel 
Wie ist die aktuelle Gefährdungslage durch Naturereignisse, 
und wie wird sich diese durch den Klimawandel verschär-
fen? Welche Präventionsmaßnahmen zur Risikominimie-
rung bestehen bereits, und wie können diese verbessert oder 
ergänzt werden? 

Um eine grobe Einschätzung dieser Fragen und eine Inten-
sivierung der internen Kommunikations- und Abstim-
mungsprozesse ging es in der Veranstaltung „Vorsorgecheck 
Naturgefahren im Klimawandel“, die am 8. Juli im Kleinen 
Stadtsaal stattfand. Eingeladen waren Vertreter:innen der 
Blaulichtorganisationen Feuerwehr, Rotes Kreuz und Sama-
riterbund, der Österreichischen Bundesforste, des Zivil-
schutzverbandes und des Naturparks, aus der Verwaltung 
und der Politik. 

AUS DEM RESSORT KLIMA- UND UMWELTSCHUTZ – LANDSCHAFTSPFLEGE UND -PLANUNG UND ENERGIE  | von Stadträtin DI Sabina Kellner

Geleitet wurde der Vormittag von Experten der Energie- 
und Umweltagentur NÖ (eNu) und vom Elementarschaden 
- Präventionszentrum. 

Im Rahmen der nächsten e5-Sitzungen werden wir die 
Ergebnisse des Abschlussberichtes der eNu besprechen, um 
daraus ein Maßnahmenpaket abzuleiten, das die bestehende 
Vorsorge verbessert. 

Hochwasser September 2024 
Die folgenden Fragen und Antworten habe ich mit Vizebür-
germeister und Baustadtrat Weinzinger erörtert.

Warum waren die Folgen des Hochwassers im September so weit-
reichend?
Historisch bedingt befinden sich größere zentrale Sied-
lungsteile innerhalb der HQ100-Linie  des Wienflusses und 
des Gablitzbaches bzw. am Rand roter und gelber Gefah-
renzonen der Wienerwaldbäche. Nach dem Hochwasser 
1997 gab es umfangreiche Maßnahmen: der Wienerwaldsee 
wurde zum Rückhaltebecken, neue Rückhaltebecken kamen 
in der Mindersiedlung und in Gablitz dazu. Im Zuge von 
Änderungen des Bebauungsplanes wurde die Bebaubarkeit 
laufend an Hochwasserlinien angepasst. Man hoffte, so für 
künftige Hochwässer besser gerüstet zu sein. Im September 
2024 lag die 5-Tage-Niederschlagsmenge in Purkersdorf 
bei knapp 380 Liter pro Quadratmeter - und damit bei fast 
der Hälfte des durchschnittlichen Jahresniederschlages und 
weit über allen bisher gemessenen Werten in einem so kur-
zen Zeitraum, wodurch die Auswirkungen leider noch weit-
reichender waren als 1997.

Unsere Blaulichtorganisationen leisten großartige Arbeit. Sind 
nach dem Hochwassereinsatz Maßnahmen geplant, um Abläufe 
und Zusammenarbeit weiter zu optimieren?
Für Anfang 2025 ist eine Stabsrahmenübung mit einer fik-
tiven Notsituation geplant. An dieser Übung sollen Vertre-
ter aller Organisationen und Behörden, welche im Katast-
rophenschutzplan angeführt sind, teilnehmen. Dabei sollen 
die Kommunikation bzw. auch die Örtlichkeiten, wo dieser 
Stab zusammentritt sowie die handelnden Personen adap-
tiert und die einzelnen Befugnisse abgestimmt werden.

Die Hochwasserlinien müssen zunehmend in Frage gestellt werden, 
da Häufigkeit und Ausmaß der Hochwässer steigen. Was kann die 
Gemeinde hier tun? 
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AUS DEM RESSORT KLIMA- UND UMWELTSCHUTZ – LANDSCHAFTSPFLEGE UND -PLANUNG UND ENERGIE  | von Stadträtin DI Sabina Kellner

Stadträtin DI Sabina Kellner

Ressort für Klima- und Umweltschutz,  
Landschaftspflege und -planung und 
Energie

s.kellner@purkersdorf.at

Die teilweise überholten Linien sind problematisch, weil diese 
im Flächenwidmungs- und Bebauungsplan oft die Grundlage 
zur Abgrenzung bebaubarer Flächen darstellen. Für den HQ-
Plan ist das Land NÖ zuständig. Wann eine Überarbeitung des 
Bereiches Purkersdorf geplant ist, ist derzeit nicht bekannt. 
Wir werden einen Plan mit der Abgrenzung des September-
Hochwassers erstellen, an die zuständige Landesabteilung 
übermitteln und nachfragen, wann und in welcher Form eine 
Überarbeitung vorgesehen ist.

Sind größere bauliche Maßnahmen geplant? 
Regional wirksame Lösungen können nur von der NÖ Lan-
desregierung in enger Zusammenarbeit mit den betroffenen 
Gemeinden erarbeitet werden. Gespräche dazu werden zu 
einem späteren Zeitpunkt stattfinden, wenn die Aufarbei-
tung der Schäden abgeschlossen ist. Bei der von den Öster-
reichischen Bundesforsten projektierten Renaturierung des 
Wienflusses werden Überlegungen zum Hochwasserschutz 
sicher auch eine Rolle spielen.

Auch Hangwässer des Wienerwaldes haben zu Überflutungen 
geführt. Gibt es Maßnahmen, die hier gesetzt werden können?
In der letzten Besprechung mit den Österreichischen Bun-
desforsten wurde auch von dieser Seite erkannt, dass Maß-
nahmen notwendig sind. Rückhaltemaßnahmen sollten ide-
alerweise bereits in den Zuflussbereichen der Bäche erfolgen. 
Wir sind derzeit am Anfang der Gespräche.

INFORMATIONSVERANSTALTUNG HOCHWASSER
Im kommenden Jahr planen wir eine Informationsveranstal-
tung zum Thema Hochwasser, in der wir über aktuelle Ent-
wicklungen, Maßnahmen der Gemeinde und Maßnahmen, 
mit welchen die Purkersdorfer:innen zur Risikominimierung 
beitragen können, informieren wollen.

GRÜNRAUMPFLEGE –  
EXKURSION IN DIE GARTENSTADT TULLN
Die Gartenstadt Tulln hat die Grünraumgestaltung in den 
Mittelpunkt gerückt und wurde für zahlreiche Projekte aus-
gezeichnet. Um Anregungen für den Bereich Grünraumpflege 
und -management zu bekommen, fuhr eine Purkersdorfer 
Delegation — bestehend aus dem Grünraumteam des Bau-
hofs, Gabi Orosel, die im Rathaus für den Grünraum zustän-
dig ist, mir und Gemeinderat Kasper — am 24.November 
nach Tulln. 

Auf dem Nibelungenplatz wurden wir von Mario Jaglarz — 
dem zuständigen Bereichsleiter im Bauhof-Tulln — emp-
fangen, mit dem wir unter anderem über folgende Punkte 
sprachen:

Umgestaltung Nibelungenplatz: Herr Jaglarz erläuterte 
die Umgestaltung des ehemals versiegelten Parkplatzes 
zu einem neuen, klimafitten innerstädtischen Grün- und 
Wohlfühlraum. Insbesondere das Schwammstadt-Prinzip 
— das Konzept sieht vor, den Bäumen unterhalb der befes-
tigten Oberfläche in miteinander verbundenen Schotter-
körpern mehr Raum zu geben — und die Entsiegelung der 
Parkplatzflächen durch Einsetzen von Rasenstein-Flächen 
wurden eingehend diskutiert. Ebenfalls erwähnenswert ist 
die gut vorbereitete Bürger:innenbeteiligung, die der Umge-
staltung den notwendigen Rückhalt in der Bevölkerung gibt.

Bäume im Siedlungsraum: Wir fragten nach, mit welchen 
Bäumen Tulln bei länger werdenden Trockenperioden gute 
Erfahrungen gemacht hat, und tauschten uns über die The-
men Baumpflege, Mähschutz, Baumsubstrat, Bewässerung 
und Baumschnitt aus. 

Bepflanzung Grünflächen: Hier standen die Fragen, „Wie 
geht man mit der hohen Salzkonzentration auf Straßen-
begleitflächen durch den Winterdienst um?“ und „Wel-
che Pflanz- und Blühmischungen sind im Siedlungsraum 
ideal?“ im Vordergrund.

Fazit:  Wir konnten viele Punkte ansprechen und diskutie-
ren, erhielten interessante Einblicke in die Arbeitsweise des 
Tullner Stadtgartenamtes und nehmen einige sehr konkrete, 
wertvolle Ideen und Anregungen mit nach Purkersdorf. 
Für die interne Arbeit wurde ein umfassender Bericht 
erstellt, dessen Ergebnisse in die künftige Grünraumarbeit 
einfließen werden.
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AUS DEM RESSORT FÜR VERKEHR UND KREISLAUFWIRTSCHAFT | von Stadtrat Dr. Dr. Josef Baum

Öffis back again 
Neues aus dem Ressort Verkehr  
und Kreislaufwirtschaft 

Öffis back again - bitte nutzen!
Seit dem Hochwasser war der Öffentliche Verkehr mehr 
als  herausgefordert. Es gab alle möglichen Unannehm-
lichkeiten, die uns alle belastet haben. In der komplizierten 
Struktur von Busunternehmen, Bahn, VOR und neuerdings 
NÖVOG, die für die Busse zuständig ist, war es auch schwie-
rig überhaupt zu intervenieren. Ich verstehe, dass nicht 
wenige wieder mehr die Öffis verlassen haben, dabei aber 
manche im Stau auch nicht sehr glücklich wurden. Doch 
jedenfalls ab 15.12. soll die gewohnte Verlässlichkeit wie-
dergegeben sein: 
 

Neue Fahrpläne für Bus und Bahn ab 15.12
Ab 15.12.24 gibt es wieder neue Fahrpläne für Bus und Bahn. 
Von Seiten der ÖBB heißt es, dass nach der Reparatur der 
neuen Westbahnstrecke grundsätzlich alles wie vor der 
Hochwasserkatastrophe sein wird. Allerdings wird es „vor-
aussichtlich Mitte 2025“ – wahrscheinlich in den Ferien-
monaten - wieder zu einer rund 4-wöchigen Sperre der 
neuen Weststrecke zwischen Wien und St. Pölten kommen; 
denn es müssen nochmals abschließende Reparaturarbeiten 
durchgeführt werden. In dieser Zeit wird es wieder einen 
Schienenersatz auf unserer Strecke - ähnlich wie in den 
letzten 3 Monaten - geben.
Die neuen Fahrpläne liegen diesem Amtsblatt bei.

Verkehrssicherheit und Rad-Gehwege - 
Umgesetzte Maßnahmen

In den letzten 5 Jahren konnten folgende von mir vorge-
schlagene Maßnahmen durch Beschlüsse im Stadt- und 
Gemeinderat beschlossen und umgesetzt werden:

1.	 Neuer Fußgänger-Übergang im Bereich Bushaltestelle 
Linzer Straße

2.	 Rad-Gehweg Linzer Straße Westseite: von Mündung 
Süßfeldstraße bis Billa

3.	 Rad-Gehweg Linzer Straße Ostseite: von H. Stremayr-
gasse bis Grenze Gablitz

4.	 Übergangsfreundliche Anpassung Ampelanlage Kreu-
zung Linzer Straße-Billa

5.	 30 km/h im Bereich Kindergarten Wintergasse  
6.	 H. Stremayrgasse: Lückenschluss: Öffnung für 

Radverkehr
7.	 Weissgasse, Guschlgasse, Kieslinggasse: Radfahren 

gegen die Einbahn erlaubt (Verkehrszeichen müssen 
noch aufgestellt werden)

8.	 Bahnhofstraße: Erklärung zur Fahrradstraße
9.	 Kastanienallee: Sanierung von Gehweg 
10.	 Kastanienallee: Radweg Asphaltierung für 

Alltagsverkehr
11.	 Sanierung Weg südlich entlang Wienfluss von Hoff-

manngasse bis Stadtgrenze beschlossen, Umsetzung 
im Frühjahr

12.	 Mehr Sicherheit durch bessere Sicht bei der Ausfahrt 
Postparkplatz

13.	 Linksabbiege-Ampel bei Hell-Brücke
14.	 Fürstenberggasse: Erklärung zur Fahrradstraße – 

Widerstand der WK überwunden
15.	 Wiener Straße 2 (ehem. Volkshaus): Sicherung eines 

regulären Rad- Gehweges
16.	 Sichere Wege zu den Schulen - in der ersten Corona-

Phase wurde  eine Begegnungszone realisiert
17.	 Begegnungszone A. Mayergasse
18.	 Umsetzungfähiger Plan für Begegnungszone K. Josef-

Straße bis zur A. Mayergasse
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AUS DEM RESSORT FÜR VERKEHR UND KREISLAUFWIRTSCHAFT | von Stadtrat Dr. Dr. Josef Baum

Stadtrat Dr. Dr. Josef Baum

Ressort für Verkehr 
und Kreislaufwirtschaft

baum.josef@gmx.at, 0664 114 2298

19.	 Umsetzungfähiger Plan für fußgängerfreundliche 
Umgestalltung Pummergasse

20.	Umsetzungfähiger Plan für bessere Einfahrmöglichkeit 
von B44 auf B1 Richtung  Richtung Gablitz und damit 
Entlastung der K. Josefstraße für Durchzugsverkehr

21.	 neue Radabstellanlagen günstig beschafft und 
aufgestellt

22.	Christkindlwald: Sanierung und Asphaltierung des 
Rad-Gehwegs

23.	Rad-Querung B44 bei Ampel Bad: nach 25 Jahren Dis-
kussion beschlossen und realisiert

24.	Durch schnelle Entsorgung herrenloser Radwracks 
nahm der Radvandalismus ab

25.	Deutschwald : Durch Änderung der Widmung „Ver-
kehrfläche öffentlich“ Durchgang Grillparzergasse-
Deutschwaldstraße in Zukunft ermöglicht

26.	Sanierung Ecke Tullnerbachstraße-Speichberggasse
27.	Rad-Gehweg Sportplatz-Postsiedlung Asphaltierung 

für Alltagsverkehr

28.	Planung Rad-Gehweg Irenentalstraße – Vorarbeiten 
durchgeführt

Ich erlaube mir in Erinnerung zu rufen, dass die  ÖBB ange-
kündigt hat, dass bei Strafe kontrolliert wird, ob Parkende 
am P&R-Platz auf der Nordseite der B44 ein ÖBB-Ticket 
haben. Es hätte damit eigentlich schon begonnen werden 
sollen; aber möglichweise haben die ÖBB derzeit andere 
Sorgen. Jedenfalls sollte man das im Auge haben.

Nach dem Ausstieg von Tullnerbach und Wolfsgraben wer-
den die Nachtbusse für (jugendliche) Nachtschwärmer am 
Wochenende um 2:00 Uhr und 3:30 früh an Freitagen und 
Samstagen ab Hütteldorf – bis Untertullnerbach weiterge-
führt. Und das mit 30 %  weniger Kosten als bisher für die 
Gemeinde.
Ein Update des Fußwegekonzeptes ist vom Stadtrat in Auf-
trag gegeben worden. Dafür können ab 2025  die Sanierung 
des Weges Hoffmanngasse - Stadtgrenze sowie z. B.  Maß-
nahmen im Sinne von mehr Fußgängerfreundlichkeit in 
der  Kaiser Josef-Straße und Pummergasse sowie auf Höhe 
der Tullnerbachstraße 81 (Übergang) gefördert werden.

Bezüglich Weihnachten und Silvester hätte ich im Sinne 
der Umwelt folgende Empfehlungen:
•	 Sparen bei der Verpackung von Geschenken – Das Wich-

tige ist der Inhalt
•	 Faltschachteln möglichst zusammengedrückt in Karto-

nagen-Container entsorgen, damit diese nicht schnell 
voll sind

•	 Abgabe der Christbäume ohne Lametta und sonstige 
Kunststoffe

Ich berate Sie auch gerne zum NÖ 
Wohnbonus, zum Heizkostenzu-
schuss und bei Betriebskostenab-
rechnungen. Der NÖ Wohnbonus 
kann übrigens noch bis 15. Dezem-
ber 2024 beantragt werden. Der NÖ 
Wohnbonus beträgt für die erste 
Person im Haushalt € 80 und für 

jede weitere Person im Haushalt € 30. Den NÖ Wohnbonus 
können Einzelpersonen beantragen, deren jährliches Brut-
toeinkommen € 18.000 nicht übersteigt. Bei Haushalten mit 
mehreren Personen darf das Bruttoeinkommen € 45.000 
nicht übersteigen.

Und zu guter Letzt: Lassen Sie sich kein Geld für umwelt-
freundliches Verhalten entgehen. Nutzen Sie auch 2025 
den Handwerker- und Reparaturbonus sowie den Wiener 
Reparaturbon. 

Christkindlwald

Querung B44
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Digitale Barrierefreiheit auf  
www.purkersdorf.at
Ab sofort ist unsere Gemeinde durch die Zusammenarbeit 
von GEM2GO und Eye-Able® noch barrierefreier. Digitale 
Barrierefreiheit ist wichtig, um sicherzustellen, dass wirk-
lich alle Menschen Zugang zu den digitalen Informationen 
und Services unserer Gemeinde haben.

Was bedeutet das für Sie?
Mit der neuen Funktion von GEM2GO und Eye-Able® auf 
unserer Gemeinde-Website können Sie Inhalte ganz einfach 
individuell anpassen:
•	 Kontraste und Schriftgrößen: Stellen Sie Kontraste ein 

oder passen Sie die Schriftgrößen an, damit Sie Texte und 
Inhalte besser lesen können.

•	 Vorlesefunktion: Lassen Sie sich Inhalte vorlesen – ideal 
für alle, die Schwierigkeiten beim Lesen haben.

•	 Personalisierte Bedienung: Sie gestalten die Website so, 
wie sie für Sie am besten funktioniert – einfach, benut-
zerfreundlich und zugänglich.

Welche Vorteile bringt das?
Inklusion und erweiterte Reichweite: Unsere Gemeinde-
Website wird für alle zugänglich – unabhängig von visuel-
len, auditiven oder kognitiven Einschränkungen. So wird 
niemand ausgeschlossen und jeder kann die Angebote unse-
rer Gemeinde nutzen.

So funktioniert‘s:
Am rechten Bildschirmrand unserer Website finden Sie ein 
Personen-Symbol (siehe oben). Wenn Sie darauf klicken, 
öffnet sich ein Menü, das Ihnen alle verfügbaren Funkti-
onen von GEM2GO und Eye-Able® übersichtlich anzeigt. 
Hier können Sie ganz einfach die gewünschten Einstellun-
gen vornehmen, wie Kontraste anpassen, die Schriftgröße 
ändern oder die Vorlesefunktion aktivieren. 

Alles ist intuitiv gestaltet und sofort einsatzbereit!

September-Hochwasser: Die  
Schadensbehebung läuft noch
Die Schadenskommission der Stadtgemeinde ist in Pur-
kersdorf immer noch unterwegs – schließlich sind über 200 
Meldungen bei der Gemeinde eingegangen. Die Bandbreite 
des finanziellen Schadens bewegt sich zwischen 2.000 und 
180.000 Euro – hauptsächlich betroffen waren Einfamilien-
häuser, aber auch einige Wohnhausanlagen haben Schäden 
zu vermelden. 

Die Region ums Schwimmbad, am Speichberg, in der Post- 
und Mindersiedlung haben das meiste abbekommen – das 
Wasser kam hier nicht nur von dem Wienfluss, dem Gablitz-
bach und Deutschwaldbach sondern auch direkt über die 
Hänge aus dem Wald. Bürgermeister Stefan Steinbichler 

dazu: „Wir wurden von der großen Dimension der Wasser-
massen wirklich überrascht, wir haben nicht mit einer sol-
chen Menge an Regen gerechnet. Für die Zukunft lernen wir 
jedenfalls daraus und sind gerade dabei, Verbesserungen zu 
evaluieren um die Schäden in Zukunft zu minimieren.“ 

Die Gemeindemitarbeiter sind noch immer dabei, Schäden 
im Stadtgebiet zu beseitigen. Die ausgeschwemmten Stra-
ßen und Gehwege konnten schon instandgesetzt werden, 
als nächstes steht die Räumung der Fluss- und Bachbet-
ten an, um Verklausungen vorzubeugen. Es mussten auch 
einige unsicher gewordene Bäume gefällt werden, hier 
dauern die Arbeiten auch noch an. Von den Gemeindeein-
richtungen war das Schwimmbad am stärksten betroffen, 
der Technikraum stand komplett unter Wasser. Hier wird 
die Schadenssumme an die 200.000 Euro gehen, so Stefan 
Steinbichler. Auch das Stadtarchiv wurde komplett über-
schwemmt, es wird noch immer nach einem Ausweich-
quartier gesucht. Viele der Dokumente wurden professionell 
getrocknet, einige sind leider unwiederbringlich verloren.

Der angefallene Sperrmüll wurde teilweise direkt abge-
holt oder von den Bürgern zum Wertstoffsammelzentrum 
gebracht. Da Purkersdorf keinem Abfallverband angehört, 
konnte der Sperrmüll zügig nach Wien zur Verwertung 
gebracht werden – ein großer Müllberg, wie er noch immer 
in einigen Gemeinden im Tullnerfeld liegt, blieb Purkers-
dorf daher erspart. 
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FALTPLÄNE 2025 | von Burkhard Weigl

Bus- und Bahnfahrplan 
Purkersdorf 2025

Praktische Taschenpläne zum  
Ausschneiden und Falten.
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Aufbau der Fahrpläne
Die meisten Fahrpläne sind in der bewährten Form zum 
Ausschneiden, Zusammenfalten und Einstecken gestal-
tet. Bei der Formulierung der Verkehrstage wurden die 
gefürchteten fahrplantechnischen Symbole vermieden 
und in Begriffe der Alltagssprache transkribiert. 

Sie brauchen:
Eine Schere und ein wenig Geduld –  
fertig ist Ihr Taschenplan.  
Entlang der gestrichelten Linien  
wird geschnitten, entlang der  
durchgehenden Linie gefalzt.

Die Ausdrücke „Mo-Fr“ oder „Mo-Sa“ beziehen sich in 
diesem Plan immer auf Werktage. Oder anders gesagt: 
Ein Feiertag, der auf einen Donnerstag fällt, ist ein Feier-
tag und kein Donnerstag!
Neben den Liniennummern wurden auch die Kursnum-
mern des VOR in die Busfahrpläne aufgenommen.

Öffi-Fahrpreise in Purkersdorf
Eine Einzelfahrt innerhalb von Purkersdorf kostet für 
Erwachsene und Hunde nach VOR-Tarif EUR 2,10. Kin-

der bis zum vollendeten 15. Lebensjahr zahlen EUR 1,10. 
Behinderte, Blinde, Kriegsbeschädigte und Senioren ab 
dem 63. Lebensjahr sowie Vorteilscard-NutzerInnen zah-
len EUR 1,30. Der Vollzahler-Tarif wird von der Stadtge-
meinde Purkersdorf gestützt. Erwachsene zahlen mit dem 
Purkersdorfer Ortsfahrschein EUR 1,70 (nach Tarifum-
stellung ab Frühling 2024: EUR 1,80).

Das Purkersdorfer Stadttaxi ist unter der Rufnummer  
636 01-100 erreichbar und hat ein eigenes Tarifsystem. 
Hier zahlen erwachsene Vollzahler EUR 1,90 pro Fahrt. 
Erwachsene mit Ermäßigung, zum Beispiel einer VOR-
Monats- oder VOR-Jahreskarte fahren gratis. Kindern und 
Jugendlichen im Alter von 6 bis 16 Jahren wird ein Fahr-
preis von EUR 1,00 verrechnet. Ein- und Ausstiegsstel-
len sind an Wochentagen tagsüber ab 8:30 Uhr am Haupt-
platz vor der Volksbank und am Sportplatz. Am Samstag 
bis 19:00 Uhr sowie am Sonntag steht das Stadttaxi nicht 
zur Verfügung. Ab 19:10 Uhr fährt das Stadttaxi von der 
Bahnstation Purkersdorf Zentrum ab.

Öffi-Fahrten zu den Feiertagen
Bitte beachten Sie: Die Buslinien 447, 451, 452 und 453 
verkehren am 24. und 31. Dezember wie an Samstagen 
wenn schulfrei. Die Linie 458 (Mauerbach – Wolfsgraben 
– Pressbaum und zurück) und die Wieselbus-Linie M ver-
kehren am 24. und 31. Dezember nicht. 
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1 10
0

Das STA
DTtaxi fährt:


   innerhalb des  Purkersdorfer   
O

rtsgebietes, m
it Ausnahm

e   
W

ienerstraße tagsüber (BUS)


  von zu H

ause ins Zentrum
 oder 

zum
 Sportplatz und retour

BETRIEBSZEITEN
: 

M
O

 – FR  
08:30 – 00:15 

SA
M

STA
G

  
19:10 – 00:15 

SO
N

N
TA

G
  

19:00 – 00:15

Erw
achsene (ohne Erm

äßigung)  
€ 1,90

Erw
achsene (m

it Erm
äßigung, VO

R- M
onats-Jahreskarte)  

gratis
Kinder, Jugendliche (von 6 bis 16 Jahre)  

€ 1,00

PREISE  Ein-, und A
usstiegstellen:

 
tagsüber 

 H
auptplatz vor der Volksbank


Sportplatz Speichberg

ab 19:00 
 H

altestelle Purkersdorf/Zentrum

19:10
19:45

20:15
20:45

21:15
21:45

22:15
22:50

23:30
00:15*

A
bfahrten ab 19:00 Uhr Bahnstation Purkersdorf Zentrum

:

*) Fahrten ab 00:00 Uhr m
üssen telefonisch angem

eldet w
erden! 

Bitte m
elden Sie Verspätungen, vor allem

 beim
 letzten Zug, dem

 Fahrer des Stadttaxis.  
Bis 00:00 Uhr unter 02231 / 63 601 100, danach unter 0664 / 980 41 11.

 D
ER
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K
ER

SD
O

R
FER

 O
R

TSFA
H

R
SC

H
EIN

M
it dem

 Bus zum
 Billigtarif durch ganz Purkersdorf!

Für die Fahrt durch Purkersdorf 
gibt es den O

rtsfahrschein

Preis: 1,60 Euro  
(ab Frühling 2024: 1,70 Euro)

Für Fahrten im
 Gem

eindegebiet  
Sanatorium

­–Baunzen–W
ienerw

aldsee/Stadlhütte–Irenental 
 (bis N

r.15)

Der O
rtsfahrschein ist bei den Busfahrern erhältlich.

Ein Service der Stadtgem
einde Purkersdorf.
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Fahrradmitnahme
Regelung für die Fahrradmitnahme

In den mit einem Fahrradsymbol gekennzeichne-
ten Nahverkehrszügen der ÖBB (S-Bahn, Regional-
Express) ist eine Fahrradmitnahme ohne Reservierung 
und bei entsprechender Platzverfügbarkeit möglich. Sie 
benötigen eine spezielle Fahrkarte für das Fahrrad, die 
Sie zum ÖBB-Tarif erwerben können. Zusätzlich wer-
den auch Wochen- oder Monatskarten angeboten. Für 
die Fahrradmitnahme im Fernverkehr ist aufgrund 
der begrenzten Stellplatzanzahl eine kostenpflichtige 
Reservierung erforderlich. Diese erhalten Sie zum Preis 
von € 3,00 (online oder über die ÖBB App) bzw. € 3,50 
(ÖBB Kundenservice oder ÖBB Ticketschalter).

In der U-Bahn

Die kostenlose Mitnahme von Fahrrädern ist in der 
U-Bahn zu folgenden Zeiten möglich:
Mo bis Fr von 9 bis 15 Uhr und ab 18:30 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage ganztägig

Nextbike
Von 20. März bis 15. November stehen in Niederöster-
reich 900 Nextbike-Fahrräder an 195 Standorten zum 
Ausleihen bereit, in Purkersdorf bei den Bahnstatio-
nen Purkersdorf-Sanatorium, Unter Purkersdorf und 
Purkersdorf-Zentrum. Sie können ihr Leihrad an jeder 
beliebigen Station retournieren.

Elektronische Fahrpläne

Aktuelle Fahrplandaten können in elektronischer Form 
von der Homepage der Stadtgemeinde Purkersdorf, der 
Webseite der Österreichischen Bundesbahnen oder von 
der Webseite des Verkehrsverbundes Ost-Region (VOR) 
gedownloadet werden.

www.purkersdorf.at
www.oebb.at
www.vor.at

Routenplaner
Mit dem kostenlosen VOR AnachB-Routenplaner auf 
www.anachb.vor.at können Routen für öffentliche 
Verkehrsmittel, mit dem Fahrrad, zu Fuß oder mit dem 
Auto berechnet und miteinander kombiniert werden. 
Die VOR AnachB App finden Sie kostenlos im Apple App 
Store und im Google Play Store.

Tagesaktuelle Linienfahrpläne und Haltestellenaus-
hänge zum Download finden Sie unter www.vor.at.



34 Purkersdorfer Amtsblatt | Dezember 2024, #567

Einzel- und Tageskarten

Für die Strecke von A nach B wird ein Ticketpreis ver-
rechnet. Mit diesem Ticket dürfen alle Routen befahren 
werden, die für die Fahrt von A nach B angeboten wer-
den. Mit diversen VorteilsCards bieten die ÖBB ermä-
ßigte Tarife für besondere Personengruppen an.
Vorverkaufsfahrscheine gelten nur mehr in der Kern-
zone Wien. Damit Reisende beim Passieren der Wiener 
Landesgrenze bei der Station Purkersdorf-Sanatorium 
zum Entwerten („Zwicken“) des Kernzonenfahrscheins 
(oder der speziellen Wiener Streifenkarten wie etwa der 
8-Tage-Klimakarte oder des 2-Fahrten-Fahrscheins 
für SeniorInnen) nicht extra aussteigen müssen, blei-
ben die Entwerter in folgenden Stationen in Betrieb: 
St.  Pölten HBF, Dürrwien, Eichgraben-Altlengbach, 
Hofstatt, Maria Anzbach, Neulengbach, Neulengbach 
Stadt, Pressbaum, Purkersdorf-Zentrum, Rekawinkel, 
Tullnerbach-Pressbaum, Unter Oberndorf, Unter Pur-
kersdorf und Unter Tullnerbach. 

Zeitkarten
Bei den Wochen-, Monats und Jahreskarten im VOR wird 
seit Juli 2016 nicht mehr zwischen „Nur Bahn” und „Bus 
und Bahn” unterschieden. Wochen- und Monatskarten 
sind übertragbar, können also verborgt werden. Jahres-
karten werden nur personengebunden ausgestellt. Mit 
Zeitkarten können Sie nicht nur auf der gewählten Stre-
cke fahren, sondern auch im dazugehörigen „persönli-
chen Netz“. Das persönliche Netz umfasst das Gemein-
degebiet aller durchfahrenen Gemeinden. Bei Fahrten 
aus der Region nach Wien kann zwischen „Wien Kern-
zone“ (alle Öffis in Wien) und der günstigeren Variante 
„Wien Regionalverkehr“ (alle Bahn- und Regionalbus-
linien in Wien) gewählt werden.

Das KlimaTicket Ö kostet € 1.095.
Reisende bis einschließlich 25 und ab 65 sowie Menschen mit Be-
hinderung zahlen € 821.

Mit dem KlimaTicket Ö ist es 
möglich, ein Jahr alle Linien
verkehre in Österreich zu 
nutzen!
https://www.klimaticket.at/de/
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Die Buslinien in Purkersdorf
Da Purkersdorf am Kreuzungspunkt der Bundesstra-
ßen B 1 und B 44 liegt, zeichnet sich der Busverkehr 
in der Wienerwaldstadt durch eine große Linienviel-
falt aus. Die meisten Busse umkreisen das Zentrum 
auf dem Weg durch die Kaiser-Josef-Straße. Schnell-
kurse benützen kürzere Routen. 
Einige Kurse beginnen oder enden bei der Haltestelle 
Kirche. 

447: �Purkersdorf/Gablitz – Ollern – Tulln

451: �Wien Hütteldorf – Purkersdorf – Gablitz – 
(Sieghartskirchen)

452: Baunzen – Purkersdorf – Irenental

453: �Purkersdorf – Unter Tullnerbach –    Wolfsgra-
ben

457: �Tullnerbach – Eichgraben – Altlengbach – Neu-
lengbach

458: �Mauerbach – Purkersdorf – Wolfsgraben – 
Tullnerbach – Pressbaum

Wieselbus „M“: Mauerbach – St. Pölten

Routenführung
Die untenstehende Grafik veranschaulicht die Rou-
tenführung der Buslinien im Stadtzentrum. Seit meh-
reren Jahren fahren die Busse in Richtung Neu-Pur-
kersdorf und in die Baunzen ab Purkersdorf Kirche 
und Purkersdorf Bachgasse nicht mehr durch die Kai-
ser-Josef-Straße, sondern über die aufgewertete Sta-
tion „Purkersdorf Zentrum Bahnhof“ beim Park&Ride-
Platz. 

Den Übersichtsplan über die gesamte Ver-
kehrsregion finden Sie auf der nächsten Seite! 

Die Bahnlinien in Purkersdorf
110/S50: �Wien Westbahnhof – Tullnerbach Press-

baum – Neulengbach – St. Pölten

Die angeführten Ankunfts- und Abfahrtszeiten gelten 
vorbehaltlich möglicher Änderungen durch die ÖBB 
bzw. den VOR.

Routenführung rund um 
das Purkersdorfer Zentrum 

Purkersdorf Kirche

Purkersdorf Zentrum 
Bahnhof
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Fahrgastrechte 
bei Zugverspätungen

Grundsätzlich haben Sie bei Verspätungen ab 60 Minu-
ten Anrecht auf eine Entschädigung von 25%, ab 120 
Minuten von 50% des einfachen Fahrpreises Ihres ÖBB-
Tickets, sofern die Ursache der Verspätung bei der Bahn 
liegt. Liegt dieser Entschädigungswert unter 4,00 Euro, 
wird er nicht entrichtet. Für internationale Passangebote, 
die ÖSTERREICHcard, Pauschalangebote sowie Zeitkar-
ten gelten spezielle Entschädigungsbedingungen.
Auf Wunsch erhalten Sie eine Bestätigung der Verspä-
tung entweder vom Zugpersonal des verspäteten Zuges 
oder bis zu zwei Tage später im Internet unter www.
oebb.at. Einfach den verspäteten Zug abfragen und 
Bestätigung ausdrucken. Sie können diese auch per 
E-Mail unter service@pv.oebb.at elektronisch anfor-
dern. In allen besetzten Bahnhöfen bei der Personal-
kasse können Sie diese Bestätigung bis spätestens sie-
ben Tage nach der Fahrt einholen.
KEIN Anspruch auf Entschädigung, Erstattung oder 
Ersatz von Kosten aufgrund von Zugverspätungen 
besteht in folgenden Punkten: 1) Wenn der Reisende vor 
Kauf des Beförderungsausweises über mögliche Verspä-
tungen informiert wurde. 2) Wenn bei Fortsetzung der 
Reise mit einem anderen Verkehrsdienst oder über eine 
andere Strecke die Verspätung bei der Ankunft am Ziel-
ort weniger als 60 Minuten beträgt. 3) Bei Verschulden 
des Reisenden. 4) Bei Verhalten eines Dritten, das die 
ÖBB-Personenverkehr AG trotz Anwendung der nach 
Lage des Falles notwendigen Sorgfalt nicht vermeiden 
und dessen Folgen sie nicht abwenden konnte. 5) Bei 
Vorliegen eines außerhalb des Eisenbahnbetriebes lie-
genden Umstandes. 6) Bei Verkehrsbeeinträchtigung 
infolge Streiks, wenn der Reisende hierüber angemes-
sen informiert wurde. 7) Wenn die Verspätung auf Ver-
kehrsleistungen zurückzuführen ist, die nicht Teil des 
Beförderungsvertrages sind.
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www.purkersdorf.at

02231 / 63 601 100

Das STADTtaxi fährt:

   innerhalb des  Purkersdorfer   
Ortsgebietes, mit Ausnahme   
Wienerstraße tagsüber (BUS)

  von zu Hause ins Zentrum oder 
zum Sportplatz und retour

BETRIEBSZEITEN: MO – FR  08:30 – 00:15 
SAMSTAG  19:10 – 00:15 
SONNTAG  19:00 – 00:15

Erwachsene (ohne Ermäßigung)  € 1,90
Erwachsene (mit Ermäßigung, VOR- Monats-Jahreskarte)  gratis
Kinder, Jugendliche (von 6 bis 16 Jahre)  € 1,00PR

EI
SE

  Ein-, und Ausstiegstellen:

 tagsüber  Hauptplatz vor der Volksbank 
 Sportplatz Speichberg

ab 19:00  Haltestelle Purkersdorf/Zentrum

19:10
19:45

20:15
20:45

21:15
21:45

22:15
22:50

23:30
00:15*

Abfahrten ab 19:00 Uhr Bahnstation Purkersdorf Zentrum:

*) Fahrten ab 00:00 Uhr müssen telefonisch angemeldet werden! 
 Bitte melden Sie Verspätungen, vor allem beim letzten Zug, dem Fahrer 
des Stadttaxis. Bis 00:00 Uhr unter 02231 / 63 601 100, danach unter  
0664 / 980 41 11.

Das Stadttaxi Purkersdorf  
fährt nun elektrisch. 
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Wir in Purkersdorf sind „Stolz auf 
unser Dorf“
Am jüngsten Stammtisch der „Dorf- & Stadterneuerung“ 
der in Echsenbach stattfand, nahm auch eine Delegation 
aus Purkersdorf teil. Vertreter und Vertreterinnen unse-
rer Gemeinde diskutierten dabei gemeinsam mit zahlrei-
chen Gästen mit LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und 
Gemeindebundpräsident Johannes Pressl über aktuelle 
Themen der Dorf- und Stadtentwicklung, und dabei ganz 
besonders über die Ortskernentwicklung. 

Vor den Vorhang gebeten wurden aber auch jene Vereine 
und Gemeinden, die im Rahmen der Förderaktion „Stolz auf 
unser Dorf“ ein Projekt eingereicht haben und dieses auch 
finanziell unterstützt wird. Bei uns in Purkersdorf wurde 
die Aktion genutzt, das Projekt „Gemeinsam Marterln 
renovieren“ umzusetzen. Dabei wurden zwei Marterln in 
Purkersdorf wieder renoviert und strahlen in neuem Glanz: 
das Sagbergmarterl und das Antonimarterl. 

LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf überreichte der Dele-
gation des Verschönerungsvereins Purkersdorf die Plakette 
„Stolz auf unser Dorf“, die künftig direkt vorort angebracht 
auf die Initiative hinweisen wird.

Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger haben ehren-
amtlich an der Umsetzung des Projektes mitgewirkt und 
damit aktiv an der Gestaltung des dörflichen Lebens mitge-
staltet. Es freut mich zu sehen, wie die Menschen anpacken 
und so unsere Gemeinde für alle noch lebenswerter machen“, 
freut sich Stadträtin Dr. Waltraud Frotz, selbst Mitglied des 
Verschönerungsvereines, über die Initiative.

Rückblick und Ausblick
Die neuorganisierte Dorf- & Stadterneuerung hat erfolg-
reich ihre Förderlandschaft umgestellt, um Gemeinden 
und Ehrenamtliche gezielter zu unterstützen. Mit über 
1.000 Gemeindebesuchen konnte LH-Stellvertreter Stephan 
Pernkopf positive Bilanz ziehen. Die Förderaktion „Stolz auf 
unser Dorf“ zeigte das Interesse und die Bereitschaft der 
Menschen im Land, an Projekten zu Gunsten der Menschen 
im Dorf und in der Gemeinde, mitzuarbeiten. 

Christian Matzka, Barbara Hlavka-de Martin, LH-Stellverteter Stephan 
Pernkopf, Nikolaj Hlavka, Waltraud Frotz, Reiner Bienek, Maria  
Forstner

LABg. Doris Schmidl, Bgm. Stefan Steinbichler, Christian Matzka, 
Karin Popp-Pichler (DORN), Waltraud Frotz, Harald Wolkerstorfer

www.rechbergerimmobilien.at
www.rechbergerbau.at
www.diewohnraum.at

Wir wünschen allen 
PurkersdorferInnen
Frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2025 … 

Wiener Straße 55 
3002 Purkersdorf

RBI_Ins_Amtsbl_184 x 83mm_12_2024_drk.indd   1RBI_Ins_Amtsbl_184 x 83mm_12_2024_drk.indd   1 26.11.24   09:2126.11.24   09:21
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Mobilität im Alltag 
von Familien
Am 11. September fiel der Startschuss für das Forschungspro-
jekt „MiKiYo – Mobilitätsinitiative für Kids & Youngsters“ in der 
Kleinregion „Wir 5 im Wienerwald“ mit den Gemeinden Mauer-
bach, Gablitz, Purkersdorf, Tullnerbach und Wolfsgraben. Im Pro-
jekt werden maßgeschneiderte Mobilitätslösungen für Kinder und 
Jugendliche für ihre Freizeitaktivitäten entwickelt.

Wie kommen Kinder im Alltag von A nach B? Welche Ver-
kehrsmittel nutzen sie und wo müssen sie außer der Schule 
eigentlich überall hin? Diesen Fragen gingen die Expertin-
nen Pamela Nolz von der FH St. Pölten und Beate Hauser 
von Goodville Mobility in einem Workshop mit einigen Kin-
dern und deren Eltern aus der Region nach. Die Volksschule 
Purkersdorf stellte dafür die Räumlichkeiten zur Verfügung.  
„Den Kindern taugt es, selbstständig ihre Wege zurücklegen 
zu dürfen und zum Beispiel alleine mit dem Bus zu fahren. 
Allerdings meinen sie, dass damit ihre Eltern nicht so ganz 
einverstanden wären“, so Beate Hauser. Auch vom Projekt 
„Bicibus” aus Wien erfahren die Kinder und im 2. Work-
shop auch deren Eltern: Der Bicibus ist sozusagen ein Bus 
aus Fahrrädern: eine organisierte Fahrt, bei der Kinder und 
Eltern sich am Rad zu fixen Zeiten an Haltestellen entlang 
einer festgelegten Route treffen und gemeinsam zur Schule 
fahren. 

Beim Workshop für die Eltern hat sich schnell herauskris-
tallisiert, dass es in Bezug Mobilität Verbesserungspotential 
gibt: das “Elterntaxi” für die Kinder zu sein, ist eine zeit-
raubende Angelegenheit. Gerade in unserer Region wird für 
viele Fahrten das Auto genützt – Eltern geben als Gründe 

dafür an, dass das Auto eine höhere Flexibilität ermöglicht 
und man mit dem Auto Zeit spart. Optimal wäre es schon, 
wenn man sich mit anderen Eltern abwechseln könnte. 
Neben rechtlichen Aspekten (Haftung) ist den Eltern wich-
tig, dass es ein Vertrauen in die anderen Fahrer gibt, beson-
ders auch was die Zuverlässigkeit angeht. 

Eine App, die hier beim Management unterstützt, würde 
viele Vorteile bringen: Termine können schon über Wochen 
vorher geplant werden und sorgen auch für „Gerechtigkeit“ 
– man sieht auf einen Blick, wer welche Fahrten übernimmt.
„Die App ist gar nicht die große Herausforderung,“ so 
Beate Hauser. „Schwieriger ist es, Menschen aus ihren 
geplanten Systemen herauszubringen und neue Dinge 
auszuprobieren.“

Nachhaltige und autonome Mobilität für die junge Genera-
tion ohne Elterntaxi
Das Ziel der „Mobilitätsinitiative für Kids & Youngsters 
(MiKiYo)“ ist es, ein alltagstaugliches Mobilitätsangebot 
zu schaffen, speziell zugeschnitten auf die Bedürfnisse von 
Kindern und Jugendlichen sowie deren Erziehungsberech-
tigte. Auf Basis einer detaillierten Erfassung der Mobilitäts-
nachfrage inklusive der Freizeitangebote für Kinder in der 
Region soll eine digital organisierte Mitfahrplattform ent-
wickelt werden, die Kindern das Erreichen von Sport- und 
Kulturangeboten in der gesamten Region erleichtert, Eltern 
in ihrer Funktion als “Elterntaxi“ entlastet und dabei Ver-
kehr und CO2 Emissionen reduziert.

Mitfahrplattform für eine klimaschonende Mobilität
Das Projekt MiKiYo will mit seiner Mitfahrplattform die 
Mobilitätswege von und zu Freizeitaktivitäten für Kin-
der und Jugendliche in der Region neu organisieren. Das 
AIT übernimmt die Federführung bei der Konzeption und 
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Umsetzung des Projekts und bringt dabei seine umfassende 
Expertise in den Bereichen Mobilitäts- und Transportopti-
mierung ein. Der Fokus liegt dabei auf der Bewertung der 
Umwelt- und Verkehrseffekte. Neben den technischen und 
organisatorischen Aspekten stehen die Bedürfnisse der Kin-
der im Mittelpunkt der Forschung. Zudem wird untersucht, 
inwieweit ehrenamtliches Engagement zur Unterstützung 
der geplanten Mitfahrzentrale mobilisiert werden kann. 

Bürgermeister Stefan Steinbichler kam zum Workshop in 
der Volksschule Purkersdorf, für ihn ist die Mobilität ein 
Top-Thema. „Unsere Region zieht nicht nur wegen des vie-
len Grüns viele junge Familien an. Für uns alle ist im Alltag 
auch wichtig, dass die Verkehrsinfrastruktur gut ausgebaut 
ist und man schnell und effizient alle Wege zurücklegen 
kann. Im Ortszentrum ist man natürlich viel zu Fuß unter-
wegs, aber auch das Fahrrad wird immer stärker genützt. 
Gerade mit Kindern hat man so viele Wege zu erledigen und 
ist oft unter Zeitdruck. Darum finde ich es besonders wich-
tig, die Eltern zu unterstützen und nicht nur für öffentli-
che Verkehrsmittel zu sorgen, sondern auch zB. mit der Bil-
dung von Fahrgemeinschaften den Alltag zu erleichtern. 
Die Stadtgemeinde stellt für größere Ausflüge bei Bedarf 
den „Vereinsbus“ zur Verfügung, der auch gut angenom-
men wird. Das Projekt mit den Experten des AIT, der FH 
St. Pölten, Goodville und Digitalsunray wird hier eine gute 
Datengrundlage herstellen, um unsere Gemeinden fit für 
die Zukunft zu machen.“

AUS DEM RATHAUS

AIT-Projektleiter Christian Ecker erklärt: „Durch die enge 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden und lokalen Akteuren 
können wir gezielt auf die spezifischen Bedürfnisse der jun-
gen Zielgruppe eingehen und nachhaltige Lösungen entwi-
ckeln, die langfristig wirken.“

Umsetzung: Wie geht es weiter?
In den nächsten zwei Jahren sollen konkrete Mobilitäts-
lösungen erarbeitet werden, von denen sowohl Eltern als 
auch Vereine in der Region profitieren. In der noch lau-
fenden Evaluierungsphase werden die notwendigen Wege 
auch mit den Anbietern von Freizeitaktivitäten für Kin-
der abgestimmt, um hier einen noch besseren Überblick zu 
bekommen.

Projektpartner
Der kleinregionale Trägerverein „Wir 5 im Wienerwald“ ist 
der regionale Projektpartner. Als weitere Partner sind die 
Fachhochschule St. Pölten https://www.fhstp.ac.at/, Good-
ville https://www.goodville.at/ und Digitalsunray https://
www.digitalsunray.com/de/ beteiligt. 

Während sich die FH St. Pölten auf die sozialen Aspekte und 
die Bedürfnisse der jungen Zielgruppe konzentriert, arbei-
tet Goodville an aktiven Mobilitätsformen wie dem beglei-
teten Fahrradfahren. Digitalsunray steuert die technologi-
sche Grundlage für die digitale Mitfahrplattform bei.

   

LTH Tank- und Haustechnik GmbH, 1230 Wien, office@lth.at    www.lth.at 

+43 1 609 21 22 

Wir bieten Ihnen Fullservice rund um Ihren Heizöltank - von 
Reinigungen über Überprüfungen und Sanierungen bis hin 
zur fachgerechten Demontage. Mit echter Sorglos-Garantie!

Mit Sicherheit die 
richtige Lösung ...

Zeit für eine
Veränderung?

Raus aus dem Öl?  Be safe, not sorry! Als befähigte Professio-
nisten sorgen wir für die rechtssichere Stilllegung Ihrer Anlage 
- Ölschlamm-Entsorgung, Rückbau und ordnungsgemäße 
Abmeldung inklusive - und schaffen Platz für neue Ideen!

Umstieg auf eine Pelletsheizung oder Wärmepumpe plus 
Photovoltaikanlage?  Wir adaptieren Ihren Öllagerraum zum 
Pellets-Lagerraum und tauschen auch gerne die alte Ölheizung 
gegen neue Alternativen! 

SICHT- & WÄRMESCHUTZ

Rollladen
Aktion gültig 

bis 28. Februar
2025
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KOMBINIEREN SIE

Rollladen sind ästhetische Sicht- und Wärme-
schutz-Lösungen, welche auf der Außenseite 
der Fenster und Türen montiert werden. Neben 
dem Vorteil des Sicht- und Wärmeschutzes 
erschweren sie Einbrechern das Leben und 
dienen als Schallschutz. Rollladen vereinen somit 
vier wichtige Kriterien für Hausbesitzer in einem 
einzigen System.

Schauraumbesichtigung nur nach
telefonischer Vereinbarung!

Hauptstraße 50, 3021 Pressbaum
+43 664 398 09 10, offi  ce@alu-dach-fenster.at
www.alu-dach-fenster.at Michael Schmidt

Minus

10%
auf

MIT ROLLLADEN
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STADTARCHIV

Ein Zuhause für die 
Geschichte Purkers-
dorfs: Das Stadtarchiv
Seit 2013 hat das Stadtarchiv Purkersdorf endlich eigene, 
speziell dafür vorgesehene Räumlichkeiten. Zuvor lagen die 
historischen Dokumente der Stadt im Keller des Rathauses 
am Hauptplatz 1. 
Der Umzug in die Linzer Straße, in das ehemalige Gebäude 
der Stadtbibliothek, markierte den Beginn einer neuen Ära 
für die Archivierung der Stadtgeschichte. Zum ersten Mal 
gab es Räume, die ausschließlich den wertvollen Archivalien 
vorbehalten waren.

Ordnung ins Chaos bringen
Andrea Czerny-Rieß, die das Archiv seit 2005 betreut, 
begann ihre Arbeit mit einem ehrgeizigen Ziel: Ordnung ins 
damalige Durcheinander zu bringen. Ihre Begeisterung für 
das Archiv wurde durch eine Ausstellung über die Jahre 1945 
bis 1955 entfacht, die im Stadtmuseum geplant war. Beim 
Durchforsten des Rathauskellers stieß sie auf eine Vielzahl 
von Dokumenten und erkannte das enorme Potenzial dieser 
Sammlung. Seitdem hat sie sich der Aufgabe verschrieben, 
das Stadtarchiv zu strukturieren und zugänglich zu machen. 
Zu ihren Arbeiten gehört die akribische Transkription der 

Gemeindechronik sowie die Recherche von historischen 
Meldedaten, die bis ins 19. Jahrhundert zurückreichen.

Das Gedächtnis der Stadt
Das Archiv ist eine Schatzkammer für die Geschichte Pur-
kersdorfs. Die ältesten Archivalien im Stadtarchiv – Hei-
matscheinprotokolle – stammen aus den 1860ern. Es 
beherbergt nicht nur kommunales Archivgut, sondern auch 
Nachlässe bedeutender Persönlichkeiten, wie den von Hil-
degard Jone, geb. Huber, und von Josef Humplik, nach dem 
eine Gasse benannt wurde. Besonders wertvoll für die Stadt 
sind die Tantiemen aus den Gedichten von Anton Webern, 
die Jone der Gemeinde vererbte. Wie Landeshauptfrau-
Stellvertreter Stephan Pernkopf einmal meinte: „Das Archiv 
ist das Gedächtnis der Gemeinde.“

Die unerwartete Flut
Mitte September wurde das Archiv jedoch von einem Hoch-
wasser überrascht, das einen Teil der Bestände gefährdete. 
Ein gutes Drittel der Dokumente stand unter Wasser. Glück-
licherweise war es nur Grundwasser, was die Rettungsmaß-
nahmen erleichterte. Die Herausforderung bestand vor allem 
darin, die durchfeuchteten Akten zu retten. Eine Spezial-
firma wurde mit der Gefriertrocknung von 300 Kilogramm 
Altakten beauftragt. Doch das Team um Czerny-Rieß und 
Obermayer konnte viele Dokumente auch in Eigeninitia-
tive trocknen und retten – weit mehr, als zunächst erwar-
tet. Alte Fotos erwiesen sich dabei als besonders schwierig 
zu restaurieren; viele konnten nicht mehr gerettet werden.

Aus dem Archiv: Linzer Straße Blick Richtung Gablitz: Postkarte 1910
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STADTARCHIV

Das Archiv im Wandel
Das Stadtarchiv befindet sich derzeit im Aufbau und entwi-
ckelt sich schrittweise von einer provisorischen Sammlung 
hin zu einem professionellen Archiv. Ein wichtiges Projekt 
für die nahe Zukunft ist die Digitalisierung der Bestände. 
Bisher ist noch nichts digital erfasst, doch Obermayer und 
Czerny-Rieß planen bereits, wie sie das umfangreiche 
Material sicher und langfristig zugänglich machen können. 
Besonders die zahlreichen Fotos, die sehr viel Speicherplatz 
benötigen, stellen dabei eine Herausforderung dar.

Seit 2012 gibt es ein Archivgesetz, das die Gemeinden ver-
pflichtet, ihre historischen Unterlagen zu archivieren, bevor 
sie vernichtet werden. „Alles bis 1955 wurde vollständig 
bewahrt“, erklärt Czerny-Rieß. Eine Faustregel lautet: Etwa 
zehn Prozent der Dokumente werden dauerhaft aufbewahrt. 

Viele der jüngeren Bestände aus den 80er und 90er Jahren 
gingen beim Hochwasser verloren, doch was gerettet wer-
den konnte, wird nach und nach erfasst.

Ein Archiv für alle Bürger*innen
Für Andrea Czerny-Rieß ist die Zugänglichkeit der Infor-
mationen ein zentraler Aspekt ihrer Arbeit. Theoretisch hat 
jede*r Bürger*in das Recht, auf die historischen Dokumente 
zuzugreifen, doch momentan ist das aufgrund der Aufräum-
arbeiten nach dem Hochwasser nur eingeschränkt möglich. 
Mit viel Engagement und Geduld arbeitet das Team daran, 
die Vergangenheit Purkersdorfs für zukünftige Generatio-
nen zu bewahren. Die Digitalisierung ist ein Schritt, der das 
Archiv für die Zukunft fit machen soll. Bis dahin bleibt es 
ein spannender Ort, an dem die Geschichte der Stadt Stück 
für Stück ans Licht kommt – vom 19. Jahrhundert bis heute.

· 48 freifi nanzierte Eigentums-
 wohnungen mit Tiefgaragenplätzen
· Großzügige 2- bis 5-Zimmer-
 Wohnungen am sonnigen Südhang
· Hauseigene Parkanlage
· Photovoltaik auf 2 Häusern
· Fitnessraum und Sauna
· Voraussichtliche Fertigstellung: 
 Ende 2026

Infos unter: 01/298 00 50   ·   wohnungen@geigergruppe.at   ·   www.geigergruppe.at/immobilien
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Bahnschranken: Postkarte 1919 Heimgarten Deutschwald ca. 1910

zV
g 

St
ad

ta
rc

hi
v 

Pu
rk

er
sd

or
f

zV
g 

St
ad

ta
rc

hi
v 

Pu
rk

er
sd

or
f



46 Purkersdorfer Amtsblatt | Dezember 2024, #567

ABFALLWIRTSCHAFT | von Andreas Fekete-Gatterwe

Seit Jänner 2023 werden in Purkersdorf im Rahmen der Ini-
tiative „ÖSTERREICH SAMMELT“ Leicht- (also Kunststoff) 
und Metallverpackungen gemeinsam im „Gelben Sack“ 
entsorgt. Es werden zusätzlich z.B. Konservendosen, Tier-
futterdosen, etc. in den gelben Säcken gesammelt. Danke 
für Ihre Mithilfe bei dieser gelungenen Systemumstellung!

Wie Sie vermutlich bereits den Medien entnommen haben, 
kommt ab Jänner 2025 bundesweit das gesetzliche Pfand 
auf Getränkegebinde (Getränkedosen bzw. Kunststoff-
Getränkeflaschen) mit einem Volumen zwischen 0,1 und 3 
Liter. Diese Einweggebinde werden nicht mehr im „Gelben 
Sack“ gesammelt, sondern unversehrt gegen ein Pfand von 
den Supermärkten zurückgenommen, was durchschnittlich 
eine Reduktion von prognostiziert ca. 20 % des benötigten 
Volumens im Gelben Sack mit sich bringen wird. Viele euro-
päische Länder praktizieren diese Sammlung seit langem 
erfolgreich.
Passend zu dieser Umstellung wurde die hilfreiche „Gelbe 
Formel“ entwickelt (siehe Grafik)

Gelber Sack und neues Getränkegebinde-Pfand:  
Was für Konsumenten zu beachten ist

Nähere Informationen zur opti-
malen Verpackungssammlung 
finden Sie auf https://www.oes-
terreich-sammelt.at bzw. auf 
Social Media (Instagram, Face-
book und YouTube). 

Je weniger Verpackungen mit dem 
Restmüll entsorgt und thermisch verwertet (verbrannt) 
werden, desto weniger Volumen benötigen Sie für Ihren 
Restmüllbehälter, was jedes Quartal Geld spart! Jede Ver-
packung kann ein wichtiger Sekundärrohstoff sein, was 
bedeutet, dass die Verpackung wiederverwertet wird und 
nicht ein Produkt durch neue Rohstoffe entsteht, was wie-
derum Co² bzw. wertvolle Ressourcen einspart. 

Bitte achten Sie beim (möglichst regionalen bzw. saisona-
len) Einkauf generell auf verpackungsarme Produkte und 
nehmen Sie stets wiederverwendbare Tragetaschen mit – 
auch das ist gelebte Abfallvermeidung.

Christbaumsammelstellen
Die etablierten Christbaumsammelstellen in Purkersdorf 
werden von der Bevölkerung gut angenommen. Daher bie-
ten wir diese auch heuer wieder an. Ab 2. Jänner werden von 
den wie folgt angeführten, gekennzeichneten Sammelstel-
len Christbäume abgeholt. Wir bedanken uns für Ihre Mit-
hilfe. Sie erleichtern den Mitarbeitern des Bauhofs damit die 
Einsammlung:
•	 Am Bahnweg, Grünstreifen
•	 Am Feuerstein, Grünstreifen
•	 Anton Dietl-Gasse, Umkehrplatz
•	 Anton Wenzel Prager-Gasse, Grünstreifen
•	 Auf der Schanz / Wintergasse
•	 Bad Säckingen-Straße, Grünstreifen beim Kindergarten
•	 Bahnhofstraße, Höhe ehem. Konsulat
•	 Brückenstraße / Beethovenstraße
•	 Deutschwaldstraße, bei Einfahrt Heimgarten
•	 Deutschwaldstraße, Höhe Kapelle, bei der dezentralen 

Sammelstelle (Sammelinsel)
•	 Deutschwaldstraße / In der Baunzen
•	 Dr. Hild-Gasse, Höhe ONr. 14
•	 Franz Steiner-Gasse, Grünstreifen vor unbebautem 

Grundstück
•	 Grillparzergasse, Grünstreifen
•	 Hardt Stremayr-Gasse, Höhe ONr. 8
•	 Hießbergergasse, Höhe ONr. 24
•	 Karlgasse / Wintergasse, Grünstreifen
•	 Kieslinggasse, bei der dezentralen Sammelstelle (Sam-

melinsel)
•	 Konstantin Walz-Gasse, Höhe ONr. 35
•	 Lichteiche, Grünstreifen

•	 Linzer Straße, Grünstreifen bei der Post
•	 Marterbauerstraße, bei der dezentralen Sammelstelle 

(Sammelinsel)
•	 Pernerstorferstraße / Deutschwaldstraße
•	 Pernerstorferstraße / Friedrich Winkelmüller-Straße
•	 Pfarrhofgasse, bei Parkplatz
•	 Prof. J. Humplik-Gasse, Höhe ONr. 18
•	 Pummergasse, Höhe ONr. 22-26
•	 Rechenfeldstraße, Höhe ONr. 24
•	 Rechenfeldstraße, Höhe ONr. 33 (neu)
•	 Robert Hamerling-Gasse, Grünstreifen
•	 Sagbergstraße / Mozartgasse
•	 Sagbergstraße, Grünstreifen Höhe ONr. 69
•	 Schlosspark
•	 Schöffelgasse / Fürstenberggasse
•	 Speichberggasse, im Bereich Karli Schäfer-Gasse
•	 Speichberggasse, Höhe ONr. 84-90
•	 Süßfeldstraße, Höhe ONr. 1
•	 Süßfeldstraße, Höhe ONr. 54
•	 Wientalstraße / Karl Stauber-Gasse
•	 Wientalstraße / Andreas Scheu-Gasse
•	 Wienzeile, bei der dezentralen Sammelstelle (Sammel-

insel)
•	 Wintergasse, Höhe ONr. 4-6
Natürlich werden unsere Mitarbeiter alle anderen ausgedienten Christbäume, 
die nicht verkehrsbehindernd an einem Grünstreifen im Gemeindegebiet 
abgelagert werden, ebenfalls restlos entsorgen. Jedoch erleichtern Sie unsere 
Arbeit, indem Sie die ausgedienten Weihnachtsbäume an den vorgesehenen 
Ablagestellen platzieren. Eine noch bessere Unterstützung ist natürlich 
die Entsorgung am Wertstoffsammelzentrum mit Berechtigungskarte. 
Bitte entfernen Sie sämtlichen Weihnachtsschmuck und die meist 
wiederverwendbaren Kreuzständer von den Christbäumen.
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ABFALLWIRTSCHAFT | von Andreas Fekete-Gatterwe

Abfuhrplan 2025
Den stets aktuellen Abfuhrplan finden Sie in dieser Ausgabe 
auf der letzten Seite und jederzeit auf www.purkersdorf.
at/Aktueller_Muellabfuhrplan bzw. unter folgendem QR-
Code:
Bitte beachten Sie, dass im Abfuhrplan immer 
der erste Abholtag notiert ist, die tatsächli-
che Abholung dauert jedoch im Stadtgebiet je 
nach Abfallart mitunter mehrere Tage.

Abfall-ABC
Ein für Purkersdorf gültiges, laufend aktualisiertes Abfall-
trenn-ABC finden Sie auf der Homepage der Stadtgemeinde 
www.purkersdorf.at/Abfall-ABC.

Gemeinde-App „Gem2Go“
Die Gemeinde-App „Gem2Go“ sendet Ihnen 
auf Wunsch nach Registrierung auf www.
gem2go.at bzw. unter folgendem QR-Code 
eine entsprechende Erinnerung zur Ent-
sorgung Ihrer Behälter bzw. Säcke auf Ihr 
Smartphone:

App „Digi-Cycle“
Eine Kartenansicht mit dem Standort des Wertstoffsammel-
zentrums und der dezentralen Sammelstellen in Purkersdorf 
inkl. aller Entsorgungsmöglichkeiten finden Sie in der „Digi-
Cycle“-App unter diesem QR-Code:
In der App kann man Barcodes von Produkten 
scannen oder nach der richtigen Entsorgung 
dieser Produkte suchen. Weiters unterstützt die 
App mit nützlichen Infos, spannenden Challen-
ges und attraktiven Prämien zur Steigerung der Sammelquoten.

Abfallfibel „ABFALLINFO PUR“
Zuletzt wollen wir nochmals auf unsere Abfallfibel für Pur-
kersdorf „ABFALLINFO PUR“ hinweisen, die jedem Haus-
halt bereits als Beilage im Amtsblatt übermittelt wurde. 
Diese Folder sind im Gemeindeamt (Erdgeschoß bzw. Post-
eingangsstelle) erhältlich und sind auch auf der Homepage 
der Stadtgemeinde zu finden.

Halten wir gemeinsam unsere schöne Wienerwaldstadt sau-
ber und erfreuen uns auch im Jahr 2025 an einem gepfleg-
ten Erscheinungsbild und einer intakten Umwelt - vielen 
Dank für Ihre Mithilfe!

Umweltfreundliche Grüße aus dem Büro der Abfallvermei-
dung und ressourcenschonenden Kreislaufwirtschaft

Andreas Fekete-Gatterwe
Abfallberater

Mit dem Sammeln von Verpackungen 
leistest du einen Beitrag 
zum Umwelt- und Klimaschutz. 
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UNSERE WOCHENMARKT-STANDLER | Portraits

Tanja Marta-Cellmigg: Eine italieni-
sche Leidenschaft für Genuss
Tanja Marta-Cellmigg ist der Inbegriff von Lebensfreude 
und Genusskultur. Mit italienischen Wurzeln und einer 
bewegten Lebensgeschichte hat sie eine beeindruckende 
Wandlung hinter sich: Von der Modebranche hin zum Ver-
kauf italienischer Feinkost. „Nie hätte ich gedacht, dass 
ich das einmal machen werde“, sagt sie rückblickend. Doch 
Corona zwang sie, umzudenken, und führte sie zu einer 
neuen Leidenschaft, die sie heute mit Perfektion und Hin-
gabe lebt.
Lange war Tanja in der Modebranche tätig und produzierte 
italienische Mode. Doch die Pandemie brachte einen uner-
warteten Wendepunkt in ihrem Leben. Der Lebensmittel-

verkauf, den sie während dieser Zeit testete, begeisterte 
sie so sehr, dass sie ihr Geschäft komplett umstellte. Heute 
ist sie auf vier Märkten vertreten: Neulengbach, der Gold-
schlagstraße im 14. Bezirk, Purkersdorf und Perchtoldsdorf. 
Besonders ans Herz gewachsen ist ihr der Markt in Purkers-
dorf. „Ich war dort früher selbst Kundin und liebe die gemüt-
liche Atmosphäre und die Leute, die dort einfach gern gute 
Sachen kaufen,“ erzählt sie. 

Tanja legt großen Wert darauf, dass ihre Produkte aus-
schließlich von kleinen Produzenten aus Italien stammen 
– nichts wird im Großhandel eingekauft. „Alles, was ich 
verkaufe, würde ich auch meinen Kindern geben. Nur beste 
Qualität“, betont sie. Zu jedem Produzenten hat sie persön-
lichen Kontakt und besucht die Betriebe vor Ort, um sich 
von den Produktionsbedingungen zu überzeugen. Alle drei 
bis vier Wochen fährt sie nach Lignano, wo sie ein Lager hat, 
und holt frische Ware. Ihr Sortiment umfasst unter ande-
rem Käse aus Sardinien, Tomaten aus Kalabrien, Nudeln 
aus Neapel und Salsiccia aus Udine. 

Tanja ist Perfektionistin und gleichzeitig Genießerin. Für 
sie ist die Arbeit mehr Freude als Pflicht: „Ich mache das 
aus Spaß, nicht weil ich muss.“ Kurz vor der Pension hat sie 
das gefunden, was ihr wirklich Spaß macht. Dabei steht für 
sie nicht nur der Verkauf im Vordergrund, sondern auch die 
Begegnung mit Menschen. „Viele meiner Kund*innen sind 
zu Freunden geworden. Man plaudert, tauscht sich aus – das 
macht die Märkte für mich so besonders.“
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Brot und Mehlspeisen in Bioqualität: 
Bäckerei Ringhofer

Petra Ringhofer ist am Purkersdorfer Bauernmarkt für ihre 
köstlichen Brot und Mehlspeisen bekannt. Vor vielen Jahren hat 
sie ihren Mann - einen Bäcker - geheiratet und damit den Ein-
stieg in das Bäckerhandwerk gefunden. Heute ist sie für den 
Verkauf zuständig und kümmert sich um den täglichen Ablauf. 
Die Bäckerei ist in Pinkafeld zuhause, wo sie auch Frühstück 
und Getränke anbieten. In den frühen Morgenstunden liefert 
Petra die Produkte aus und bereitet Jausenbrötchen vor.

Seit 12 Jahren ist sie nun auf Märkten aktiv: Ihren Anfang 
machte sie am Karmelitermarkt in Wien, bevor ein benach-

barter Standinhaber ihr den Standort in Purkersdorf empfahl. 
Inzwischen verkauft sie ihre Bio-Produkte an insgesamt 11 
Standorten in Niederösterreich. Besonders schätzt sie die fami-
liäre Atmosphäre der Märkte. „Man lernt viele interessante 
Leute kennen, und es ergeben sich teilweise auch Freundschaf-
ten“, erzählt sie. Mit den anderen Standler*innen pflegt sie ein 
freundschaftliches Verhältnis – es wird geplaudert, gelacht und 
Erfahrungen werden ausgetauscht.

Der Schwerpunkt ihres Angebots liegt auf Brot und Mehlspei-
sen. Besonders beliebt bei ihren Kund*innen sind die süßen 
Backwaren. Alles wird zu 100% aus biologischen Zutaten her-
gestellt. Es werden keine fertigen industriellen Backmischun-
gen verwendet, sondern reine und unverfälschte Rohstoffe 
und Zutaten. Dabei setzt Petra auf gesunde Alternativen: Statt 
weißem Zucker verwendet sie Rohrohrzucker, Dinkelmehl 
und Vollkornmehle kommen häufig zum Einsatz. Die Zutaten 
bezieht sie von sorgfältig ausgewählten Produzent*innen: Eier 
und Mehl aus der Steiermark, Käse und Butter von Tiroler Bio-
bauern, und das Ur-Korngetreide stammt von einer Nachbarin, 
das Petra dann selbst in der Mühle mahlt. Auch das Schmalz 
bezieht sie direkt von einem nahegelegenen Biobauern. Das 
Wasser ist Granderwasser, dem vielzählige Kräfte zugeschrie-
ben werden.

Petra Ringhofer setzt auf höchste Qualität und Regionalität – 
das spiegelt sich nicht nur in den Zutaten, sondern auch in der 
besonderen Atmosphäre wider, die sie auf den Märkten schafft.
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Karl Hörmann: Der Zirben-Tischler 
aus Niederösterreich
Karl Hörmann, Tischlermeister und seit über 40 Jahren 
selbstständig, hat sich in Niederösterreich einen Namen mit 
seinen handgefertigten Zirbenprodukten gemacht. Der Weg 
dahin war jedoch nicht immer einfach: Von ersten zaghaf-
ten Versuchen mit einem kleinen Tisch auf dem Markt in 
St. Pölten bis zu einem breiten Sortiment aus hochwertigen 
Naturprodukten – Hörmanns Geschichte ist die eines lei-
denschaftlichen Handwerkers, der seinen Weg konsequent 
gegangen ist.
Den ersten Kontakt mit der Zirbe hatte Karl Hörmann in 
der Schweiz, wo ihm ein Freund empfahl, die Späne die-
ses besonderen Holzes nicht einfach wegzuwerfen. So ent-

stand die Idee für Zirbenkissen. Anfänglich verkaufte er diese 
noch über eine einfache Homepage, doch bald wagte er sich 
auf die Märkte. „Am Anfang bin ich oft belächelt worden,“ 
erinnert sich Hörmann, „aber ich habe Erfahrung gesammelt 
und die Produkte mit der Zeit immer weiter verbessert.“ Auf 
den Märkten fand Karl Hörmann schließlich seine Kunden. 
Besonders Purkersdorf hat es ihm angetan: „Hier ist es sehr 
familiär, und das macht den Markt für mich besonders.“ Seit 
über 10 Jahren ist er nun auf dem Bauernmarkt in Purkers-
dorf vertreten und schätzt die freundschaftliche Atmosphäre. 

Im Laufe der Jahre hat Hörmann sein Angebot stetig erwei-
tert. Das Sortiment reicht von kleinen Duftkissen und Zir-
benöl über Raumsprays und Seifen bis hin zu Brotdosen und 
dekorativen Kleinprodukten wie Kerzen und Kugeln aus Zir-
benholz. Neben den beliebten Zirbenkissen fertigt er auch 
Zirbenbetten, die komplett in Handarbeit entstehen. „Zirbe 
beruhigt den Organismus, stärkt die Lunge und das Herz,“ 
erklärt Hörmann den besonderen Nutzen des Holzes. Neben 
den Zirbenartikeln bietet er auch andere ätherische Öle, Bal-
same und Cremes an, die sein Angebot ergänzen.

Auch nach 15 Jahren auf den Märkten bleibt Karl Hörmann 
seiner Leidenschaft treu, auch wenn das Geschäft nicht 
immer leicht ist: „Es ist hartes Brot, bei jedem Wetter drau-
ßen zu stehen,“ gibt er zu. Doch die direkte Begegnung mit 
den Menschen, die persönlichen Gespräche und die Freude 
über ein handgefertigtes, hochwertiges Produkt motivieren 
ihn jeden Tag aufs Neue.

Andreas Grabner: Wildspezialitäten 
aus dem Piestingtal
Seit über 25 Jahren steht Andreas Grabner für höchste Qualität 
bei Wildspezialitäten. Als gelernter Fleischhauer hat er sich auf 
die Verarbeitung von Wildfleisch spezialisiert und führt seinen 
Familienbetrieb mit Leidenschaft und Tradition. Drei Mal pro 
Woche ist er auf Märkten in Niederösterreich zu finden, darunter 
in Alland, Mödling, Bad Vöslau, Purkersdorf und Perchtoldsdorf. 
Dabei wechseln die Standorte im 14-Tage-Rhythmus. 
Das Besondere an Andreas Grabners Produkten: Sie stammen 
ausschließlich aus freier Wildbahn. Anders als in der klassischen 
Tierhaltung kommt das Wild ohne Medikamente oder Stress aus 
– ein wesentlicher Unterschied, der sich in der Qualität des Flei-
sches zeigt. Das Wild wird von unmittelbaren Jagdnachbarn und 

befreundeten Jägern bezogen, wodurch Grabner genau weiß, 
woher jedes Stück Fleisch stammt. Jährlich verarbeitet er etwa 15 
Tonnen Wild.
Das Angebot ist vielfältig und hängt von den Schusszeiten ab: 
Während Wildschwein das ganze Jahr verfügbar ist, beginnt die 
Rehzeit im April und Rotwild gibt es erst ab Juni. „Mitte Februar 
gibt es zum Beispiel kein Reh,“ erklärt Grabner. Wichtig ist ihm, 
dass Frischfleisch nie tiefgefroren wird, was die besondere Qua-
lität ausmacht.
Im Piestingtal wird das Wild fachgerecht zerlegt und verarbei-
tet – alles in Eigenregie. Dabei entstehen neben Frischfleisch 
auch veredelte Produkte wie Würste, Leberkäse und Aufstriche. 
Besonders beliebt bei den KundInnen sind die Rehfrankfurter 
und Wildkäsekrainer. 
Grabner ist überzeugt: „Wild kochen ist einfacher, als viele den-
ken.“ Doch oft scheuen sich Menschen, Wild zuzubereiten. Des-
halb berät er seine KundInnen gern persönlich am Stand und gibt 
Tipps, wie die Zubereitung gelingt.
„Purkersdorf ist damals auf mich zugekommen, als der vorhe-
rige Jäger aufgehört hat,“ erinnert er sich. Die Märkte sind für 
ihn ein Ort des Austauschs: „Es gibt solche und solche Tage, aber 
das Ausfahren macht mir einfach mehr Spaß als nur der Verkauf 
von Zuhause.“
Die persönliche Atmosphäre und der direkte Kontakt zu den 
KundInnen machen für Andreas Grabner den Unterschied. Ob 
Rehfrankfurter, Wildschweinleberkäse oder einfach frisches 
Filet – sein Stand ist eine Anlaufstelle für alle, die Wert auf regi-
onales, stressfreies und hochwertiges Wildfleisch legen.
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Weihnachten – keine stille Zeit in der 
Musikschule
Schon im November kann man hinter den Klassentüren 
erste weihnachtliche Melodien erlauschen. Die Musikschü-
lerinnen und -schüler bereiten sich gewissenhaft auf ihre 
Auftritte vor, sei es für die Mitwirkung an verschiedenen 
Konzerten, ein Vorspiel bei Klassenabenden oder im Kreise 
der Familie unter dem Weihnachtsbaum! 
Die Vorweihnachtszeit ist also eine sehr betriebsame in der 
Musikschule: Wie schon im Vorjahr unterstützte die Musik-

schule das Theaterprojekt im Pfarrsaal von Christa Toifl 
musikalisch, hier war nicht nur ein kleines Orchester betei-
ligt, sondern auch der Kinderchor (Leitung: Genoveva dos 
Santos und Katharina Würzl). Die Aufführungen am 23. und 
24. November kamen wieder dem Sterntalerhof zugute. 

Die Eröffnung des Adventmarktes am 22. November beglei-
tete das Jugendblasorchester der Musikschule unter der Lei-
tung von Martin Rotter-Nunner. Das Purkersdorfer Weih-
nachtskonzert unter Mitwirkung des Jugendblasorchesters 
von Martin Rotter-Nunner und des Nachwuchs-Streich-
orchesters (geleitet von Christiane Bruckmann-Hiller und 
Martina Wieser) fand am 5. Dezember statt, das Orchester-
konzert folgte am 9. Dezember. Am 13. Dezember wartete 
auf die ORF-ZuseherInnen aus unserer Region eine beson-
dere Überraschung: Beim ORF NÖ Adventkalender spielte 
die Purkersdorfer Geigerin Josefine Rieder (Klasse Marga-
retha Schuschnig), am Klavier begleitet von Angelika Bich-
ler-Ortner. Traditionell tritt Clemens Schallers Pop-Chor 
mit einer großen Schar von Fans am Weihnachtsmarkt auf, 
heuer war das am 15. Dezember der Fall.

Musikalischer Adventkalender
Besonders große Freude macht allen die Aktion „Advent-
kalender LIVE“, initiiert von Stadträtin Dr. Waltraut Frotz. 
Hier gibt es im Advent jeweils von 17.00 – 17.15 verschiedene 
musikalische Darbietungen an unterschiedlichen Orten in 
Purkersdorf. Nähere Infos dazu: www.purkersdorf.at und 
https://www.msvwienerwaldmitte.at/

Beratung
zb. Pflegegeld

Prävention
Medikamenten-

management

Infusionen & 
Injektionen

Wundversorgung 
/ Verband

Einschulung 
zb. PEG-Sonde, Insulin 

uvm

Elektrostimulation/ 
Stromtherapie (TENS) Taping

Kinder &
 Säuglingspflege

Raffaela Staudinger
Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin

0670 353 17 72

office@zuhause-versorgt.at

In der vertrauten Umgebung Ihres Zuhauses biete ich Ihnen  
professionelle Krankenpflege und individuelle Unterstützung an.  
Ich sorge dafür, dass Sie die bestmögliche Betreuung erhalten –  
ganz nach Ihren Bedürfnissen. Ob medizinische Versorgung, Hilfe im 
Alltag oder einfach nur ein offenes Ohr: Ich bin für Sie da! Vertrauen 
Sie auf jahrelange Erfahrung im stationären Bereich, als auch in der 
mobilen Pflege.

Zuhause gut versorgt... 

Musikschulleiterin Katharina Würzl mit Bürgermeister Stefan Steinbichler 
und Kulturstadträtin Waltraud Frotz freuen sich auf den musikalischen 
Advent in Purkersdorf
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Die VHS stellt ihre Kursleiter vor...
Federico Fellini sagte „una lingua diversa 
è una diversa visione della vita”, was man 
mit „eine andere Sprache ist eine andere 
Sicht auf das Leben” übersetzen könnte. In 
den Italienischkursen der VHS versuche ich 
den Teilnehmer*innen meine „italienische 
Sicht“ näherzubringen. Mein Name hat mei-
ne Herkunft schon verraten: Chiara Piacenza 
klingt ja nicht unbedingt Deutsch. Es waren 
jedoch die Fremdsprachen, die mich schon 
immer faszinierten. Als gebürtige Südtiro-
lerin habe ich Deutsch und Italienisch von 
Kind auf zu schätzen gelernt und später ge-
meinsam mit Englisch und Französisch zu 
meinem Beruf gemacht. Eine Sprache zu 
vermitteln verlangt jedoch eine neue Pers-
pektive auf die Sprache: Man muss sich in 
die Sicht der Teilnehmer*innen versetzen 
und ihre Perspektiven verstehen -  ohne sie 

zu überfordern, gepaart mit einer ständigen 
Motivation zum Erlernten.  Die Leidenschaft 
für meine Muttersprache und mein Her-
kunftsland versuche ich in meinen Kursen zu 
vermitteln. Wie Fellini sagte, geht es nie nur 
um die reine Sprache! Mit einer neuen Spra-
che lernt man nicht nur eine andere Kultur 
kennen, sondern auch eine neue Sichtweise 
auf die Welt. Der Austausch eröffnet neue 
Wege in diese Richtung. Die Zutaten des Ita-
lienischkurses beinhalten das italienische 
Flair, viel gute Laune, Experimentierfreude 
ohne Scheu vor Fehlern. Wir sprechen, hö-
ren, schreiben und lesen auf Italienisch und 
und lernen dabei auch das Land Italien bes-
ser kennen. Für eine Stunde pro Woche tau-
chen wir in unseren italienischen Mikrokos-
mos ein und genießen die Schönheit einer 
italienischen „visione della vita.“

NEU! Kooperation mit dem Naturpark  
Purkersdorf 
Hier erwarten Sie viele neue spannende Kurse in der freien 
Natur wie zum Beispiel Waldbaden, eine aus Japan stam-
mende, wissenschaftlich anerkannte Gesundheitsförderung 
„Shinrin Yoku“ (frei übersetzt: in der Waldatmosphäre ba-
den). Hier erfahren Sie die heilsame Wirkung des Waldes bei 
einem achtsamen und entspannten Aufenthalt im Wald, mit 
Atem- und Wahrnehmungsübungen, Meditation und einfa-
chen Bewegungsabläufen aus dem Yoga. 

Auch wird es einen Schnupperkurs im Umgang mit der 
Handsense geben. Die Mahd rettet gut 80% der auf einer 
Streuobstwiese/im Garten lebenden Insekten und kann vor 
allem auf unwegsameren Flächen im Vergleich zum Rasen-
mäher wesentlich effizienter eingesetzt werden.

Eine Waldwanderung zum Thema „Heilpilze und Speise-
kräuter“ wird zahlreiche Einblicke in die Welt der Pilze ge-
ben. Und bei einer Wanderung zum Thema „Wildkräuter“ 
erfahren Sie viel Wissenwertes über Wildkräuter und deren 
Verarbeitung.

Neues Kurs- 
programm

Das neue VHS-Kurspro-
gramm finden Sie ab Mitte 
Jänner in Ihrem Postkasten. 
Freuen Sie sich auf viele neue 
Kursangebote!

Neues aus der Volkshochschule

AUS DER VOLKSHOCHSCHULE | von Beatrix Kaukal

Seit ich 18 Jahre alt bin, tanze ich Fla-
menco. Für mich ist dieser spanische 
Tanz absolut magnetisch, immer ab-
wechslungsreich und herausfordernd.  
Mit Fit und Olé möchte ich das Gefühl der 
spanischen Sonne und des Flamenco in den 
Kurssaal bringen, zudem aber die Gelegen-
heit bieten, sich ein wenig auszupowern 
und die Muskeln zu stärken. Später, mit 
Mitte 20, fand ich den Weg zum Yoga. Für 
mich ist Yoga mehr als nur Bewegung – es 
ist Ruhe und Heilung für Körper, Geist und 
Seele. Besonders am Herzen liegt mir mein 

Mama-Baby-Yogakurs. Hier kombiniere ich 
sanfte Yogabewegungen, die auf die Bedürf-
nisse frischgebackener Mütter eingehen, 
mit liebevollen Sing- und Spieleinheiten 
für die Babys. So entsteht eine besonde-
re Zeit, in der sowohl Mama als auch Baby 
profitieren. Dein Baby wird nicht nur dabei 
sein, sondern aktiv in die Stunde eingebun-
den – so macht Yoga noch mehr Freude! 
  
Ob Tanz oder Yoga, meine Kurse bringen 
Dir eine Portion Dynamik und Freude in den 
Alltag. 

Chiara Piacenza

Denise Julia Grusek
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Purkersdorferinnen erobern die 
Kitzbüheler Streif!

Was gibt es Extremeres oder Außergewöhnlicheres, als 
einen Extremlauf auf der berühmtesten Piste der Welt, der 
Kitzbüheler Streif, zu veranstalten? Und zwar hinauf und 
hinunter, ausgehend von der Innenstadt Kitzbühels. Der 
„WERC“-Bewerb (steht für „World Extreme Run Chal-
lenge) geht zurück auf eine Idee im Jahr 2021 von Extrem-
sport-Pionier und Athletik-Trainer Josef „Sepp“ Resnik 
und seinen Vorstandsmitgliedern vom gemeinnützigen 
Verein „sports4everybody“ - im Sport tätige Enthusias-
ten, Ex-Sportprofis und Sportexperten. Die Streckenlänge 
beträgt 9 km bei unfassbaren 950 Höhenmetern. Gestartet 
werden kann in Einzel- und 4er-Teams, zugelassen wer-
den maximal 1600 TeilnehmerInnen.

Die Strecke startet in der Kitzbüheler Vorderstadt und geht 
durch die Innenstadt, dann durch den Legenden-Park bis 
hinauf zur Hahnenkamm-Bahn. Von dort läuft man auf 
der Hahnenkamm-Straße bergauf bis zum Oberhausweg 
auf Höhe des Streif-Zielsprungs. Ab dort geht es mit dem 
Anstieg zur Schrägfahrt unterhalb des Hausbergs hinein 
in die Originalstrecke der berühmten Kitzbühel-Abfahrt 
auf der Streif. Hat man den Steilhang geschafft, dann war-
tet mit der ebenfalls weltbekannten Mausefalle und teil-
weise 85 % (!) Anstieg bzw. Gefälle die nächste Challenge 
sowohl hinauf und hinunter. Dabei kommt es sehr darauf 
an, nicht zu schnell oder übermütig zu werden, sondern 
intelligent den klügsten Weg zu finden. Es gilt, immer die 
Konzentration zu behalten. 

Der Event fand heuer am 12. Oktober zum 4. Mal statt – 
bei Postkartenwetter, bei dem sich der Hang in bestem 
grünen Zustand zeigte, hunderte Zuschauer spendeten 
den AthletInnen viel Applaus. 

PurkersdorferInnen auf dem Siegertreppchen
Dieses Jahr waren unter den AthletInnen auch die beiden 
Purkersdorferinnen Claudia Barton und Gudrun Dorner, 
die sogar die Plätze 2 und 3 in der Kategorie Frauen Ü40 
belegten! Die treibende Kraft an der erstmaligen Teil-
nahme war Gudrun Dorner, die die Streif per Ski schon im 
Winter befahren hat. „Die Strecke ist ja im Winter schon 

AKTUELLES AUS DER GEMEINDE

steil, nun wollte ich das gerne „zu Fuß“ ausprobieren“, so 
Dorner. So schenkte sie ihrer Freundin Claudia Barton, die mit 
ihr gemeinsam auch sonst sportlich unterwegs ist, die Teil-
nahme an der Veranstaltung. Für Barton war es klar, dass sie 
die Herausforderung annimmt, denn „Wer kann schon von 
sich sagen, dass man die Streif hinauf- und hinuntergelau-
fen ist?“. 

Beide erzählen von der unglaublichen Stimmung und der 
Hilfsbereitschaft der Sportler füreinander – die bereits Hin-
unterlaufenden feuerten die Entgegenkommenden an. Wobei 
– hinunter ist es ja noch schwieriger als hinauf. Denn der 
schwierige Untergrund und die Steilheit des Geländes las-
sen streckenweise nur noch ein Hinunterrutschen zu. Run-
terschauen darf man dabei übrigens nicht – dafür hat man 
wegen der notwendigen Konzentration sowieso keine Zeit. 

Die Purkersdorfer Sportlerinnen haben jedenfalls die Heraus-
forderung mit Bravour gemeistert und kamen in ihrer Start-
klasse als Zweite und Dritte ins Ziel. Der (geheime) Traum 
der beiden hat sich jedenfalls erfüllt: sie durften jeweils eine 
Gams-Trophäe mit nach Hause nehmen. 

Einen heftigen Muskelkater hatten beide übrigens dann schon 
im Nachhinein – denn trotz Trainings wurden hier Muskeln 
beansprucht, die man sonst nicht so oft braucht. Trotzdem 
würden es beide wahrscheinlich wieder machen und nächstes 
Jahr wieder dabei sein – beim World Extreme Run Challenge 
auf der Streif.
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Ein Herzensprojekt: Am 25. Nov. startete in der Ordination Dr. Schaffer die neue Still-
und Babygruppe in Purkersdorf. Für alle frisch gebackenen Mamis und ihre Babys, von
Geburt an bis ca. 9 Monate, soll hier das Kennenlernen und ein Austausch unter den
Müttern gefördert werden und ein Ort entstehen, wo Fragen zur Entwicklung, Beikost,
Bindung und rund ums Stillen gestellt werden können. Die Gruppe wird von Mag. Anja
Vender-Döring, Sozialpädagogin, Still- und Laktationsberaterin, Trageberaterin
angeleitet und findet immer Montags, 14 tägig, von 10-11:30h, in den Räumlichkeiten
der Kinderarztordination Dr. Schaffer, Herrengasse 6/2/2, statt. Eine Anmeldung ist
sowohl telefonisch unter +43 274230630, per Mail an info@doktorjo.at und über die
Homepage www.doktorjo.at möglich. Preis pro Treffen 10,-. 

Ich freue mich sehr darauf, Sie und ihr Baby in den ersten Monaten dieser spannenden
Zeit, einfühlsam und gut begleiten zu dürfen!

Nächstes Milchmäuse-Treffen: Mo, 23.12.2024 & Mo, 13.01.2025, jeweils v. 10-11:30h

Milchmäuse Purkersdorf
Still- und Babygruppe
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Mord vor Ort: Treffen der Krimi- 
autoren in Purkersdorf
Passend zum Start der „Kuschel-Jahreszeit“ gab es am 
Donnerstag, 3. Oktober wieder einen Krimi-Abend in der 
Bühne, veranstaltet von der Stadtgemeinde Purkersdorf.

Durch den Abend führte Petra K. Gungl, die auch selbst aus 
ihrem neuesten Buch las. Á la Speed-Dating hatten die 12 
Autoren genau 7 Minuten Zeit, aus ihren Werken zu lesen. 
Vizebürgermeister Albrecht Oppitz eröffnete die Veranstal-
tung und freute sich, dass diese nun schon zum dritten Mal 
in Purkersdorf stattfindet. Nicht nur das Publikum war fas-
ziniert von den vielfältigen Geschichten. Auch die Autoren 
selbst hatten viel Spaß an der Interaktion und kamen sehr 
gerne in die Kulturstadt Purkersdorf, wo man Krimis offen-
sichtlich zu schätzen weiß: das Interesse war groß.

Den Anfang machte Constanze Scheib, Wienerin. Sie las 
aus ihrem Buch „Mordshochzeit, Herrschaftszeiten“. Eine 
Hochzeit in einem abgelegenen Herrenhaus mit einer 
Gesellschaft, die unterschiedlicher nicht sein könnte, wird 
zur Nervenprobe.
Christian Scherl unterhält das Publikum nicht nur mit 
einem Auszug aus seinem „Tod am grünen See“, sondern 
auch mit seinem schauspielerischen Talent: die Dialoge in 
steirischem Dialekt finden beim Publikum großen Anklang.
Ebenso im Dialekt und locker-flockig zum Fürchten: die 
Spezialistin für Pflanzengifte Klaudia Blasl liest aus ihrem 
Buch „Gärten, Gift und große Liebe“ eine Frau, die von 
ihrem Ehemann und ihrer Schwiegermutter tyrannisiert 
wird und sich ihr Wissen um die Kraft der Kräuter zunutze 
macht um sich die beiden vom Hals zu schaffen.
Bastian Zach, eigentlich bekannt für seine Krimis mit mor-
bidem Flair aus dem Wien des 19. Jahrhunderts, las aus sei-
nem neuesten Werk: der Männertrip der Freunde Lars und 
Mike zu einem Heavy Metall Open Air Festival startet mit 
einer Leiche, die in der Luft baumelt. „Dead over Wacken“ 
verspricht Spannung und ein ungewöhnliches Ambiente.
Lukas Pellmann lässt seinen Privatdetektiv Nikolaus Lauda 
eine Leiche in einem Weintank entdecken und schildert die 

spannende – leider vergebliche Verfolgungsjagd. Sein Buch 
„Ruhe sanft am Neusiedler See“ ist das dritte aus der „Neu-
siedler See“-Reihe mit dem Flair des Steppensees.
Der Bestseller-Autor Andreas Gruber unterhält das Publi-
kum nicht nur mit einer Lesung, sondern auch mit Persön-
lichen, zum Beispiel seinem „Nutellaproblem“. Bei seiner 
Lesung wählt er eine Textstelle aus seinem Buch „Rache-
frühling“. Sehr anschaulich nimmt er sein Publikum auf die 
„Dritte Mann-Tour“ in den Untergrund von Wien mit, wobei 
sein Detektiv Walter Pulaski Opfer eines Überfalls wird.
Günther Neuwirth schildert anschaulich ein Bettgespräch 
zwischen seinen Protagonisten Bruno Zabini und seiner 
Lebensgefährtin Freifrau Luise von Callenhof. So idyllisch 
bleibt es aber für die beiden nicht – in „Südbahn nach Tri-
est“ muss Zabini dann den Mord an einer wohlhabenden 
Witwe aufklären.
Danach folgt Gänsehaut pur: Petra K. Gungl - alias Petra 
Liebkind – die Organisatorin und Moderatorin gibt eine 
Probe ihres schriftstellerischen Talents: in ihrer Kurz-
geschichte aus „Mordszeit“ schildert sie anschaulich aus 
einer ganz ungewöhnlichen Perspektive häusliche Gewalt 
und dann doch ausgleichende Gerechtigkeit. In nur wenigen 
Minuten reißt sie das Publikum förmlich mit. 
Gert Weihsmann nimmt das Publikum mit „Pistentod in 
Lech“ in die Berglandschaft Österreichs und bringt das 
Publikum mit der detaillierten Schilderung eines Lawinen-
abgangs zum Schaudern.
Ulrike Moshammers Bücher spielen im besonderen Flair des 
Ortes Bad Gastein. Die beiden sehr verschiedenen Freundin-
nen Nora und Valerie versuchen gemeinsam den Mord am 
„Schnitzelkönig“ aufzuklären. War es ein Geschäftspartner, 
ein Mitarbeiter oder gar ein Familienmitglied, der den Gas-
tronomen aus dem Weg geräumt hat?
Gudrun Wieser siedelt ihre Krimis in der steirischen Lan-
deshauptstadt Graz an. Sie las aus ihrem neuesten Krimi 
„Die Mur schweigt“. Dieser spielt im Jahre 1883 und dreht 
sich um einen Serienmord an Menschen, die mit dem ältes-
ten Gewerbe der Welt zu tun haben.
Herbert Dutzler entführte das Publikum zum Abschluss 
noch ins Ausseerland und lässt seine schrulligen Prota-
gonisten im Dialekt über ein wichtiges Hilfsmittel bei der 
Ermittlung diskutieren: den Schnaps. Aber ganz so kon-
fliktfrei geht es nicht weiter – denn: Konflikte sind das, 
wovon Krimiautoren leben, wie er betont.
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Die zwölf Autoren mit Vizebürgermeister Albrecht Oppitz, der auch 
den Abend eröffnete
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THEATER PURKERSDORF

„Die Physiker“ im Stadtsaal Purkers-
dorf – sind wir nicht alle ein bisschen 
verrückt?

Die Theatergruppe Purkersdorf hat in diesem Herbst Fried-
rich Dürrenmatts „Die Physiker“ mit viel Schwung und 
Engagement auf die Bühne gebracht. 

Zum Inhalt: In der Villa des Irrenhauses „Les Cerisiers“ 
leben drei Patienten, die sich für Physiker halten: New-
ton, Einstein und Möbius. An sich handelt es sich um recht 
friedfertige, unkomplizierte Patienten, jedoch beginnt das 
Stück mit dem Mord an einer Krankenschwester – schon 
der zweite Mord innerhalb von drei Monaten. Der Mörder 
– Entschuldigung „Täter“ – ist schnell gefunden: Einstein 
leugnet sein Verbrechen gar nicht. Auch der Tod der ers-
ten Krankenschwester gab kein Rätsel auf: Newton gibt das 
Verbrechen zu. 

Die Kriminalinspektorin Penelope Voß, grandios verkör-
pert durch Ursula Fitsch, ist bei den Verhören recht nervös 
– die „Irren“ verunsichern sie – sprechen die Herren doch 
eigentlich recht vernünftig. Die Leiterin der Anstalt Mat-
hilde von Zahnd (Bianca Hanke) trägt mit ihrer recht schrul-
ligen Art zur seltsamen Atmosphäre bei. Dann geschieht 
direkt vor den Augen des Publikums ein dritter Mord an 
einer Krankenschwester: begangen vom dritten Physi-
ker, Möbius, dessen Frau, überzeugend gespielt von Sonja 
Schauer, ihn gerade verlassen hat. Am Irrsinn des Physi-
kers hat der Zuseher diesmal keine Zweifel – man bekommt 
fast Angst vor Roman Haselbacher, der übrigens auch Regie 
mit Unterstützung von Regina Sykora geführt hat. Wieder 
ist das Opfer eine Krankenschwester. Die erste Konsequenz 
ist, dass die weiblichen Krankenschwestern durch männ-
liche ersetzt werden – Bürgermeister Stefan Steinbichler, 
alternierend mit Vizebürgermeister Albrecht Oppitz – sor-
gen für die Sicherheit der Bewohner. 

Warum ermorden die Patienten ihre Krankenschwestern? 
Sind die Physiker wirklich die wahren Täter? Und: Wer ist 
denn nun „verrückt“ – ist es vielleicht sogar Mathilde von 
Zahnd, die Anstaltsleiterin selbst?

Ein Stück, das das Publikum ständig auf falsche Fährten 
führt und mit viel Tiefgang dann auch Fragen zur Ethik der 
Wissenschaft aufwirft: können und dürfen Entdeckungen 
verschwiegen werden, wenn man negative Folgen für die 
gesamte Menschheit erwartet? Welche moralische Verant-
wortung haben Wissenschaftler für ihre Erkenntnisse? Und 
welche Konsequenzen kann das Verschweigen von wissen-
schaftlichen Entdeckungen für den Planeten haben? 

Die Inszenierung durch die Theatergruppe Purkersdorf 
schafft es, die tiefgreifende Moral des Stücks unterhaltsam 
und kurzweilig auf die Bühne zu bringen. „Das Stück war 
schon lange auf unserer Wunschliste – ist doch die Ent-
scheidung zwischen technischer Möglichkeit und Moral, 
die Nutzung von Wissen zum Nachteil von Menschenleben 
ein Thema, das nie an Aktualität verliert.“, so Obfrau Sonja 
Schauer. „Es war wieder ein tolles Projekt mit vielen enga-
gierten Akteuren, denen die Arbeit großen Spaß macht.
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24H    01 361 5000

VORSORGE & BESTATTUNG 

www.bestattung-himmelblau.at
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CARSHARING

CARSHARING 

RINGCARSHARING

CARSHARINGCARSHARING

RINGCARSHARINGCARSHARING

CARSHARINGCARSHARING

*Aktion gültig bis 30.09.2024. Gutscheincode nur einmalig einlösbar. Eine Barauszahlung, nachträgliche Anrechnung oder Rückvergütung ist nicht 
möglich. Die 10,- € werden am Ende der Buchung bei der Schlussabrechnung in Abzug gebracht. Ein etwaiger Restwert dieses Gutscheincodes
wird bei weiteren Buchungen automatisch abgezogen. Nicht mit anderen Aktionen, Rabatten und Gutscheinen kombinierbar.

sharetoo.at/carsharing

Mit dem Code HALLOSOMMER10 kannst du ganz einfach 10 € sparen:

Scanne den QR-Code und lade die 
sharetoo App runter

Reserviere ein Auto

Öffne das Auto mit der App und fahr‘ los!

01

02
03

Mit dem E-Carsharing von sharetoo kannst du in deiner  
Gemeinde ein Auto 24/7 buchen und fahren!

TEILEN, FAHREN, SPAREN - 
HAB EIN AUTO, OHNE EIN AUTO ZU HABEN

10€ 
RABATT

auf die nächste

Fahrt sichern!*

STADTKAPELLE
      PURKERSDORF

MUSIKERBALLMUSIKERBALL

Karten erhältlich bei allen Musikern, in der   

Optik am Hauptplatz, Berger`s Reisewelt oder unter 0664/2777799

Einlass 19:30 Uhr l Beginn 20:30 Uhr 

im Stadtsaal Purkersdorf
Musik: Joe Hofbauer Quintett
und Stadtkapelle Purkersdorf

Erwachsene: € 18,- (20,-)          Ermäßigt: € 12,-
Raiffeisen-Jugendclub: € 12,-

11.01.202511.01.2025

Damenspende, 
Juxbasar und Tombola

Mit Catering vom 

Moden kommen und gehen, Holz garantiert 
nachhaltige Beständigkeit. Individuell 
geplant und gefertigt im Mühl-
viertel - mit dem Rohstoff 
aus heimischen Wäldern.

www.buchner.at

Qualität die besteht!

Buchner_Inserat_89x127_purkersdorf.indd   1Buchner_Inserat_89x127_purkersdorf.indd   1 05.06.24   17:5005.06.24   17:50
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So überwintert man sein Fahrrad 
richtig: Einfache Tipps für die kalte 
Jahreszeit
Für alle, die ihr Fahrrad in der kalten Jahreszeit nicht benut-
zen, ist es jetzt Zeit, das Fahrrad auf die kalte Jahreszeit vor-
zubereiten. Mit ein paar einfachen Maßnahmen lässt sich 
sicherstellen, dass das Rad gut über den Winter kommt und 
in der nächsten Saison direkt einsatzbereit ist. Philipp Heck 
gibt nützliche Tipps, die ohne großen Aufwand umsetzbar 
sind und helfen, unnötigen Verschleiß zu vermeiden.

E-Bike-Batterie richtig lagern
Falls man ein E-Bike besitzt, ist die richtige Pflege der Bat-
terie entscheidend. Die Batterie sollte auf etwa 50-70 % 
aufgeladen werden, bevor sie in die Winterpause geschickt 
wird. Es ist wichtig, sie trocken und möglichst warm zu 
lagern – idealerweise in einem beheizten Raum. Es ist 
außerdem ratsam, die Batterie aus dem Fahrrad zu entfer-
nen, um sie vor Kälte zu schützen. So bleibt die Leistungsfä-
higkeit erhalten und die Lebensdauer verlängert sich.

Schaltung und Reifen in Form halten
Für eine gut funktionierende Schaltung auch nach dem 
Winter empfiehlt es sich, die Schaltzüge zu entspannen. 
Die Schaltung sollte so eingestellt werden, dass die Seilzüge 
nicht unter Spannung stehen. Das schützt das Schaltsystem 

und verhindert Verschleiß während der Wintermonate. Die 
Reifen des Fahrrads sollten ebenfalls nicht vernachlässigt 
werden. Sie sollten vor der Lagerung auf den empfohlenen 
Druck aufgepumpt werden. Regelmäßige Kontrolle des Rei-
fendrucks hilft, Verformungen zu vermeiden und verlängert 
die Lebensdauer der Reifen.

Gründliche Reinigung vor der Einlagerung
Bevor das Fahrrad in den Winterschlaf geschickt wird, ist 
eine gründliche Reinigung unerlässlich. Schmutz sollte ent-
fernt, das Rad komplett abgetrocknet und die Kette sowie 
andere bewegliche Teile geölt werden. Diese Maßnahme 
schützt vor Rost und Verschleiß. Eine saubere und geölte 
Kette sorgt dafür, dass das Fahrrad auch nach Monaten der 
Lagerung ohne Probleme läuft.

Der richtige Lagerplatz
Der Ort, an dem das Fahrrad gelagert wird, spielt eine wich-
tige Rolle. Am besten ist es, das Fahrrad an einem trockenen 
und geschützten Platz aufzubewahren, wo es keinen extre-
men Temperaturschwankungen ausgesetzt ist. Ein Keller-
raum oder eine Garage eignen sich gut, solange sie trocken 
und das Fahrrad nicht direkt der Feuchtigkeit ausgesetzt ist. 
Eine Abdeckplane kann zusätzlich Schutz bieten.

Vorsorge für den Frühling
Wenn man sich Aufwand sparen will, kann man das Rad 
schon im Herbst oder Winter zum Service bringen. So ist 
es im Frühling sofort einsatzbereit, und lange Wartezeiten 
in der Hochsaison werden vermieden. Einige Fachgeschäfte 
bieten spezielle Winterservices an, die es erleichtern, das 
Fahrrad in Schuss zu halten.

Winterservice-Angebote für das Fahrrad
Viele Fahrradfachgeschäfte bieten im Winter besondere 
Serviceangebote an, um KundInnen die Überwinterung 
des Fahrrads zu erleichtern. Philipp Heck empfiehlt, diese 
Angebote zu nutzen, um das Fahrrad bestmöglich durch die 
kalte Jahreszeit zu bringen. 

Fazit: Bereit für den nächsten Frühling
Mit den richtigen Maßnahmen zur Überwinterung des 
Fahrrads steht einem tollen Start in die nächste Fahrradsai-
son nichts im Wege. 

AKTUELLES AUS DER GEMEINDE
zV

g 
Ph

ili
pp

 H
ec

k



Purkersdorfer Amtsblatt | Dezember 2024, #567 57

STADTGALERIE

Seit 2014 beherbergt die Bühne Purkersdorf auch die Stadt-
galerie – eine Erfolgsgeschichte, die ihren Anfang aus den 
gemeinsamen Überlegungen von Susanne Schlager und 
Karl Takats nahm. Die Wände im Foyer und im Bar-Saal der 
Bühne stehen seither für Ausstellungen zur Verfügung. So 
treffen Musikbegeisterte auf bildnerische Kunst und umge-
kehrt. Künstlerinnen und Künstlern aus der Region bie-
tet sich dadurch die Möglichkeit, ihre Werke einem breiten 
Publikum zugänglich zu machen. 

Ein „Beirat“ nimmt als Beratungsgremium des Kulturver-
eins „Die Bühne“ die Auswahl der auszustellenden Kunst 
vor. Zum ehrenamtlichen Kunstbeirat gehören Susanne 
Schlager, Tanja Skorepa, Brigitte und Stephan Huger und 
Elisabeth Klenovsky. Ziel und Motivation des Beirats ist es, in 
der Bühne einen Ort der Begegnung mit Bildnerischer Kunst 
hoher Qualität zu schaffen. Die Vernissagen in der Bühne 
wurden von Beginn an von einem großen und interessierten 
Publikum besucht. 

Entsprechend der Intention der Bühne wurden die Eröffnun-
gen immer mit besonders auf die Ausstellung abgestimmten 
musikalischen Stücken oder von den KünstlerInnen selbst 
ausgewählten Interpreten begleitet. Zu den Ausstellungen 
und zum künstlerischen Schaffen sprachen namhafte Kura-
torInnen. Karl Takats und Werner Deimel vom Kulturverein 
„Die Bühne“ unterstützen laufend bei allen Veranstaltungen 
mit ihrer Erfahrung und ihrem Fachwissen –für den Beirat 
der Stadtgalerie eine sehr wertvolle Unterstützung. Alle prä-
sentierten Werke bleiben nach der jeweiligen Vernissage bis 
zur nächsten in den Räumlichkeiten der Bühne und können 
dort vom Publikum aller Konzerte bewundert werden.

Am 2. Oktober wurde das Jubiläum ausgiebig in den Räu-
men der Bühne gefeiert. Die Künstlerinnen Judith Reß-
ler und Lisa Kunit zeigten in der bis 24. November dauern-
den Ausstellung Malerei zum Thema Beziehungen. „Nicht 
nur, aber besonders in der Kultur ist es wichtig, dass wir 
in Verbindung bleiben und mit Menschen Kontakt halten, 
uns austauschen und uns gegenseitig inspirieren,“ erklärte 
Susanne Schlager. Die beiden Kuratorinnen Susanne Schla-
ger und Tanja Skorepa präsentierten die Festschrift „10 
Jahre Stadtgalerie“ in der ein Überblick über die Ausstellun-
gen der vergangenen Jahre gegeben wird. 
Bürgermeister Stefan Steinbichler und Kulturstadträ-
tin Waltraud Frotz würdigten den ehrenamtlichen Einsatz 
des Stadtgalerie-Teams und eröffneten die neue Ausstel-
lung. Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung von 
der Band „KARL GUSTAV“. Nach dem offiziellen Teil wurde 
natürlich ausgiebig gefeiert und Pläne für weitere Projekte 
geschmiedet.

Kunst, die begeistert: 
Die Stadtgalerie feiert ihr 10-jähriges Bestehen
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Stadtbibliothek und Naturpark – eine gelun-
gene Kooperation - RÜCKBLICK

Unser Kooperationsprojekt mit dem Natur-
park Purkersdorf neigt sich dem Ende zu.

Das Projekt des Jahres 2024 trug den Titel 
„NATUR trifft BUCH“ und vereinte neue Pro-
jektideen mit bereits erprobten Aktionen aus 
den vorangegangen Jahren.

Die Bücher der privaten Naturpark-Bibliothek 
wurden für die Öffentlichkeit in der Stadtbib-
liothek zugänglich gemacht. Passend dazu gab 
es monatliche Buchtipps zu unterschiedlichen 
Schwerpunkten. Diese Schwerpunkte wurden 
bei den ErlebnisDIENSTAGEN mit mehreren 
Kooperationspartnern vertieft, hier war das 
Forschen und Mitmachen für Kinder, Familien 
und Erwachsene gratis.

Der „Gute Geist des Waldes“ musste bei der 
multimedialen Rätselrallye im Sommer ge-
funden werden, denn nur er kann den Wald 
beschützen. Am Ende des Spiels standen die 
Kinder und Familien vor ihrem eigenen Spie-
gelbild – denn wir alle sind „Gute Geister des 
Waldes“!

Die zweimalige Aktion „Lesen im Grünen“ 
rundete das Projekt ab. Es ist für eine moder-
ne Bibliotheksarbeit unverzichtbar, auch den 
Schritt nach draußen zu wagen. Nicht nur, 
dass man neue Zielgruppen antrifft, auch die 
veränderte Umgebung ermöglicht einen neuen 
Zugang zum Medium Buch.

AUS DER STADTBIBLIOTHEK PURKERSDORF | von Astrid Schwarz

AUSBLICK

Die Natur hat seit jeher einen starken Ein-
fluss auf die menschliche Kultur ausgeübt. Sie 
dient als Inspirationsquelle für Kunst, Litera-
tur und Musik. Und daher ist die Verbindung 
der Kultur- und Bildungseinrichtung Biblio-
thek mit einem Naturpark so überaus ergie-
big, nachhaltig und wertvoll – und wir werden 
uns sicherlich auch in den kommenden Jahren 
voneinander zum Wohle von Bildung und Na-
turschutz inspirieren lassen!

Unser nächstes Projekt, passend zum Jubilä-
umsjahr „50 Jahre Naturpark Purkersdorf“, 
werden wir im Jänner 2025 präsentieren.

Mit dieser Zusammenarbeit unterstützen wir 
aber auch die Nachhaltigkeitsziele der AGEN-
DA 2030 (SDG).

NÖ BIBLIOTHEKEN AWARD 2024

Besonders freut es uns, dass die Stadtbiblio-
thek mit dem Projekt „NATUR trifft BUCH“ 
zu den drei nominierten Bibliotheken des NÖ 
Bibliotheken Awards in der Kategorie „Ange-
bot und Multifunktionalität“ zählte. Gewon-
nen hat die Bücherei Bergern mit dem Projekt: 
„Bücherei Bergern – Dein Begleiter von Be-
ginn an!“. Doch auch die Nominierung sehen 
wir als große Anerkennung unserer Biblio-
theksarbeit und als Bestätigung, dass wir ge-
mäß den Bibliotheksentwicklungsplänen von 
Bund und Land arbeiten.

Termine:

Das Team der Stadtbib-
liothek Purkersdorf be-
dankt sich herzlich bei 
allen Kundinnen und 
Kunden – nur durch sie 
bleibt die Bibliothek le-
bendig!

Wir wünschen FROHE 
WEIHNACHTEN und ei-
nen guten Start ins Neue 
Jahr!

WEIHNACHTS-
SCHLIESSTAGE: 
23.12.2024 bis 06.01.2025

ERSTER ÖFFNUNGSTAG 
2025:  
Dienstag, 07.01.2025

NÄCHSTER LESETREFF: 
Montag, 27.1.2025, 18:30 
Uhr  
Thema des Monats: 
Autorin Juli Zeh

STADTBIBLIOTHEK
Purkersdorf
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„Coffee with Cops“: Im Gespräch mit 
der Polizei

Vier Polizisten und Polizistinnen luden zum „Coffee with 
Cops“ ins Rathaus und informierten zum Thema Sicherheit.

GEMEINSAM.SICHER mit der Stadtgemeinde Purkersdorf
„Durchs Reden kommen d`Leut zsam“ heißt es im Volks-
mund. Genau mit diesem ur-österreichischen Gedan-
ken arbeitet die Bürgerbeteiligungs.Initiative GEMEINSAM.
SICHER mit unserer Polizei, die „Coffee with Cops“ heißt. Die 
Idee: Einen Kaffee mit einer Polizistin oder Polizisten trinken 
und auf Augenhöhe und in zwangloser Atmosphäre plaudern 
– über Sicherheit, über Probleme oder auch ganz Alltägliches. 
„Es ist eine Initiative des Bundesministeriums für Inneres 
mit der Idee, die Zusammenarbeit zwischen der Bevölkerung 
und uns, der Exekutive, zu stärken. Wir machen es das erste 
Mal hier in Purkersdorf, die Polizei ist da für die Bevölke-
rung“, sagt Gruppeninspektor Thomas Teufl. „Unsere wich-
tigste Waffe ist unser Mundwerk“, erklärt Benjamin Mondl, 
„unsere erste Aufgabe ist es zu deeskalieren, zu erklären, zu 
kommunizieren“.

Gemeinsam mit den Inspektoren Herbert Schwarz, Vanessa 
Schwandl und Benjamin Mondl wurde über Themen gespro-
chen die aktuell relevant sind oder die Bevölkerung beschäf-
tigen. Von Laden- oder Raddiebstahl über zu schnelles Auto-
fahren, Einbrüche bis zu Trickdiebstahl und vor allem Cyber 
Crime und Betrug reichen die Themen, wo auch Aufklärung 
hilft. 

„Einbrüche und auch Diebstähle sind zuletzt zurückgegan-
gen, aber vor allem die Betrugsfälle nehmen zu“, informiert 
Teufl. Erstere gehen auch deshalb zurück, weil Purkers-
dorf eine sehr hohe Aufklärungsrate aufweist, „wir machen 
gemeinsam einen guten Job“, so Teufl über sein 14-köpfi-
ges Team. 

POLIZEI PURKERSDORF

Hier einige Sicherheits-Tipps:
Schutz vor Cyber Crime
•	 Vorsicht bei Anrufen: der „Neffentrick“ oder „Informa-

tionen über familiäre Entführungen“ sind immer zuerst 
abzuklären. Teufl erklärt: Sogar Taxis werden von den 
Betrügern für alte Damen vor die Tür bestellt, damit 
diese schnell in die Bank kommen! Außerdem können 
bereits falsche Nummern mitgeschickt werden, Betrug 
wird immer ausgefuchster und ist für die Bevölkerung 
oft schwer nachvollziehbar.

•	 Achtung betrügerische Mails: Das sogenannte „Spoo-
fing“ ist eine Angriffstechnik, bei der Cyberkriminelle 
in Computer oder Netzwerke eindringen, indem sie eine 
vertrauenswürdige Identität vortäuschen. Checken Sie 
immer den Absender, sprich die Emailadresse. 

So schützen Sie sich vor Einbrüchen
•	 Nehmen Sie eine sicherheitspolizeiliche Beratung kos-

tenlos in Anspruch - die Polizei kommt zu Ihnen nach 
Hause und gibt Tipps und Empfehlungen ab

•	 Schließen Sie Fenster, Türen, Terrassentüren, auch 
wenn Sie nur kurz aus dem Haus sind.

•	 Sichern und verschließen Sie ihre Kellertüren - Achtung 
vor Raddiebstählen.

•	 Nutzen Sie Zeitschaltuhren und Bewegungsmelder für 
Ihre Innen- und Außenbeleuchtung.

•	 Aufmerksame Nachbarn und damit eine gute Nachbar-
schaft helfen.

•	 Melden Sie ungewohnte Vorkommnisse in Ihrer Nähe 
bei der nächsten Polizeiwache.

Roman Brunner, (FF Purkersdorf), Gruppeninspektor Thomas Teufl, 
Inspektor Benjamin Mondl, Wolfgang Uhrmann (Bezirksstelleleiter Rotes 
Kreuz), Bürgermeister Stefan Steinbichler
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NATURPARK 
IM WINTERKLEID

EHRENAMTLICHER EINSATZ DER 
FAMILIE BRABETZ
Zwei Mal pro Woche füttert Fami-
lie Brabetz seit 2020 die Wild-
tiere beim Naturparkzentrum oder 
hilft bei Veranstaltungen mit. „Wir 
wohnen in der Nähe und ich war 
oft mit meiner Familie am Spiel-
platz, habe die Tiere beobachtet 
oder Lager gebaut. Dass ich jetzt 
mithelfen und die Tiere umsorgen 
kann ist super!“, freut sich Marie. 
Mama Nina ergänzt: „Als die Kin-
der klein waren haben wir es genos-
sen im Wald zu sein, viele Geburts-
tage hier gefeiert und erste Kontakte 
mit dem Naturpark geknüpft. Dass 
wir uns als Familie ehrenamtlich 
engagieren können ist großartig.“ 
Die Fütterungen ziehen besonders 
im Sommer Zaungäste an, die sich 
auch mit Fragen an die Freiwilli-

gen wenden. „Dank des regen Aus-
tauschs mit dem Naturparkteam 
haben wir in den letzten Jahren sehr 
viel über unsere Wildtiere gelernt 
und die meisten Fragen lassen sich 
leicht beantworten“, so die Familie. 
Der Winter ist für alle eine beson-
dere Zeit im Wald. Es kehrt Ruhe ein 
– oft nur unterbrochen vom zufrie-
denen Schmatzen der Wildschweine 
bei der Fütterung
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Der Naturpark stellt vor… 

Die Kinder freuen sich auf den ersten  

Schnee im Wald.

 

Gewusst?  
Unser Tipp  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BASTELN MIT NATUR(PARK)
MATERIALIEN 
Mit gesammelten Naturmate-
rialien aus dem Wald lässt sich 
besonders um die Adventzeit 
so einiges gestalten. Besonders 
gut eignen sich beispielsweise 
die Bockerl der Kiefer. Getrock-
net entfalten sie im Warmen ihre 
typisch bauchige Form und beim 
Schütteln kommt mitunter auch 
einer der zahlreichen Samen zum 
Vorschein. In einem Topf ein-
gepflanzt wächst er vielleicht zu 
einem zarten Nadelbäumchen 
heran. Das Bockerl, grün bemalt 
und mit kleinen Wattekügelchen 
festlich geschmückt, aufgestellt 
auf einer kleinen Holzscheibe 
und bestreut mit etwas Staub-
zucker, schafft als Miniaturbaum 
Weihnachtsstimmung. Mit etwas 
mehr Geschick lässt sich auch 
eine kleine Weihnachtskrippe aus 
weiteren Fundstücken, wie Moos 
und Rindenstücken basteln.

Im Schnee den Tierspuren folgen und den weiß glitzernden Wald 
durchstreifen.Der Naturpark ist ganzjährig frei zugänglich, allerdings findet 
auf den Waldwegen keine Schneeräumung statt und nicht immer knirscht 
der Schnee unter den Schuhen, sondern die Wege sind durch den teilweise 
gefrorenen Boden rutschig. Die Einrichtungen beim Naturparkzentrum 
(Wienerwaldhaus, Trinkbrunnen und WC) sind bis Anfang April 2025 
geschlossen.
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NEUES AUS DEM NATURPARK | von Gabriela Orosel
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EIN HERZ FÜR DEN NATURPARK: 
SPENDEN & SPAREN
Der Naturpark Purkersdorf ist seit dem Jahr 
2024 als erster Verein in Purkersdorf eine 
spendenbegünstigte Organisation mit Regist-
rierungsnummer NT2157. Neben dem regu-
lären Betrieb, der Dank einem jährlichen 
Betriebsmittelzuschuss der Stadtgemeinde 
Purkersdorf gesichert ist und einzelnen finan-
zierten Drittmittelprojekten (mit der Unter-
stützung vom Bund und der Europäischen 
Union), steht der Naturpark dennoch immer 
wieder vor unvorhergesehene laufende Aus-
gaben, mit denen die Grenzen der Finan-
zierbarkeit rasch überschritten werden. Eine 
zusätzliche Spende unterstützt daher gezielt 
den Erhalt der zahlreichen Einrichtungen und 
trägt zur Bildung von Eigenmitteln für die 
Einwerbung von Förderungen aus nationalen 
und EU-Programmen bei. Sie hilft dem Natur-
park, sich als attraktiver Erholungsraum für 
die gesamte Region zu erhalten und weiterzu-
entwickeln. Eine Spende auf das Konto „Verein 
Naturpark Purkersdorf“ IBAN AT54 1200 0006 
1914 6806 ist dabei vollständig von der Steuer 
absetzbar.

SONDEREDITION NATURPARKHO-
NIG ALS WEIHNACHTSGESCHENK
Der Honig aus dem Naturpark mit seinem 
speziell gestalteten Design eignet sich auch 
gut als köstliches Weihnachtsgeschenk. Auf 
Vorbestellung (Tel. 02231-63601-810) als 250g 
oder 500g Glas direkt im Naturparkbüro abzu-
holen. Zeitgleich können Leergläser im Sinne 
der Nachhaltigkeit retourniert werden.

AUFSCHLUSSREICHE ERGEBNISSE 
DER NATURPARKUMFRAGE 
Die Online-Umfrage hat wertvolle Einblicke in 
die Meinungen und Wünsche der Besucher & 
Partner gegeben und wird im Konzept bis 2030 
und bei zukünftigen Entwicklungen berück-
sichtigt. Mit 87 Personen gab es erfreulicher-
weise deutlich mehr Rücklauf als erwartet. 
Erholung und Entspannung, die Natur ent-
decken und spüren sowie die Tiergehege ste-
hen ganz vorne im Ranking. Der Naturpark 
wird fast ausschließlich als Vorteil und wert-
voller Naherholungsraum für die Bevölkerung 
gesehen. Das Umweltbewusstsein soll über 
die Arbeit mit den Naturpark-Schulen hin-
aus durch ein Frischluftklassenzimmer sowie 
Lern- und Erlebniscamps weiter gefördert 
werden. 

Als Schutzgebiet soll der Naturpark zum Erhalt 
von bedeutenden Ökosystemen beitragen. 
Auf die Frage, was das Naturerlebnis manch-
mal stört, werden bei 70% aller Antworten 
die nicht angeleinten Hunde genannt, deut-
lich dahinter werden von 47% auch herum-
liegender Mist und von 37% Mountainbiker 
angegeben. Verbesserungspotentiale liegen vor 
allem bei den Waldspielbereichen und in der 
Kommunikation über die Vielfalt an markan-
ten Punkten, ebenso wie zu den Themen- und 
Wanderwegen. Viele Vorschläge haben sich auf 
die Verbesserung der Erholungs-Infrastruk-
tur bezogen: mehr Sitzmöglichkeiten, mehr 
Ruhezonen mit Tischen, Liegen und Bänken; 
mehr Plätze zum Verweilen oder Picknicken… 

Für die Zukunftsausrichtung des Naturparks 
sind den Befragten Maßnahmen im Natur-
schutz, insbesondere die Gewässer und eine 
Waldbewirtschaftung im Sinne des Klima-
schutzes sehr wichtig, ebenso wie eine mög-
liche Erweiterung der Naturparkfläche mit 
ausreichend Platz für Ruhezonen im Wald, 
als Rückzugsort für Mensch und Tier und die 
Zusammenarbeit mit regionalen Partnern. 
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KURZ NOTIERT 

Jubiläum 
2025 –  
50 Jahre 
Naturpark 

Das kommende Jahr klopft 
mit einem besonderen High-
light an die Tür: Am 26. April 
1975, dem Tag des Waldes, 
wurde der Naturpark feierlich 
eröffnet. An diesem beson-
deren Tag wird der Naturpark 
genau 50 Jahre später am 
Samstag, 26. April 2025 
nachmittags seinen runden 
Geburtstag begehen und 
die gesamte Saison bis zum 
Naturparkfest im September 
feiern.
 

Naturpark- 
Stammtisch

Der nächste Stammtisch wird 
im Frühjahr 2025 stattfinden. 
Das Naturpark-Team freut sich 
bereits jetzt über Themen und 
Anregungen, um ein Treffen 
bestmöglich vorzubereiten. 
Ideen, Wünsche oder Kritik bitte 
direkt ans Naturparkbüro unter 
info@naturpark-purkersdorf.at 
schicken.
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www.purkersdorf.at

Fr & Sa 14:00–21:00 Uhr, So 14:00–20:00 Uhr
23.12.2024: 16:00 - 20:00 Uhr

22.11.– 23.12. 20
24

HEUER ZUSÄTZLICH GEÖFFNET:

Montag, 23. Dezember

www.purkersdorf.at

Eislaufen am 
Purkersdorfer 

Hauptplatz

Täglich. Eintritt frei!
10:00–20:00

on icePurkersdorf

ab 

22.11.

VERANSTALTUNGEN

2025
 

 

 

 

KLASSIKKonzerte

Tickets auf www.purkersdorf.at  
im Rathaus und in der Stadtbibliothek

Foyer der Österreichischen Bundesforste

NEUJAHRS-
STRAUSS

  24.01. 19:30
2025
FR

EI
TA

G

Zum 200. Geburtstag von Johann Strauß

Quinternio Wien
Klassisches Bläserquintett

www.purkersdorf.at

  18.01. 15:00
2025
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BIZ Konzertsaal, Schwarzhubergasse 5

  

Hallo 
Gypsygitarre

€ 9,–*

Agathes 
Konzerte für junges Publikum             ab 3 J.

Musikkoffer

* € 9,– pro Kind mit einer Begleitperson
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 VERANSTALTUNGEN & 
 TERMINE 

Tauschkreistreffen

jeden 1. Dienstag im Monat

Wann: 09:00-17:00 Uhr
Wo: Bahnhof Unter-Purkersdorf, Bahnhofstraße 7

Veranstalter: Tauschkreis Wienerwald, Bina Aicher, 
Bahnhofstraße 7

Pfarre St. Jakob

wöchentlich
jeden Freitag 18:00 Uhr �Hl. Messe
jeden Samstag 18:00 Uhr Vorabendmesse
jeden Sonntag 09:30 Uhr Hl. Messe
Kinderkrippenandacht
24.12.2024, 16:00 Uhr
Christmette 
24.12.2024, 23:00 Uhr
Fest des Heiligen Stephanus
26.12.2024, 9:30 Uhr
Hl. Messe mit Jahres-Schlussandacht
31.12.2024, 18:00 Uhr
Dreikönigsfest
6.1.2025, 9:30 Uhr
Maria Lichtmess mit Blasiussegen
2.2.2025, 18:00 Uhr

Pfarrhofgasse 1, Tel: 02231 63383,  
www.pfarre-purkersdorf.at

Evangelische Kirche 

Babydecke als Willkommensgeschenk
Wo: Evangel. Kirche Pressbaum (Gemeinderaum), 
Fünkhg. 38a, Pressbaum
Wann: letzter Samstag im Monat, 16:00-18:00 Uhr
Chorsingen mit Veronika Möstl
Wo: Evangel. Kirche Pressbaum (Gemeinderaum), 
Fünkhg. 38a, Pressbaum
Wann: Donnerstags, 19:00 Uhr

Evangelische Pfarrgemeinde A.B., Winterg. 13-15, 
0699/188 77 340, purkersdorf@evang.at,  
http://www.evangpurk.at/

Pensionistenverband Klubnachmittag

jeden Mittwoch 13:30-16:30 Uhr

Pensionistenverband, Wiener Straße 2,  
Tel.: +43 699 18047306

Stammtisch pflegende Angehörige

Wo: Rathaus, Trauungssaal
Wann: 16.1., 27.2., 27.3.2025

Veranstalter: Mag.a Andrea Alder, MBA 
andrea.alder@gmx.at

Theater Purkersdorf

Weihnachten wie es einmal war
Wo: Steinbruch Dambach
Wann: 22.12.2024, 17:00 Uhr

Veranstalter: Theater Purkersdorf 
office@theater-purkersdorf.at

Chorgemeinschaft Wienerwald

Adventkonzert
Wo: Pfarrkirche St. Jakob
Wann: 21.12.2024, 19:00 Uhr

Veranstalter: Chorgemeinschaft Wienerwald 
0664 8175049 (Dr. Gerhard Luf)

Theater Heuschreck

Von Engerln und Bengerln
Wo: Stadtsaal
Wann: 20.12.2024, 16:00 Uhr 

Veranstalter: Theater HEUSCHRECK 
https://www.heuschreck.at/

Radlobby Purkersdorf

Stammtisch
Wo: Shakespeare Pub, Kaiser Josef-Straße 31, 
3002 Purkersdorf
Wann: 22.01.2025, 19:00 Uhr 

Veranstalter: Radlobby Purkersdorf  
purkersdorf@radlobby.at

So kommt Ihre  
Veranstaltung in 
Purkersdorf in diesen 
Kalender: 
  
www.purkersdorf.at/
meineseite

Spielgruppe für Kinder von 0-3 Jahren

3x wöchentlich

Wann: Montags, 15:30 - 17:30 Uhr, Dienstags 9:30 - 
12:00 Uhr, Freitags 9:30 - 12:00 Uhr
Wo: Wiener Straße 2/Verein, 3002 Purkersdorf

Veranstalter: Eltern-Kind-Zentrum  
e-k-z@purkersdorf.at, Tel. +43 2231 63601 491

Die Bühne

Blue Monday: Marvie Pfeifer
13.1.2025, 19:30 Uhr
Blue Monday: Junge Call Girls
10.2.2025, 19:30 Uhr
Susan Blake & Band
15.2.2025 19:30 Uhr
Soundstairs
21.2.2025, 19:30 Uhr
Schüttelfrost Blues Band
28.2.2025, 19:30 Uhr
Akkordeon Festival
1.3. und 7.3.2025, 19:30 Uhr
Jimi Dolezal
15.3.2025, 19:30 Uhr

Veranstalter: Die Bühne, Wiener Straße 12, 3002 
Purkersdorf, https://www.die-buehne-purkersdorf.at/

Open House der Grünen

Wo: In den Räumlichkeiten der Freikirche  
Purkersdorf
Wann: 13.1., 20.1.2025, jeweils 20:00 Uhr

Veranstalter: Die Grünen Purkersdorf,  
https://gruene-purkersdorf.at

Bundesforste

Nackte Bäume
Treffpunkt: Bahnhof Purkersdorf Zentrum
Wann: 23.3.2025, 13:00 - 15:30 Uhr  
Bei Regen, Sturm oder Schneefall kann die Führung 
kurzfristig telefonisch abgesagt werden.
Inhalt: Buche, Eiche oder Ahorn? Die Unterscheidung 
anhand der Blätter gelingt den meisten ohne große 
Mühe. Aber wie erkennt man Laubbäume, wenn sie 
ihr Blätterkleid abgelegt haben? Auf dieser Exkursion 
zur Feilerhöhe entdecken wir den „nackten” Wald 
und lernen, Bäume auch ohne Blätter zu bestimmen. 
Welche Merkmale helfen uns dabei? Darüber hinaus 
gewinnen wir einen Einblick in das Leben anderer 
Waldbewohner, die im Wald unterwegs sind. 

Anmeldung: www.bundesforste.at/natur-erleben/
veranstaltungen.html 

Veranstalter: Österreichische Bundesforste,  
02231 / 63341-7174

Diese Führung findet im Rahmen des Jahresprogramms 
des Biosphärenpark Wienerwald statt und ist auch 
abseits des Fixtermins für private Gruppen mit maximal 
20 Teilnehmer*innen um 390 € bei den Österreichischen 
Bundesforsten buchbar.

VERANSTALTUNGEN



www.purkersdorf.at

2025MÜLLABFUHRPLAN

Auf unserer Website finden Sie auch wichtige Hinweise zur korrekten Mülltrennung!

Christbaum­
abholung: 

ab 2. Jänner 
laufend.

Die  Verteilung 
der  Gelben  Säcke 

 erfolgt von 02. 
bis 23.12.2024.
In Wohnhausanlagen 

durch die Hausverwal-
tung bzw. Genossen-

schaft.

Alt­, Wert­ und Problemstoffe 
können in haushaltsüblichen 

 Mengen mit  Berechtigungskarte 
kostenfrei abgegeben werden. 
Die ­Berechtigungskarte­erhalten­

Sie auf­der­Stadtgemeinde.

Wertstoffsammelzentrum Bauhof 
Tullnerbachstraße 59

Montag: 06:30 Uhr bis 10:00 Uhr
Freitag: 15:30 Uhr bis 18:00 Uhr

Samstag: 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr

Andreas Fekete­Gatterwe, Abfallbe-
rater & Abfallwirtschaftskoordinator 

Hauptplatz 1, 3002 Purkersdorf
Telefon:­02231 / 63­601 – 224 

a.fekete-gatterwe@purkersdorf.at

Bitte stellen Sie die  Sammelgefäße  
am 1. Abholtag bereit!  

Die Abholung  erstreckt sich über 
mehrere Tage (außer Gelber Sack 

inkl. Metall­verpackungen).­ 
Bitte vermeiden Sie, dass Müll -

gefäße und Gelbe Säcke außerhalb 
der  Abfuhrtermine auf öffentlichem 

Grund abgestellt­stehen.

Keinen Termin 
mehr verpassen!

Die Gemeindeapp 
Gem2Go erinnert 
Sie verlässlich 
an jeden Termin! 
Kostenlos in 
Ihrem App-Store!

Jetzt kostenlos 
herunterladen!

Restmüll Restmüll Biomüll  Altpapier Gelber Sack
120 – 240 Liter 770 – 1.100 Liter 07.01. 30.12. inkl. Metall

13.01. 02.01. 20.01. 27.01. 13.01.
10.02. 16.01. 03.02. 24.02. 05.02.
10.03. 30.01. 17.02. 24.03. 05.03.
07.04. 13.02. 03.03. 22.04. 02.04.
05.05. 27.02. 17.03. 19.05. 30.04.
02.06. 13.03. 31.03. 16.06. 28.05.
30.06. 27.03. 14.04. 23.07. 25.06.
28.07. 10.04. 28.04. 27.08. 23.07.
25.08. 24.04. 12.05. 24.09. 20.08.
22.09. 08.05. 19.05. 29.10. 17.09.
20.10. 22.05. 26.05. 01.12. 15.10.
17.11. 05.06. 02.06. 29.12. 12.11.
15.12. 18.06. 10.06. 10.12.

03.07. 16.06.
17.07. 23.06.
31.07. 30.06.
13.08. 07.07.
28.08. 14.07.
11.09. 21.07.
25.09. 28.07.
09.10. 04.08.
23.10. 11.08.
06.11. 18.08.
20.11. 25.08.
04.12. 01.09.
18.12. 08.09.
30.12. 15.09.

22.09.
29.09.
06.10.
20.10.
03.11.
17.11.
01.12.
15.12.


